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Dienstag , den 30 . Januar 1966.

Srak VallClrrEMZ Kalferlooff.
Bei der Feier im Reichstag hielt Graf B a I l e st r e m

am Samstag einen bedeutsamen Kaisertoast, dem wir fol¬
gende Stellen entnehmen: „Der Kaiser hat große und
schwere Pflichten gegen das deutsche Volk zu erfüllen , und
diese Pflichten treten manchmal schwer, schwer an ihn heran,
Im vorigen Jahre waren sie recht schwer.

Als der Kaiser vor 18 Jahren den Thron seiner Väter
bestieg, da war er ein junger Herr , er war der Nachkomme
von Helden und Feldherren . Was hätte näher gelegen,
als daß der junge Herr den Ehrgeiz gehabt hätte , es diese!:
fernen Vorfahren aus dem Schlachtfelde nachzutun. Aber,
merne Herren, unser hochverehrter, geliebter Kaiser i a
einen anderen Ehrgeiz, sein Volk und das ganze deutsche
Volk glücklich zu machen, und er sah mit seiner hohen Intelli¬
genz ein, daß zu diesem Glück vor allem gehört, daß der
Friede erhalten  bliebe , natürlich ein Friede , der
nichts von den Rechten des deutschen Volkes vergab, der
nach allen Seiten hin nur eben das Glück des Volkes, sowie
auch der Nachbarvölker begründen sollte. Das war voir
vornherein der rote Faden, der sich durch die Politik Seiner
Majestät des Kaisers in diesen 13 Jahren hindurchgezogen
hat; und es ist ihm auch gelungen, wir haben den Frieden
™ gehabt. In dem letzten Jahre hat der Kaiser in
Verbindung mit dem hochgesinntenPräsidenten der Vereinig,
ten Staaten von Nordamerika mächtig mitgewirkt , daß der
große, grausame Krieg, der in Ostasien wütete , durch einen
Friedensschluß beendet wurde. Der Kaiser hat ferner per¬
sönlich mit dazu bcigetragen, daß verschiedene Mißverständ-

der Nla r o kka n i s che n Frage,  die zu einem
schlechten Ende hätten führen können, doch aufgeklärt und
bergelegt worden sind. — Seit Kaiser Karl V. hat kein deut¬
scher Kaiser afrikanisches Gebiet betreten . Es war unserem
Kaiser Vorbehalten, dieses wieder einzuführen , indem er die
berühmte Landung in Tanger machte und dadurch mächtig
dazu beitrug , die Marokkofrage, die in Fluß war , in ein
Kielwasser zu lenken, das uns günstig war . Meine Herren!
Unser Kaiser hat aber auch noch imrner den Kummer gehabt,
oaß der schwere Kampf in S ü d w e st a f r i ka noch nicht
ganz beendet ist. Unsere Truppen und unsere Offiziere tun
la Wunder von Tapferkeit und sie zeigen, daß die Armee noch
io beschaffen ist, wie sie aus den großen Kriegen hervorge¬
gangen ist, daß sie keiirerlei Einbuße an ihrer Tüchtigkeit
und an ihrer Tapferkeit erlitten hat . Aber der Krieg lat
wele und schwere Opfer gefordert , jetzt ist ja Aussicht, daß
ow Sache doch endlich einmal zu einem guten Ende kommt
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und wenn Gott uns so lange leben läßt , daß wir das nächste
Jahr wieder hier an diesem Tage zusammenkommen, dann
wird es vielleicht soweit sein, daß auch dort Friede herrscht,
wie es der Friedenskaiser wünscht. Meine Herren ! Um
aber den Frieden zu erhalten , den Frieden nicht nur in Euro¬
pa, sondern in der Welt — denn es wird jetzt W e l t p o l i -
t i k getrieben und es kann auch nichts anderes getrieben
werden — muß inan stark sein. Man muß so gerüstet und
gewappnet sein, daß man jeden, der den Frieden leichtsinnig
stören will, aufs Haupt schlägt und ihn zwingt , den Frieden
zu erhalten . Das werden die anderen Mächte auch schon
tun , ohne daß man sie geradezu aufs Haupt zu schlagen
braucht, wenn sie nur wissen, daß sie, wenn es nötig wird,
geschlagen werden und zwar geschlagen werden mit den taug¬
lichen Werkzeugen, mit der ersten Armee der Welt und mit
einer im Arisschwung befindlichen Flotte . (Lebhaftes
Bravo !»

Meine Herren ! Ich habe schon früher einmal auch an
diesem Tisch gesagt: Im Deutschen Reiche sind zweierlei
Prinzipien vereinigt , das Prinzip der F ö d c r a t i o n, das
vertreten ist durch den Bundesrat und die Bundes fürsten,
und dann das Prinzip der E i n h e i t d e s R e i che s, das
vertreten ist durch den Kaiser und den Reichstag. Ter
Reichstag gehört also zum Kaiser . An dem Tage der Ge¬
burt des deutschen Kaisertums , am 18. Januar 1871, in der
Spiegclgalerie in Versailles , wurde auch der deutsche Reichs-
tag geboren. Kaisertum und Reichstag sind daher Zwil-
lmgsgcschwisterund Zwillingsgeschwister haben sich meistens
inimer sehr gern und tun eins dem andern zu gefallen, was
sic können, und solange diese Zwillinge , der Kaiser uiid der
Reichstag, 7>as auch befolgen werden, wird es gut stehen im
Deutschen Reiche. Natürlich muß das g e g e n s e i t i g sein.
Der Reichstag muß die Politik des Kaisers unterstützen- er
muß also auch die Mittel bewilligen, die nötig sind, um mit
achtunggebietender Macht den Frieden aufrecht zu erhalten.
Freilich hat er dabei noch andere Rücksichten zu nehmen-
denn er ist der V e r t r c t e r d e s V o l kes, des steucrzah^
lendes Volkes, und deshalb muß er auch sehen, ob diese Mit¬
tel nicht die Kraft der Steuerzahler überschreiten. Aber im
allgemeinen wird dies auch der Kaiser berücksichtigen, und
es wird sich der Reichstag mit dem Kaiser immer zusammen¬
finden in dem Gedanken für die Größe und Machtentfaltung
Deutschlands im Sinne des Friedens . (Lebhaftes Bravo !)
Meine Herren ! Wir haben einen herrlichen Kaiser, um den
uns die anderen Nationen beneiden, wie sie auch ost in hä¬
mischer Weise diesen ihren Aerger zeigen, daß sie nicht einen
solchen Monarchen besitzen. Meine Herren ! Wir wollen

die Politik des Kaisers unterstützen und wir wollen seiy —
sein Zwilling , der ihm — nicht ihm zu Gefallen, sondern
auch dem deutschen Volke zu Gefallen — das tut , was nötig
ist, um die Macht Deutschlands zu erhalten . — In diesem
Sänne bitte ich Sie , Ihre Gläser zu erheben und mit mir
zu rufen : „Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König
Wilhelm II . von Preußen , unser geliebtes Reichsoberhaupt,
er lebe hoch! hoch! hoch!"

kELlllstvkl
(Nachdruck verboten.)

Kammerlchlügs.
Soziale Märchen und Stimmungsbilder,

gr Von Karl Böttcher.
I - Wie die Majestätsbcleid-gnng in die Welt kam.

u Weit draußen im Meer, auf ödestem Gcklipp, bei bestän-
9 zürnender Brandung , unter ewig finsterem Gewölk, liegt
e «- ommerresidenzdes Teufels — jene schauervolle Felsen-

Ü̂ von wo aus der Böse sein Weltreich regiert . . . .
m Pechdunstigen Audienzsaal ist soeben Vortrag des
toossIermin^ter§ 6ei  seinem hohen Chef beendet. Nein,
ter o aIIc§  vorzulamentieren wußte ! Gepackt von schlech-

erfüllt von kochender Wut , starrt deshalb der
tÜr if - Ech sich hin. Draußen schwarze Nacht

feit! enöc§  ^ ecr- ®tn  wütender Teufel — Barmherzig.

vom
trostlos

£tr>J \ker  her Minister hat die gegenwärtige Weltlage
geschildert̂ ^ ^ en au§  hetrachtet , auch gar zu tri

jedt^ -E her weiteren Vergiftung zum Schlechten wäre es
das w . 'er  Menschheit nichts ; denn unaufhaltsam schreite
ter w'sie vorwärts . Die Kneipen »vürden leerer und lee-
l'errii^ r! “ er  liebe Alkohol seine Anhänger verliere , und
/ebenT er  ® urft  Versinke in Ruhestand. Pilzartig schössen
feit ^ neugegründete Vereine zur Hebung der Sittlich.
laiiô ? ^ 7 ®oS ^nllet des Hoftheatcrs dürfe nur noch in
sast̂ - .Ä ^ n herumhopsen. Die Polizei beschäftige sich
fru+?„ ''schließlich Mit Theaterzensur , und die
fo nfp_ e ^ständig neue Truppen . Eine Mc.^

' ^ nzen seren im Anzug; das Kriegsschwert tverde zum

Heilsarmee re-

Eisen geworfen. Epidemisch greise die öffentliche
Wohltätigkeit um sich, und neue Kirchen würden nur so
drauflos gebaut, Kirchen — nein , sowas habe die Welt noch
nicht gesehen. Eine Verletzung der Sonntagsheiligkeit sei
beinahe mit Todesstrafe bedroht ; man munkele sogar von
der Einführung eines allwöchentlichen zweiten Sonntags
Dre Börsengebäude würden in Volksküchen verwandet
Betrug , Schwindel, Prellerei könne man nächstens nur noch
rm Museum als Ausstellungsobjekte sehen. Die Gerichte
seien ohne genügende Beschäftigung. Wie Blei läge die
ganze moderne Litteratur in den Buchlüden; dagegen mache
n,an Riesengeschäfte in Gebetbüchern ; Glockengebimniel Or¬
gelrauschen, Weihrauchdüfte, Augenverdreheu erfülle ' alle
Scmöe. Die „Guten ", die „Gerechten" seien in schnellster
Vermehrung , und ein Geruch von Moral durchhauche die
Welt. -Labei gestalte sich der Großbetrieb im Zusammen¬
schneidern von Idealen immer schwunghafter. Regenbogen-
artig glitzere bereits die reinste Seligkeit über die Erde ; ja,
es fehle nicht viel, so verwandele sie sich geradezu zum Pa¬radies - ^

Wütend haut der Teufel aus den Marmortisch.
. ... "f a' h°.b muß anders werden ! Es gilt , diese zucker¬
süße Bravheit zu zerschmettern!"

keitll̂ r ^ tun 3ur  allgemeinen Hebung der Schlecht'g
Im Ministerrat werden unter Vorsitz des Höllenfürsten

verschiedene Vorschläge erwogen . . . . Vielleicht Schulen
gründen, in denen einzig und allein das Schreiben von ano-
nhmen Briefen gelehrt wird ? Oder die Welt mit einer
neuen, besonders wohlschmeckenden, den Alkohol weit über,
treffenden Fuselsorte beglücken? Oder die Frauen-
schönheit um hundert Prozent steigern, sodaß sie auch die
klügsten Münncrköpfe verwirrt ? Oder überall Börsen- und
Spielhöllen errichten? . . .

„Alles sehr schön!" wendet der Teufel ein, „aber zu ein-
seitig und lange nicht ausreichend, unr die menschliche
Schlechtigkeitwieder in frischen Fluß zu bringen !"

Eine Friedensrede des Fürffen Radolin.
Man meldet uns aus Paris , 27. Januar . Dem im

Hotel Continental unter dem Vorsitz des deutschen Botschaf¬
ters Fürsten Radolin stattgehabten Bankett der deutschen
Kolonie ioohntcn an 300 Festgäste bei, darunter außer der
Fürstin Radolin Fürst zu Lynar , der bayerische Geschäfts¬
träger Graf Moy und Gemahlin , der Gouverneur von Ki-
autschou Admiral Truppe ! usw. Fürst Radolin hielt die
Festrede, in welcher er unter anderein sagte: Die Wolken,
welche den politischen Himmel bedeckt hatten , scheinen sich zu
verziehen.  Wir hegen die Zuversicht, daß die jüngst
zusammengetretene Konferenz in Algeciras  eine
befriedigende Erledigung der Fragen bringen werde, welche
den Gegenstand langwieriger Verhandlungen zwischen uns
und Frankreich gebildet haben. Es liegt kein Grund zur
Besorgnis vor, daß die Entwickelung freundlicher Bezieh¬
ungen, die von beiden Nationen gewünscht wird, eine Stö¬
rung erfahren werde. Eine dauernde Annäherung zwischen
Deutschland und Franreich ist die sicherste Gewähr des Welt¬
friedens . Niemand wünscht denselben mehr als der Kaiser
welcher ein Hort des Friedens ist und bleibt. In den
Wunsch, mit allen Nachbarstaaten in Frieden und Freund¬
schaft zu leben, schließt der Kaiser Frankreich gern ein. Er
ist bereit, die'Hand zur Verständigung zu bieten, in der siche¬
ren Erwartung , daß feine Bereitwilligkeit Entgegenkommen
finden wird und daß diese Verständigung mit der Würde
und den Lcbensinteressen des deutschen Volkes in Einklang
zu bringen ist. Deutschland verlangt nichts unbilliges, es
muß aber seine Stellung als Weltmacht behaupten; die Auf-
rechterhaltung derselben bedeutet keinerlei Drohung für ir¬
gend jemand , ebensowenig die zeitgemäße Entwickelung un¬
serer Armee und Flotte . Der v e r s ö h n l i che G e i st, den
auch die französische Regierung in den Verhandlungen mit
uns gezeigt, berechtigt zur Anahme, daß das Endergebnis ein
allseitig befriedigendes sein werde. Wir können sonach im
Bewußtsein unseres Rechtes getrost in die Zukunft blicken

. Man sinnt und sinnt — kein wirklich großer Gedanke
will den armseligen Verstand des Ministers erleuchten. . . .

Auf einmal wünscht der neue Polizeichef im Rat gehörtzu werden.
„Hm, hm", legt er in edler Schneidigkeit los, „müssen

rer Welt etwas einrühren , das alle sogenannten schlechten
Eigenschaften des Menschen zugleich erregt . Haß, Rache,
Luge, Verleumdung , Denunziation , Streberei , Feigheit, Un¬
gerechtigkeit, Meineid — ganze Bouquets solcher Giftblumen
müssen tausendfältig emporwuchern !" . . .
^ De/ Teufel horchte auf . Eine Idee regt sich in seinem
Schädels Wie in tollgewordener Bosheit möchte er einigen
Kulturländern eins versetzen, woran sie laüge zu würgen
haben. All seine Gedanken bläst er zum Sammeln , sinnt
und grübelt , denkt und überlegt . So etwas kostet Hirn-
schmalz. . . .

Ha, endlich gefunden!
. Seine Fratze verzerrt sich zu den energisch herausgespru-
oelten, folgenschweren Worten:

„Wir geruhen , der Welt die „Majestäts.
belerdigung " zu schenken !"

In der ganzen Hölle lärmende Begeisterung. Diese
Erfindung der „Majestätsbeleidigung " — für den Teufel
eine goldene Stunde des Siegs , des Triumphs . In seinem
Herzen glüht die Freude des Erfinders , jene gewisse Weihe
vue sie etwa den Poeten in schöpfungskräftigen Stunden
erfüllt . Voll Uebermut macht dies alte Herz einen Luft¬
sprung wie ein junger Akrobat. . . .

Draußen wirbelt der Nordwind trübe Lohe vom Teu-
felsschloß empor Es ist, als dunste all die Schlechtigkeit
welche hier boshafte Gehirne ausgrübelten , in die weite
Welt hinaus .^. . . Schwere Melancholie ringsum . Bis in
neilcnwette ^ erne von dieser Schauerburg webt keinerleiÄÄL itr.°m ,W‘»'sM°.°L
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Gin Crinkfprudi des Zaren.
Bei dem in Petersburg von dem Zarenpaar zu Ehren

des deutschen Kaisers gegebenen Galafruhstuck trank der Zar
dem deutschen Botschafter von Schön mit den Worten g»
„Jes bois ä la santd de l’empereur d Allemagne,
roi de Prusse , m o n frere et eher  ann.
Ter Zar trug die Uniform des 6. preußischen Kura 'nerregi-
ments Kaiser Nikolaus I . von Rußland (brandenburgrfches)
Nr . 6, dessen Chef er ist. Großfürst Michael dreien,ge fernes
preußischen Ulanenregirnents . Verde Maiestaten unterhielt
ten sich längere Zeit mit dem deutschen Bosichafter.

Oie
Wie der Tribuna aus Algeciras mitgeteilt wird , ist der

Plan aufgetaucht, die
Regelung des marokkanilchen Polizeiwefens

Italien zu übertragen . Der Korrespondent fügte hinzu,
Deutschland würde vielleicht gern einwilligen, da es nur op.
panieren dürfte , falls Frankreich dieses Mandat erhrelte.

Der Berichterstatter des „Temps " in Algecrras versi¬
chert, Deutschland sei unbedingt dagegen, daß Frankreich al¬
lein die Polizer in Marokko erhalte . Deutschland verlange
die Mitarbeit mehrerer  Mächte , es rechne dabei auf me
unbedingte Unterstützung Oesterreich-Ungarns und vielleicht
auf diejenige der Vereinigten Staaten . ,

Die Konferenz hielt Samstag vormittag eme Kom-
nrissionssitzung ab, in welcher sämtliche Artikel über die

Die marokkanischen Delegierten machten Samstag
abend einen Besüch bei den deutschen Delegierten . Dre
deutsche Delegation gab abends zur Feier des Geburtstage»
Kaiser Wilhelms ein Diner im Hotel „Reina Christrna , zu
der mehrere Deutsche geladen waren.

* # 8
Zn der Umgegend von üanger

ist es zu neuen Streitigkeiten zwischen Raisuli und dem
Angerastamm gekommen. Die Angeraleute brannten dre:
Dörfer im Osten von Tanger nieder. Es heißt, sie bereite¬
ten sich vor, Raisuli in großer Zahl anzugreifen , .̂er
Transportdampfer „Turki " ging nach Adjeraud ab und
wird dort einige Artilleristen und Geschütze, dre für Udida
bestimmt sind, ausschiffen.

u » •

Telegramm «.
Algeciras , 29. Januar . Die mit der Ausarbeitung

eines Reglementsentwurfes über die Steuer - und Zollfrage
beauftragte Redaktionskommission hat heute ihre Arbeiten
fortgesetzt. Auch verschiedene Delegierte sind heute zusam¬
mengekommen, um ihre Ansicht über diese Punkte auszutau-
scheu, vor allem über die Frage der Erhöhung der Steuern
und der Zölle. Die aus den Zöllen erzielten Einnahmen
sollen in eine besondere Kasse fließen, aus der dann auch
wirklich nützliche Arbeiten , wie die Ausbesserung der Hafen¬
anlagen , bestritten werden sollen. Das Steuerprogramm,
das die marokkanischen Delegierten gestern vorgelegt haben,
wird morgen in der Kommissionssitzung einer Prüfung un¬
terzogen werden.

geprüft wurden . Hierbei brachten dre Marokkaner einen
Antrag auf Erhöhung der Steuern em. Dieser Antrag soll
gedruckt an die Delegierten verteilt und am nächsten Montag
in der Kommissionssitzung beraten werden. Das von den
Marokkanern vorgeschlagene Steuersystem wurde m rer
Harrvtsache die Ausländer treffen.

Ueber die Samstag -Sitzung der Konferenz wird folgender
amtliche Bericht

ausgegeben : Die Konferenz fuhr fort , sich mit der Prüfung
geeigneter Maßnahmen zu befassen, um die Verbesserung der
Steuereingänge in Marokko zu sichern. Sie beschäftigte stch
besonders mit der Anwendung der „Ermana " genannten
Steuer , ferner mit der Erhebung der Wokhra und Mouna,
mit der Tiersteuer , der Marktsteuer und der Schlachthaus¬
steuer. Die Konferenz sprach den Wunsch aus , daß das
über letztere Frage im Jahre 1904 vom diplomatischen Korps
in Tanger ausgearbeitete Reglement sobald als möglich zur
Anwendung gelange. Dann wurde in die Beratung der
Frage der Eingangszölle eingetreten . Es fand ein Mem-
ungsaustausch statt über die Frage der Verbesserung des
Erhebungssystems und über die Frage der eventuellen Ein¬
führung von Zuschlagscentimen zu den bestehenden Zöllen
die wegen der zur Erleichterung des Handelsverkehrs , be¬
sonders in denHäfen einzuführendenVerbesserungen erhoben
werden sollen; hierebei legten die marokkanischenDelegier¬
ten einen allgemeinen Steuerreformplan vor. Dieser Plan
schlägt insbesondere vor , zu den Ergänzungszöllen Zu-
fchlagsabgaben zu erheben und zwar bis zn 20 Prozent auf
Waren , von 40 Prozent auf gewisse Artikel, wie Kaffee, Tee
und Zucker und von 100 Prozent auf Opium und auf Ge¬
tränke mit Ausnahme von Mineralwässern . Ferner ist m
dem Plan die Einführung eines Tabakmonopols , sowie die
Besteuerung von Wagen, Elektrizität , Fernsprechern, Thea¬
tern und Kaffeehäusern vorgesehen. Die Konferenz beschloß
wie bereits gemeldet, daß der Plan der marokkanischen Dele¬
gierten gedruckt und in der nächsten Sitzung , die heute, Mon¬
tag nachmittag um 3 Uhr stattfindet , verteilt wird.

Die Agence Havas meldet aus Algeciras , 27. Januar:
Es scheint, daß infolge des Besuchs, den der deutsche Bot¬
schafter gestern vormittag dem französischen Vertreter mach¬
te, überallhin sensationelle Mitteilungen telegraphiert wur.
den. Diese Unterredung ist nicht die erste und wird nicht die
letzte sein, da die von der Konferenz angenommene Arbeits¬
methode sich täglich hinsichtlich aller Fragen durch Unter»
redungen zwischen den Delegierten ergänzt. Gegenwärtig
setzt man die Methode einfach fort , die sich als gut erweist,
denn sie lieferte bis jetzt

ausgezeichnete Ergebniüe,
Tie Vertreter einiger Mächte, wie Visconti Venosta, White,
Casini u. a. erleichtern das Zustandekommen dieser Be¬
sprechungen, die in einem courtoisievollen und herzlichen
Ton verlaufen und hoffen lassen, daß man an die einzelnen
Fragen offiziell herantreten könne, nachdem bereits eine
Einigung vorbereitet ist.

Dis Reuolutfon in Rudernd.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur veröffentlicht

nachstehende Meldungen:
Nach einer Berechnung des Moskauer  Semstwo wer¬

den 25 Millionen Rubel nötig sein, um der von Hungersnot
betroffenen Gegend zu Hilfe zu kommen.

Dreißig Mitglieder der lettischen revolutionären Ban-
den, darunter zwei Führer , sind in N i g a verhaftet worden.
Die Ordnung in Livland ist wieder hergestellt. Fünf In¬
surgenten wurden erschossen. — Die militärische Aktion in
Kurland ist mit Energie und Erfolg durchgeführt. Sechs
Insurgenten wurden erschossen.

Eine gegen den Gouverneur von Minsk  geworfene
Bombe explodierte nicht. Mehrere Personxn , welche Revol-
verschüsse abgefeuert hatten , wurden verhaftet.

Der Hauptteil der Stadt G o m c l wurde durch Feuer
zerstört , die bedeutendsten Läden und Bazare sind geplün¬
dert . In verschiedenen Distrikten des Eouvcrnemenls
Kursk , Poltawa und Tschernigow ist infolge energischer
Maßnahmen die Ruhe wiederhergestellt. Die Führer der
reolutionären Bewegung sind ausgeliefert.

Wie der „Invalid " meldet, ist die Wiederherstellung der
gesetzlichen Ordnung in Sibirien  in vollem Gange. In
technischer Beziehung bedarf es noch der Vervollständigung
des Heizvorrates und der Ausbesserung einer gewissen Zahl
von Lokomotiven, welche von den Streikenden nicht gegen
Frost geschützt waren . Die Rückbeförderung der Mand-
fchureiarmee  ist nunmehr gesichert.

Nach dem „Jntransigeant " soll wieder mal in Zarskoje
Sselo ein Konflikt  gegen das Leben des Zaren entdeckt
worden sein. Zum Glück braucht man diese Alarnmachricht
so wenig wie ähnliche, die vorausgingen , zu glauben.

» * •
iT e I eg raio me.l

Petersburg , 29. Januar . Ein Telegramm des Gene¬
rals Linewitsch an den Ministerpräsidenten Grafen Witt¬
lautet , bei den Truppen und in Wladiwostok ist alles ruhig.
Die Matrosen , die gemeutert  haben , sind e n t w a f f»
n e t.

Moskau , 29. Januar . In Gomel im Gouvernement
Mohilew , tvo große Eisenbahnwerkstätten sind, ist ein be¬
waffneter A u f st a n d ausgebrochen. Die Aufständigen
beginnen zu plündern und steckten zahlreiche Gebäude in
Brand , sodaß die ganze Stadt in Flammen steht. Mehrere
Straßen , die Markthalle und ein Kaufhaus sind niederre-
brannt . Das Gewehrfeuer dauert ununterbrochen fort.
Dem Militär gelang es nach hartemKampf , dieHauptstraßen
von Revolutionären zu säubern . Die Zahl der Verwundeten
und Getöteten ist enorm. Die Einwohner verlassen die
Stadt.

Moskau , 29. Januar . Drei in Charkow am 22. De¬
zember verhaftete Rechtsanwälte sowie ein Redakteur und
andere Personen , welche auf Grund der während des Kriegs¬
zustandes geltenden Regeln zu einmonatiger Haft am 22.

Wieder Vortrag des Premierministers bei seinem gnä¬
digen Herrn . O, herrliche, großartige , pompöse Erfolge
weiß er von der „Majestätsbeleidigung " zu berichten:

„Keine Dummheit in der Welt , die nicht schon vor Ge¬
richt geschleppt worden wäre ; seit Du aber, hoher Herr , den
Menschen Dein mächtiges Geschenk versetztest, bugsiert man
am liebsten „Majestätsbeleidigungen " dahin. Haufenweise
laufen jetzt bei der Polizei solche Denunziationen ein und
vollauf haben alle Gerichte zu tun . Streberhafte Staatsan.
walte , sobald sie nur halbwegs eine „Majestätsbeleidigung"
wittern , schnuppern und schnüffeln und ziehen verklärte Ge¬
sichter, wie halbverhungerte Bettler in der Nähe appetitlich
duftender Küchen. Die Verfolgung einer „Majestätsbelei¬
digung " ist geradezu ein staatsanwaltschaftliches Leibgericht;
Zeitungen werden konfisziert , Bücher vernichtet, philosophi-
sche Ausführungen öffentlicher Vorträge bedroht. Alte
Waschweiber, ja sogar verlotterte Dirnen , die sich vor Jahren
einmal zankten, verwenden als letzten Trumpf todfeind¬
licher Rache Anzeigen wegen „Majestätsbeleidigung ", und
amtseifrig nehmen die Gerichte das große Verbrochen unter
die Lupe. Polizeispione sind in vollster Tätigkeit . Manch
armen Kerl, dem im Rausch ein unbedachtes Wort von den
Lippen springt , trifft eine Anklage wegen „Majestätsbelei¬
digung ". Ha , man verfolgt sogar mit Hilfe des „dolus
eventualis " den Schatten der „Majestätsbeleidigung " —

Majestätsbeleidigungen , welchen zuweilen erst staatsanwalt-
e liche Auslegekunst das Gepräge eines Verbrechens verleiht.

Hei, ist das eine Hetz! Und höchst selten erfolgt ein Frei¬
spruch. Wäre wohl auch für manchen der Herren Gerichts-
Präsidenten eine bedenkliche Sache; denn mit der Pensionie-

11 rung läßt sich nicht spaßen. O, durch Deine geniale Erfin-
n düng , hoher Herr , wurden alle miserablen menschlichen In-
J" funkte erregt , alle Erbitterungen entfacht! Wenn's so weiter-
" geht — ja dann ist bald die Welt bis zum Ueberlausen voll
l" von Schlechtigkeit !"
,, Der Teufel antwortet mit einem überglücklichen
jj Schmunzeln.

h Die Kunde von der großen Erfindung dringt auf raschen
i! Flügeln sogar hinauf in die ätherreinen Höhen des Olymps.
^ Dort thronen auf goldenen Stühlen die geistig geadel-
n len Majestäten , zu denen Menschengeschlechter auf Menschen-
). geschlechter verehrend emporblicken— thronen geweihte Gei»
:ö ster von leuchtender Erhabenheit , wie Goethe, wie Shake-
-r sveare, wie Aristoteles , wie Homer. . . .
ch Sie lachen und lachen, diese Gewaltigen , mit ihrem
n hellsten Unsterblichkeitslachen, als sie hören, daß eine „Ma-
i- jestät " — beleidigt werden könne, und Morgenrot von Glo-
is rienlicht umfließt die Tempelhallcn , wo sie wohnen.

Januar in Freiheit hätten gesetzt werden müssen, wurden
auf Verfügung des Ministers des Innern auch ferner t n
Haft belassen  bis zur Entscheidung der Frage über
ibre Ausweisung aus Charkow. Unter den Verhafteten be¬
finden sich mehrere schwerkranke Personen, deren Zustand
Besorgnis einflößt.

* Wiesbaden, 26. Januar 1906.
Reickskanzler FürFf Bülow

hat an Mr . Fox, Ehrensekretär des anglo-deutschen Freund-
schaftskomitees in London, der kürzlich im Aufträge des Ko¬
mitees in Berlin war , einen Brief gerichtet, worin es heißt:
Ich benutze mit Vergnügen die durch ihren freundlichen Be¬
such in Berlin gebotene Gelegenheit, um zu wiederholen, daß
die deutsche Regierung mit der herzlichsten Befriedigung alle
Bemühungen willkommen heißt und fördern wird , welche
dazu dienen, eine bessere Stimmung zwischen unseren Län¬
dern zu erzielen. Hierdurch bestätigt sich nur die Ueber-
zeugung, die ich schon bei verschiedenen Gelegenheiten ge¬
äußert habe und zwar nicht nur in jüngster Zeit . Ich möchte
Sie an meine Rede im Reichstag vom 5. Dezember 1904 er¬
innern , welche, wie ich damals erklärte , die Richtschnur der
kaiserlichen Politik darstelle. Seitdem hat sich meine Ueber-
zeugung nicht geändert und die Bildung Ihrer Vereinigung
hat dazu beigctragen , sie zu bestätigen. In der Hoffnung,
daß das anglo -deutsche Freundschaftskomitee fortfahren
werde, zu gedeihen, bin ich Ihr sehr ergebener Bülow.

Deufühland und England.
Man meldet uns aus Dresden , 28. Januar : Auf Ein¬

ladung des Oberbürgermeisters Dr . Beutler und des Vor¬
sitzenden des konservativen und nationalliberalen Reichs-
Vereins, und der Handels - und Gewerbekammern fand heute
mittag im Vereinshause eine öffentliche Versammlung statt
zum Zwecke der Erhaltung des Friedens und der Schaffung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Deutschland und
England . Der Versammlung wohnten der preußische und
der bayerische Gesandte, Staatsminister von Metzsch und Dr.
Otto , der englische Ministerresident Viscount Gough , Ver¬
treter politischer und kaufmännischer Vereine und der engli»
scheu Kolonie bei. Nach einem Vertrag des Professors Dr.
Getz nahm die Versammlung eine Resolution an , in der es
heißt, die Versammlung begrüße die Bestrebungen, freund¬
schaftliche und gute Beziehungen zwischen Deutschland und
England zu fördern und erblicke in dem friedlichen, neid¬
losen Wettbewerb beider Völker und in der Betätigung ihrer
Eigenart auf allen Gebieten des geistigen und wirtschaft¬
lichen Lebens ein wichtiges Mittel zur Förderung ihrer
Wohlfahrt und der allgemeinen Kulturaufgaben , die zu er¬
füllen sie von der Vorsehung berufen fei. \

Ein Bclkanbund?
In gut unterrichteten Belgrader Kreisen behauptet man

der „Frkf . Ztg ." zufolge, daß zwischen Serbien , Bulgarien
und Montenegro ein Schutz- und Trutzbiindnis abgeschlossen
sei. Zwischen Serbien und Bulgarien soll es auch zu einer
Verständigung bezüglich Mazedoniens, das bisher der
Streitapfcl zwischen Serben und Bulgaren war , gekommen
sein. Der Einmarsch einer anderen Macht in dieses Gebiet
soll von dem Balkanbund mit den Waffen verhindert werden.

Oer Zwifchenfall auf Kreta.
Die italienische Militärbehörde in Kreta verurteilte we¬

gen der Ermordung eines italienischen Soldaten das Dorf
Campanu zu einer Entschädigung von 20 000 Francs und
verlangte die Zahlung des Betrages innerhalb 14 Tagen,
widrigenfalls militärische Maßregeln ergriffen werden
würden.

Meuterei.
In Missiessy bei Toulon brach unter den Soldaten de-

8. Kolonial -Jnfanteriercgiments eine Meuterei aus . Eine
Anzahl mit Arrest bestrafter Leute verbarrikadierte sich
den Zellen und erwiderte die Ermahnungen des Obersten
mit Beschimpfungen. Der Oberst mußte die Türen sprengen
und die Meuterer gefesselt nach den Kasematten des benach'
barten Forts bringen lassen.

Deutfdiland.
Darmstadt, 29. Januar . (Priv .-Tel .) Heute früh ^

Uhr ist hier der hessische Staatsminister Rothe  im Alter
von 65 Jahren an Lungenentzündung gestorben.

Berlin , 29. Januar . In einer gestern abgehaltene><
Versammlung des Verbandes obergähriger Brauereien wur¬
de eine Resolution gegen die geplante Brau st euer  sowie
gegen die Steuer auf Zuckermalz und Zucker-Couleur an¬
genommen.

Zwickau , 29. Januar . Die sächsische Bcrgarbeiterbe-
wegung wurde in den Grubenarbeiterversammlungen am
Sonntag beendet.  Die von den Werken angebotene TeU'
erungszulage von 25 I pro Schicht ist somit angenommen.

Ausland.
Madrid , 28. Januar . Wie die Blätter melden, dranS

gestern eine Anzahl Offiziere der Garnison Alcoy (Provl »
Alicante ) wegen eines die Armee beleidigenden Artikels '
die Räume des Blattes „Humanidad " ein, z e r st ö r t e dr
Rest der betreffenden Ausgaben und schleppte mit Gcwa
den Direktor nach dem Gericht. Der Vorfall wird vielst
besprochen.
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Lme dekfrifdie Bahn ml dem Cife.

Im Minier ist die ungeheure Wassermasse der Newa zu
Eis erstarrt . Der mehr als 900 Meter breite , lang sich er¬
streckende Fluß gewährt alsdann den trostlosen Anblick einer
sibirischen Steppe . Durch Pfähle , an denen nachts Laternen
hängen, und kleine, in den Schnee gesteckte Tannen ist der Weg
für Fußgänger bezeichnet. Das Eis der Newa ist so stark, daß

man während des ganzen Winters ohne Gefahr elektrische Bah.
nen darauf verkehren lassen kann. Die elektrische Bahn aus un¬
serem Bilde geht vom Winterpalais zum Zoologischen Garten.
Im Hintergründe sieht man die Peter -Paulsfestung , während
zur Seite Wassily-Ostrow liegt.

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend nach 11 Uhr
im Zirkus Busch zu Berlin . Man telegraphiert uns darüber:
Ein Statist geriet infolge eines unglücklichen Zufalles zwischen
zwei schwere Pequisitenstücke, die gegen einander geschoben wur¬
den. Ihm Buik  dabei der Kopf zerquetscht und starb nach we¬
nigen Minuten.

Attentat ans Rache. Ein Telegramm meldet uns aus Ber¬
lin, 29. Jan .: Vor dem Lehrter Bahnhofe schoß gestern früh
der auf dem Hauptsteueramte beschäftigte Militäranwärter Po-
ralla dem Hauptsteueramtsdiener Piepenhagen aus Rache eine
Kugel in den Hinterkopf, verletzte ihn schwer und tötete sich dann
selbst durch einen Schuß ins Ohr . Poralla , der ebenfalls auf
dem Hauptzollamte beschäftigt war , wurde vor einiger Zeit von
Picpenhagen wegen Nachlässigkeit im Dienste gemeldet.

: _ Der Zopfabschneider, der in den lebhaftesten Straßen Ber¬
lins etwa 30 jungen Damen die Zöpfe abgeschnitten hatte und
seit November v. I . gesucht wurde , ist, wie uns ein Telegramm
aus Berlin meldet, gestern abend in der Person des 22jährigen
Studenten der Schiffsbaukunde Robert S . verhaftet worden.

Das europäische Meisterschaftseislaufen in Davos verlief , wie
uns ein Telegramm aus Davos meldet, am Sonntag tadellos
bei brillantem Wetter und Eis . ' Die Resultate sind folgende:
Schnelllauf iiber 1500 Meter . 1. Gundersen 2 Min . 27% Sek.,
2. Schilling 2 Min . 31% Sek ., 3. Kooning 2 Min . 32% Sek .,
4- Ashe 2 Min . 49% Sek., 5. Muser 3 Min . 19 Sek .. Schnell-
lauf über 10 000 Meter : 1. Kooning 18 Min . 50% Sek ., 2.
Gundersen 18 in . 55% Sek., 3. Schilling 19 Mjin . 6% Sek.,
4. Ashe 21 Min . 9 Sek.

Der Untergang der „Thyra ". Me die am Samstag in
Dover mit dem englischen Dampfer „Rapollo " eingetroffenen
lleberlebenden des untergegangenen deutschen Dampfers „Thy-
rw' berichten, ereignete sich der Zusammenstoß zwischen dem
»Rapollo" und dem „Thyra " um zwei Uhr nachts bei klarem
Wetter zwischen Dungeweß und Dover . Die „Thyra " sank
innerhalb fünf Minuten . Die Mannschaft hatte gerade noch so
vwl Zeit , um sich an Bord des „Rapollo " zu retten.

Bef einom Hotelbrand in Lowell (Massachusetts, Nord¬
amerika) sind sechs Frauen verbrannt.

Nu§ der Umhegend.
k. Biebrich , 29. Jan . Die einzelnen Veranstaltungen zi

is« ' sers Geburtstag  erreichten mit den gestern aben
Mttgefundenen_ Vereinsfeierlichkeiten ihr Ende . Bereits an
sirertag nachmittag vereinigten sich verschiedene Schulen i:
Men Lokalen zu Schulfeiern . Abends setzte feierliches Glocken
gelaute ein und auch der um 8% Uhr von der Kaserne abgehend
oapfenstreich fand zahlreiche Teilnehmer . Am Samstag frül
«tonte wieder feierliches Glockengeläute von allen Kirchtürme:

sich der Weckruf der hiesigen Militärkapelle anschloß. In
«mfe des Vormittags fanden noch in der Frhr .' v. Stein sowi
l̂ stalozzischulc Feierlichkeiten statt, ebenso versammelten sich di
«schiedcnen Rcligionsgesellschaften in ihren Gotteshäusern zi

»tsitgottesdiensten. Um 12% Uhr begann die Parade im Ka
trnenhofe , wobei Herr Major v. Horn das Kaiserhoch aus
wchte. Um 5 Uhr vereinigten sich im Hotel „Bellevue" dal
lllzierkorps, sowie die hiesige Bürgerschaft , etwa 160 Personen

5“ dem alljährlichen Festessen. Herr Bürgermeister Vogt hiel
d « die Festrede, welche in ein begeistert aufgcnommcnes Hoä
j t den Kaiser ausklang. Für die evangelische Zivilgemeind
Ni en gestern vormittag besondere Festgottesdienste in beide:

trchen statt, welche sehr gut besucht waren.
5KVrw Mainz , 28. Jan . Der 48jährige verheiratete Kaufmam
aVMttt B i cf stürzte in der Freitag -Nacht in seiner Wohnung
De gr ^ die Treppe herab und verletzte sich tödlich
vs r Verunglückte hatte innerliche Verletzungen davongetragen

’i- «i er am Samstag mittag erlag.

-a. Langcnsch,Walbach, 28. Jan . Der Aufsichtsrat im hiesigen
Vorschuß - und Kreditverein  beschloß in seiner ge¬
strigen Sitzung , eine Dividende von 6 Prozent für das Jahr
1905 vorzuschlagen. — Beim Schlittschuhlaufen brachen durch
eigene Unvorsichtigkeit gestern nachmittag auf dem hiesigen Kur¬
hausweiher zwei Herren und eine Dame ein . Nur durch das
unerschrockene Eingreifen des 17jährigen Sohnes des Herrn
Amtsgerichtsrats Dr . Dallmeyer hier konnten die Leute nach
großen Anstrengungen dem nassen Element entrissen werden. —
Die am 22. d. M . abgehaltcne H o l z v e r st e i g e r u n g hat
die Genehmigung erhalten und ist die Abfuhrzeit auf Dienstag,
80. Januar , vormittags 10 Uhr , festgesetzt. — Die Kaiserge.
burtstagSfeier  verlief hier in der schönsten und würdig¬
sten Weise. Bei der Schulfeier hielt Herr Lehrer Gräi die
Festrede. Der Militärverein veranstaltete zum ersten Wal
Zeinen Zapfenstreich, welcher bei der Bevölkerung großen An-
klang fand.

-el. Schlangenbad , 28. Jan . Von seltenem Jagd¬
glück  waren die hiesigen Schützen gestern nachmittag begünstigt.
Es gelang den Herren in dem Bärstadter Jagdbezirk in der
Nähe des Schlangenbader Friedhofes innerhalb kurzer Zeit
sechs Hirsche  zur Strecke zu bringen . Ein Jäger , Herr
Karl Rossel, machte sogar ein „DoublH", indem er zwej Stück
Hochwild mit einer Kugel erlegte ; gewiß eine Seltenheit . —
Bei dem milden Wetter der verflossenen Wintcrzeit war das
Erlangen von Natureis  für den Sommerbedarf un¬
serer Wirte und Hoteliers fast unmöglich. Da stellte sich Anfang
voriger Woche plötzlich die gewünschte Kälte ein , um den Wunsch
der Genannten zu erfüllen ; doch mit des Geschickes Mächten , ist
kein ewiger Bund zu flechten und das Tauwetter kam gar
schnell: so daß es nur mit Mühe gelang , das bereits gewonnene
Eis in die hierfür bestimmten Keller zu bringen . r

-el. Wambach, 27. Jan . Seit Bestehen unseres Dorfes
wurde wohl noch, nie der Geburtstag des Landesherrn auf
gleiche Weise gefeiert als wie dies heute der Fall war . Die
Schulkinder erhielten morgens in der Schule nach einer pa¬
triotischen Veranstaltung sog. „Kaiserwecken" auf Kosten der Ge¬
meinde ausgeteilt . Die abends im Saale des „Schiwalbacher
Hofes" vom hiesigen Kriegerverein arrangierte Festlichkeit ver¬
lief auf das Schönste und war außer von den Mitgliedern des
Kriegervereins auch von der Ortsbehörde und den übrigen
Dorfbewohnern recht zahlreich besucht. Der Vorsitzende der
„K. V. 38«." , Herr Rittmeister d. R . Ludwig Berger , brachte
nach einer auf die Bedeutung des Tages bezü^ ichen Rede zuerst
drei Hurrahs und dann das Kaiserhoch aus , in das die An¬
wesenden begeistert eiinstimmten. Musik , patriotische Lieder
und komische Vorträge wechselten miteinander ab und weckten
im Verein mit dem gespendeten Freibier die fidelste Stimmung,
so daß viele der Festteilnehmer erst gegen Morgen ihre heimi¬
schen Penaten ' aufsuchten.

-a . Laufenselden, 27. Jan . Die Kaisersgeburts¬
tags sei er  verlief hier in anregender , schöner Weise. Am
Freitag abend fand im Restaurant „zum Löwen" ein Festessen
statt , an welchem die Geistlichen und sämttiche Beamten und
eine Anzahl hiesiger Bürger teilnahmen . Den Kmsertoast
brachte Herr Kreisschulinspektor Pfarrer Michel aus . Am Ge¬
burtstage selbst war um 10 Uhr Festfeier in den Schulen , wo¬
nach an die Kinder Kaiserbretzeln verteilt wurden . Am Abend
zog ein Fackelzug, veranstaltet von allen Vereinen hier , durch
die Ortsstraßen zum Kriegerdenkmal . wo Herr Kreisschulinspek-
tor Pfarrer Michel die Festrede hielt . Nach derselben fand
Kommers in verschiedenen Lokalen statt.

: : : Winkel, 28. Jan . Daß in den Herzen der Rheingauer
echt patriotischer Geist, treue und innige Liebe zu Kaiser" und
Reich schlummern, und daß diese Eigenschaften und Gefühle nur
angefacht zu werden brauchen, um zur vollen Entflammung zu
kommen, hat man in diesem Jahre gestern am Geburtstag
des Kaisers  hier in Winkel so recht erfahren . Unser nun¬
mehriger Bürgermeister Hartmann , der es von Herzen be¬
dauerte , daß in den letzten Jahren die Feier dieses Tages in so
beschränktem Maße stattgefunden hat , hat mit echt patriotisch-
begeisterter Tätigkeit die Sache in die Hand genommen und ist
es ihm auch gelungen, durch Bildung eines Festausschusses, Be¬
sprechungen mit den Gemeindekörperschaften, Krieger - und Mi¬
litärvereinen und durch Ersuchen an die hiesigen Einwohner,
durch ortsübliche öffentliche Bekanntmachungen , die Feier des
Geburtstages des Kaisers zu einer erhabenen und würdigen , ja
sogar zu einer recht großartigen zu gestalten . Am Vorabend
verkündeten von 5 bis 6 Uhr Glockengläute und Böllerschüsse
den großen Tag . Am Tage selbst war um 5 Uhr in der Frühe
Tagreveille durch die Spielleute des Militärvereins , von 6 bis
7 Uhr , sowie von 12 bis 1 Uhr nachmittags wiederum Festge¬
läute und Böllerschießen. Sämtliche Schulsäle waren reich
dekoriert . Am Vormittag fand in jeder einzelnen Klasse Fest»
aktus statt , welchen Herr Bürgermeister Hartmann . Pfarrer
Stoll , sowie mehrere Herren des Schulvorstandes und des Ge-
meinderats beiwohnten. Am Abend Punkt 7% Uhr durchzog ein
imposanter Fackelzug, veranstaltet von dem Krieger - und Mi¬

litärverein unter Vorantritt der Erbacher Freiw . Feuerwehr¬
kapelle die reichbeflaggten und illuminierten Straßen . Am Krie.
gerdenkmal wurde strrz Halt gemacht und durch den Herrn Bür.
germeister der Kaisertoast ausgebracht , worauf die National¬
hymne gesungen und gespielt wurde . Nach Beendigung des
Fackelzuges begaben sich dann die Vereine in ihre Lokale, wo
selbst in kameradschaftlichem Beisammensein , bei Bier und Wein,
patriotische:: Ansprachen, Liedern und musikalischen Vorträ ^ n
der Tag beendet wurde . Das arrangierte Festessen wurde
abends 8 Uhr in dem geschmückten Saale der Frau Fritz Alten-
kirch Witwe , „Zum Rheingauer Hof", ab^ehalten. An demselben
nahmen nicht weniger alz 60 Personen teil . Herr Bürgermeister
Hartmann begrüßte die Festgäste aufs herzlichste, dankte für die
zahlreiche Teilnahme und huldigte dem Kaiser in einer kurzen
aber sinnigen und kernigen Festrede . Das zum Schluffe der Rede
auf den Kaiser ausgebrachte Hoch wurde mit Begeisterung aus¬
genommen und aus vollen Kehlen das Vaterlandslied „Deutsch!-
land über alles" stehend gesungen. Die Feststimmung gestaltete
sich nach und nach zu einer recht großartigen und unterliegt es
wohl keinem Zweifel , daß die vorzügliche Restauration und mü-
sterhafte Bedienung der Frau Altenkirch sehr viel hierzu beige-
tragen hat . Die Zwischenpausen des Festessens wurden von
Herrn Johann und Fräulein Maria Schönleber durch meister¬
haft vorgetragene Musikstücke auf dem Piano und durch Ab¬
singen eigens hierzu beschaffener Kaiser - und Vaterlandslieder
durch die Festgäste recht praktisch ausgefüllt . Erst am frühen
Morgen konnte man sich entschließen, das Festlokal zu verlassen.
Am heutigen Abend beschließt ein Feschall, verbunden mit pa¬
triotisch theatralischen Aufführungen , veranstaltet durch den hie¬
sigen Kriegerverein , die Geburtstagsfeier unseres Kaisers.

-l . Rüdesheim , 27. Jan . Bei der heute im Saale des
„Deutschen Hauses" zu Geisenheim von der Realschule ahHe-
haltenen Geburtstagsfeier  des Deutschen Kaisers er¬
hielten die drei besten Schüler genannter Anstalt, der PrimanerH. Becker aus Hallgarten, der SekundanerF. Redeleit aus
Geisenheim und der Tertianer Fidler aus Kiedrich je ein Buch
als Geschenk des Deutschen Kaisers.

°y. Nastätten , 28. Jan . In gewohnter Weist . wurde Kai-
sers Geburtstag  hier am Vorabend und in der Frühe
durch Böllerschießen eingeleitet . Außer den öffentlichen, hatten
auch viele private Gebäude Flaggenschmuck angelegt. Nachdem
unserd Schuljugend am Vormittag in ihren einzelnen Klassen
nach Absingen einiger patriotischer Lieder und Vortrag entspre-
chender Deklamationen die Bedeutung des Tages mit ihren Leh¬
rern besprochen und sodann die üblichen KaiserbrezAn emp¬
fangen hatte , beging die hiesige Bürgerschaft unter Mitwirkung
der Vereine gestern abend im Saale des Hotels „zur alten Post"
bei zahlreicher Beteiligung den offiziellen Festkommers, wobei
die Kapelle Keiper aus Strüth konzertierte . Die von Herrn
Amtsrichter Freiherrn v. Ledebur gehaltene Festrede klang in
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf unfern Kaiser aus.
Im übrigen wechselten patriotische Gesänge mit einigen Dekla.
mationen in schönster Weise ab.

iCiim’r, Mtrerafur und WfenFcM«
Königlich? Sdiaufpiei&

Sonntag , 28. Januar 1906. Neu einstudiert : „Don Inan"
von Mozert . (Zur Erinnerung an den 150. Geburtstag W. A.
Mozarts .)

Nie habe ich mich auf eine Oper mehr gefreut, als auf diese
Neueinstudierung des „Don Juan ", der uns so. lange vorent¬
halten worden war - r nie habe ich aber das Theater depri-
mierter verlassen, als nach der heutigen Vorstellung. Und wie
mir , ging es, glaube ich, der Mehrzahl der Besucher: die hoch¬

gespannten Erwartungen , die durch> die zweimonatliche Vorbe¬
reitung dstser Neueinstudierung vachgerustn waren, verwan¬
delten sich bei den Meisten im Laufe des Abends in ein Gefühl
nicherdrückender Langeweile . Wäs erzeugte dieses ästhetische
Mißbehagen einem Werke gegenüber , das einem doch in jeder
Einzelheit so lieb und vertraut ist : War es nur die drückende
szenische Neueinkleidung , die mit ihren ungewohnten Reizen die
Aufmerksamkeit von dem ablenkte, was man doch in erster
Linie im „Don Juan " sucht, von der Musik — waren es die
endlosen Zwischenpausen, die durch die komplizierteren szenischen
Vorbereitungen nötig geworden waren und die Aufnahmefähig¬
keit des Hörers abstumpfte — war es schließlich die Musik selbst,
die mit ihren teilweise maßlosen Dehnungen der Tempi, ihrem
süßlich verwischten Orchesterkolorit sich so ganz von der gesun¬
den Naivität Mozarts enffernte und einem so fremd, so gesucht
anmutete ? Kurz — per Gesamtemdruck dieser Neueinstudierung
war der einer weit vom Ziel angelaugtcn Herausreißung des
Werkes aus seiner ursprünglichen Sphäre . Man wandte die
Grundsätze des Miusikdromas auf .ein Werk an , das gerade in
dem groß, ja erhaben ist, worin es sich von unseren modernen
musikdramatischjcn Ansprüchen unterscheidet. „Don Juan " ist
Musik, aber kein Drama , ist Theaterssticl , Komödie, aber kein
Milieustück, seine „Nummern " sind und bleiben eben „Nummern"
und lassen sich nicht zu musikdramatischen Szenen erweitern,
wenn man noch so viel daran dehnt und noch so viel „hinein¬
legt". Was war heute beispielsweise aus dem Duett „Reich' mir
die Hand nicin Leben" geworden durch ein Auseinanderziehen
der musikalischen Phrasen , ein Unterstreichen und HerauSarbei-
ten, Betonen , Drücken, durch das Hineintragen einer schwülen,
suggestiven Stimmung ? Das war eine Szene , die stilistisch in
die „Salome " von R . Strauß gepaßt hätte , aber es war kein
Mozart mehr . — Will man unserem modernen Empfinden im
„Don Juan " eine Konzession machen, dann ist das einzige, was
man tun kann, eine Einschränkung der endlosen Ariensingerei
im zweiten Akt. denn dafür haben wir tatsächlich nicht mehr die
Einstimmungsfähigkeit . Die sog. Kirchhofsarien zu entfernen,
könnte ebenso skrupellos geschehen, als sie Mozart seinerzeit
skrupellos in gefälligem Entgegenkommen für seine Sänger hin-
zukomponiert hat . — Die Regie versprach sich sehr viel von der
Verlegung des ersten Finales aus dem Ballsaal von Don Juans
Billa in eine „Posada " (Schenke). Man könnte gegen die
Gründe , mit denen A. Fitger diese Aenderung befürwortet , eben¬
so viele Gegengründe für die Ablehnung aufbringen . Absolut
zu verurteilen ist dieser Eingriff jedoch wegen der großen ent¬
stehenden Paust und wegen des Widerspruchs , der sich aus der
streng klassisch architektonischen Fassung der musikalischenFor-
men des Finales und dem romantischen Szenenbild mit seiner

/
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Carmenstimmung ergibt . Wenn die Regie für dieses Finale
etwas tun will, dann möge sie einmal die Vorschriften der
Mozartschen Partitur  ausführen und den genialen Ein¬
fall des Meisters mit den drei  Orchestern a u f der Bühne
zur Ausführung bringen . Hierin waren die heutigen Anord¬
nungen durchaus unsachlich. Die drei Tanzorchester müssen
auf  der Bühne sein und ihre Weisen müssen  durck die Evo¬
lutionen des Personals wirklich i l l u st r i e rt werden, wenn
man nicht ein unverständliches . Durcheinander aus der Mozart¬
schen Musik machen will : das Menuett der vornehmen Gähte,
der Kontertanz zwischen Don Juan und Zerlinc , der Walzer
der Bauern , alles das muß sich doch räumlich getrennt von¬
einander und gleichzeitig vor uns abspicleu . Von diesem Punkt
aus ist die Regie des Finales , Bühncneintcilung , Gruppierung
etc. in Angriff zu nehmen, olles andere ist Willkür , gegen die
der „Don Juan " durch Versagen opponier : : das Finale , sonst
der Glanzpunkt jeder Ausführung , siel heule vollständig wir-
kungslos ab . Was wollen gegen alle diese Fehlgriffe manche
reizvollen szenischen Einzelheiten , manche gelungenen Verbesse¬
rungen des Textes sagen, die man ja dankbar heute anerkannte?
Der „Don Juan " in seiner Neufassung wird kein Repertoire¬
stück werden : das , was man ihm szenisch aufgebürdet hat, dazu
die Ueberfchreitung der regulären Spielzeit um fünfviertel
Stunden , erdriickt seine zarte , seingeschwunfgeue musikalische
Gliederung . „Besser gesungen" : statt der cnornien Unkosten,
die die äußerliche szenische Herrichtung verursachte, diese Sum¬
men auf das Engagement einiger wirklich guten Kräfte ver¬
wandt, die unscrm Opernensemble nötiger tun als neue De¬
korationen und Kostüme! In einer stimmglänzenden Besetzung,
einer temperamentvollen Wiedergabe wird der Don Juan eher
zum Zugstück zu uiachen sein, als auf unserem Weg zum Ausstat¬
tungsstück. Aber gerade in der Besetzung haperts bei uns
manchmal recht bedenklich: heute gab ja jeder der Mitwirken»
d êch fein Bestes, ober d a s Beste war es noch nicht — bei kei¬
nem. Herrn Müllers  Ton '.Juan bestich: durch Noblesse der
Darstellung : für die Donna Anna hatten wir keine eigene Kraft
einzusetzen ( !j, Frau I . Rein!  von der Berliner Oper sang
sie nicht jedermann zu Gefallen : Frl . Müller  reicht für die
Elvira nicht ganz aus ; Frl . Hans  gestaltete sehr graziös , sang
aber entsprechend unrein : Herr Sommer (Don Oktavich hob
seine Partie durch kräftige Linienführung und trug den Haupt¬
applaus davon : Herr Adam  war als Leporello neu und ver¬
spricht bei individuellerer Herausarbeitung der komischen Seite
seiner Aufgabe gut zu werden : Herr En gelmann  gab den
Masetto in wirklich abgerundeter Weise und erzielte mit Frl.
Hans stets dankbaren Beifall : der Comthur des Herrn
Schwegler  störte in der ersten Szene durch einige unpassen-
den Bewegungen und befriedigte in den späteren Szenen gesang¬
lich nicht ganz . H. G. G.

kelläenr-̂ llsatsr.
Samstag , 27. Januar , zum erstenmale „Augen rechts !"

Komödie in 3 Akten von Jon Lehmann.  Regie : Herr
S chu l tz e.

Die Voraussetzungen dieser neuen Komödie stehen auf schwa.
chen Füßen . Hätte der Amtssekretär und Kriegervereinsvor.
sitzende Schönchen ganz einfach gesagt: ich Hab' in der Verle¬
genheit einen sog. Glückstaler in die Sammelbüchse geworfen:
meine sehr verehrten Herren Kameraden , Sie werden nichts da¬
gegen haben, wenn ich ihn gegen die 3 JL  Umtausche, die ich als
Erlös meines verpfändeten Winterübcrziehers erhalten habe,
dann hätte Herr Schönchen nicht von dem Vicepräsidenten upd
Geschäftspatrioten Baggenrod in so gemeiner Weise „gepiesakt"
werden können und die Komödie wäre ungeschrieben geblieben.
Statt dessen gibt sich Schönchen in seiner harmlosen Täppisch,
feit dem Streber Baggenrod auf Gnade und Ungnade in die Ge¬
walt und der Herr Verfasser findet in den: seelischen Martyrium
des armen Subalternen Stoff für drei Akte. Wenn man nun
von der unwahrscheinlichen Voraussetzung absieht, muß man ge¬
stehen, daß ein Stück von Saft und Kraft entstanden ist. „Au¬
gen rechts" ist die ins Kricgervereins -Milieu übertragene Ko¬
mödie vom Erzieher Flachsmann . Flachsmänner gibts halt
überall , nur daß sich im Leben nicht immer , wie in den braven
Komödien, ihr Entlarver findet . Was in dem Otto Ernstschen
Stück der Schulrat , das ist in der Lehmannschen Komödie der
Landrat : die Personifikation der ausgleichenden Gerechtigkeit.
Trotz aller modernen Literaturfatzkerei hälts das Publikum
noch immer mit den Autoren , die dafür sorgen, daß sich zum
guten Ende das Laster erbricht und die Tugend zu Tisch setzt.
So auch hier : Herr Baggenrod wird rausgesch-missen und
Schönchen besteht in Ehren . Das Publikum aber zieht hochbe-
fricdigt von 'dannen , nachdem cs sich den ganzen Abend über gut
unterhalten . Ja zuweilen, namentlich bei dem hochnotpein¬
lichen Verhör , das der Landrat mit dem als „Roter " denun¬
zierten Schönchen anstellt, gab 's so herzliche und echte Lachsal¬
ven, wie sie der tollste, auf Verwechslmtzfskomik aufgebaute
Schwank nicht auszulösen vermag . Es ist aber auch urkomisch,
Wie der in die Enge getriebene Schönchen die Schlogworte aus
dem „Vorwärts " hervorsprudelt , wie er für llnentgeltlichkeit
der Geburtshilfe und Abschaffung der Geschlechter eimritt.
Herr Rücker,  der den „Sozialdemokraten wider Willen " spiel¬
te, war einfach unübertrefflich . Desgleichen zeichnete sich Herr
Dachauer  als Baggenrod durch charakteristische Maske und
lebenswahres Spiel aus . Eine samose Figur machte Herr Bar.
t a?  als Landrat . Baggenrods resolute Frau fand in Frl.
Agte  eine temperamentvolle Vertretung . In kleineren Rollen
gefielen Herr Schulße,  der auch für die flotte Regie gesorgt
hatte, Herr Sascha,  Herr Degen er,  Frau Schenk usw>.
Auf olle Fälle hat die Lehmann 'sche Komödie den Beweis er¬
bracht , daß auch mal ohne Liebesaffaire ein wirkungsvolles
Stück geschrieben werden kann, denn die Verlobung von Schön»
chcns Sohn mit dem Bürgermcistcrtöchterlein spielt doch nur
als unbedeutende Episode in die Handlung hinein . Es war , wie
nmn zusagen pflegt , „doch mal was anderes ". Und das konnte
sich sehen lassen. — Der Premiere ging ein Kaisersgeburtstags¬
prolog voraus , der das „größere Deutschland" feierte und von
Herrn Hetebrügge  eindrucksvoll gesprochen ward . Sch.

MünnsrqsiangverLin-Eoncorclia".
2. Konzert. Sonntag , 28. Januar 1906.
Das gestrige zweite Konzert der Concordia hatte sich wie-

der eines überaus zahlreichen Zuspruchs seitens des Publikums
zu erfreuen . In anerkennenswerter Weise hatte der Verein,
dem modernen Zuge nach Programmreform folgend, seine heu-
t :gcn Vorträge unter den einheitlichen Gesamitittt des „Inter,
nationalen Volksliedes " gestellt. Wenn die hiermit gebotene
gesunde  Kost auch nicht die äußerliche, frenetische Anerken¬
nung der Hörer findet, wie die sentimentalen Elaborate die lei-
der sonst das Repertoire so ausgedehnt beherrschen io ist
doch der erzieherische Einfluß , den ein solches Vorgehen äusübt
n:cht genug anzuerkennen . Die heute getroffene Auswahl von
nummern , zwei französische Volkslieder von W. v. Brußnere.
sind melodisch und musikalisch gleich schätzenswert und erfreute»

Volksliedern war eine besonders glückliche. Gleich die Eingaugs-
sich einer effektvollen Wiedergabe , bei der besonders die zweite
Mummern stlit dem von Herrn V. W. Würthele gesungenen Te-
uorsolo großen Beifall erzielte . Von sehr interessanter Faktur
erwiesen sich die eigenartig kolorierten Stücke von Grieg , „Schön
Toro " und „Springtanz ", in welchen Herr Süße die Baritou-
soli in höchst kunstgerechter Weise zur Ausführung brachte. Slo¬
wakische und deutsche Lieder vervollständigten das Programm
und fanden unter der liebevollen Ausarbeitung des Vereinsdrri.
gentcn, Herrn Kapellmeister Pfeiffer,  eine stimmungsvolle
Wiedergabe . — Solistisch beteiligte sich Herr Süße  an dem
Konzert , indem er verstand, seine Vorträge dem Rahmen in ent¬
sprechender Weise anzupassen, durch den Vortrag mehrerer alt¬
deutscher Lieder und neuerer Balladen . Die sachkundige Aus-

Am Geburtstage des Deutschen Kaisers wurde im Berliner
Kgl. Opernhause zum lerstenmale die von Viktor Wmkowsky-
Biedau gedichtete und komponierte Oper „Der lange Kerl " auf-
geführt . Ter Kaiser , der sich für dieses Werk sehr interessierte,
hatte bereits der Generalprobe beigewohnt. Der Oper liegt eine
historische Anekdote zugrunde. König Friedrich Wilhelm 1. war
bekanntlich stolz auf seine langen Grenadiere . Um sie nun be¬
sonders an ihren Dienst zu fesseln, ließ der König ohne viele
Umstände oft den Grenadieren eine der Töchter des Landes an¬
trauen . Eines Tages schickte er ein hübsches Bauernmädchen mit

Wahl der ersteren gab ein interessantes Bild von den musika¬
lischen Anschauungen verflossener Zeiten . Herr Süße erfreute im
Vortrag seiner Gesänge wie immer durch lebensvolles Erfassen
und Wiedergeben des Stimmungsgehaltes und durch gesangs-
technische Vollendung . — Als instrumentale Zwischennummer
brachte die Violinistin Frl . Emmy Streccius  zunächst ei«
Andante und Scherzo capriccioso von David , sodann Stücke
von Svendson und Schubert zu Gehör . Die Geigerin hat seit
ihrem letzten Auftreten wieder entschiedene Fortschritte gemacht;
ihre Bogentechnik ist aus hem Punkte der Vollendung, ihre mnsj»
kalische Sicherheit und Korrektheit verdient höchste Anerkenn¬
ung, dem Vortrag fehlt es nicht an virtuoser Gestaltungskraft,
Reicher Beifall lohnte sowohl Frl . Streccius wie Herrn Süße

H. G . G.

einem Zettel an den Obersten der „langen Kerls " nach Pots¬
dam. Das Mädchen, nichts Gutes ahnend, übergab den Zet¬
tel einer alten Botenfrau zur Besorgung, und diese wurde so¬
fort in strikter Ausführung des königlichen Befehles dem Flü-
gelmonn Mocdoll angetraut . Der erste der beiden Aufzüge spielt
hei Königswusterhausen , der zweite in Potsdam . Die Titelrolle,
die des Grenadiers Macdoll , wird von einem echten Grenadier
des 1. Garderegiments zu Fuß gespielt. Er hat übrigens nur

£ die Worte „Zu Befehl" zu sagen.

bei der Firma

«I. Roth Nachf.
(Schuh Warenlager)

Marktstr . , Ecke Grabonstr.
ganzer Posten Schuhwaren , die bei der Inventur im Preise reduziert wurden . Wir lassen diese Waren ganz aus¬
gehen und geben solche mit entsprechend hohem ßabatt ab.

6 50. an zum Verkauf.
Ferner bringen wir soweit Vorrat zum Verkauf:

, , O 50« » » » - . tur
5 50

, . . früher 4 . für 2 .^

. . für 1 .00

Einzelpa .are D .-Schnürstiefel . .

Einzelpaare Herren -Hakensticfel mit Lackbesatz . . . .

Damcn -Filz -Schnallenstiefel mit Absatz. .

Herren - warm gefütterte Hausschuhe mit Sohle und Absatz .

Sämtliche warm gefütterte Stiefel mit einem Rabatt bis zu 50°
Die in den Schaufenstern Marktstr . , Ecke Grahenstrasse , ausgestellten Schuhwaren werden gerne aus den

Erkern heraus verkauft . 5858

SchuhwarenlagerJ . Roth Nachf.

»Der lange Kerl ».

"— - “- — — - - -- y - ' ■' — . . .. . 11- - — '

BllpUst Hofsmann. Emmy Desliim. Rudolf Berger. Paul Knüpfer. Kultus Liban. Jda v. Scheel
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*  Wiesbaden . 29 . Januar 1906.

Sala»Domen* und Fremden=-Si|3ung der Ilcirrhalla.
Die gestrige zweite Sitzung der närrischen Gesellschaft

„Narrhalla " kann als glanzvoll verlaufen bezeichnet werden.
Närrinnen und Narren boten ihre ganze Kraft auf , um den
fremden Gästen gegenüber ihr Licht im hellsten Glanze
leuchten zu lassen. Ja , fremde Gäste waren es , die gestern
die Narrhallesen in ihrem Musentempel im Kaisersaal mit
dem hohen Besuch beehrten . Und zwar eine Ab¬
ordnung der Großen Hanauer Kkitnevalgesellschaft und eine
solche von Darmstadt . Den Kaisersaal hatte man ihnen zu
Ehren in ein besonders festliches Gewand gehüllt . Der reich¬
dekorierte Elfertisch wurde vom Prinzen Karneval , direkt
aus Castans Panoptikum bezogen , getreulich bewacht . Mit
dem Schlage des akademischen Viertels zog unter großem
Pomp und den Klängen der Narrhalla das Komitee ein.
Und nun ließ der Präsident Ernst Neuser  eine kernige
Begrüßungsrede von Stapel , in der er auch des Geburts¬
tages des Kaisers gedachte. Er feierte den Kaiser als Er¬
halter des Friedens . Darum blicke jeder mit Liebe zum
Kaiserthron empor . Die Narrhallesen hielten freudig zu
Kaiser und Reich. In diesem Sinne endete der Präsident
seine Rede mit einem kräftigen Hoch. Int Ordens - und
Ornatschmuck zog sodann das Damenkomitee ein und nahm
vorläufig die Ehrenplätze ein . Die Präsidentin Frau
Unkelbach „sang " in der von ihr gewöhnten launigen
Weise einen Begrüßungshymnus auf die Ehrengäste . Und
nun hielten in kurzen Abständen die Abordnungen der
Merwel , der Hanauer und der Darmstädter Karnevalgesell¬
schaft ihren festlichen Einzug in den Saal . Der Prasida .it
der Hanauer , S ö h n I e i n (der mit dem Sekt -Söhnle n
jedoch nicht identisch sein soll) , feierte seine hiesigen Kappen¬
brüder , die vor kurzem in Hanau gastierten , in begeisterten,
wirklich geistreichen Versen . AuS den Worten der Frau
Unkelbach habe er ersehen , daß hier die holde Weiblichkeit
das Szepter in den Händen habe . In Hanau seien aber
noch sie die Herk?v . „Uns werdet Ihr das Szepter nicht
entringen ", meint er zu den Damen , „wie es Euch Euren
Männern gegenüber gelungen ist ." Für die warmeiupfunde-
nen Worte wurden die Hanauer von ihren Narrhallesen
mit dem Adlerorden 1. Klasse geadelt . Obermerwler
M e u r e r kritisierte in feinpointicrter Weise städtische Ein¬
richtungen und auch der Darmstädter Präsident entbot seine
humorvollen Willkommengrüße . — Großer Jubel herrschte
beim Einzug des Ehrenpräsidenten Glücklich,  der wieder,
wie immer , einige wirkungsvolle Vorträge zum besten gab.

Von der Bütte herab ließen der wohlbekannte , famose
Narr B e cke r , das Vierreche , die Präsidenten der drei Kor¬
porationen , Ehrenpräsident Glücklich,  der Herr Reichs¬
kanzler , die Frau Reichskanzlerin ihre in Poesie gebrachten
Witze in den bis auf jedes Eckchen vollbesetzten Saal hinein¬
schmettern . Und die Närrinen und Narren lachten wie
närrisch ohne Ende dazu . Namentlich war es der liebe Vier¬
reche, der für alle kommunalenMngelegenheiten sehr gute,
geistreiche Satyre hatte . Frau Kanzlerin zog wieder
eklig über ihren „Alten " wie me Männer überhaupt her und
die Gäste stellten recht originelle Vergleiche zwischen Hanau
und Wiesbaden an . Kurz , es sprudelte nur so im Kaiser¬
saale von Geistesblitzen herum . Vierreche als Dienstmann!
Einzig in seiner Art . Es gelang ihm sogar glänzend der
Nachweis , daß wir in Wiesbaden mit Stolz auf unseren
großen zoologischen Garten zurückblicken können . Narr
Herborn  jammerte mit stürmischem Heiterkeitserfolg
über seine 14 Töchter ohne Männer , Narr Stahl  war alles
wehr wie stählern , im Gegenteil , er war ein windelweicher
Urulker und Herr Preus vom Hoftheater sang in wirkungs¬
vollster Weise einige Lieder . Ein Sänger von Gottes Gna¬
den Kgl . Hofopernsänger Schuh beehrte die Narren mit
oem Gesang des „Rheinliedes " und des „Frühlingstoastes ".
Was sollen wir über Herrn Schuh noch sagen : Es ist bekannt
genug , daß er mit seiner reinen , ausgiebigen Stimme singt

wie eine Nachtigall . Immer , wo Herr Schuh seine schöne
-nunst in den Dienst der Unterhaltung stellt , da muß und hat
er sich auch die Herzen im Sturm erobert . So auch bei den
Narren . Für seine Leistungen erhielt er den verdienten
-orben . — Noch einige Sänger — das Hanauer Sänger-
g u a r t e t t . Sie trugen ein recht hübsches Potpourrie vor
und mußten sich sogar zu Zugaben verstehen . Herzlich war
der Abschied der Hanauer von Ehr . Glücklich, dem Ehrenur-
tunde sowie Blumenbouguet für die Närrin Glücklich über¬
reicht wurde.

& Sm Saufe des Abends wurden einige, die Stimmung
noch erhöhende Karnevallieder gesungen, als deren Verfasser
ô e Narren L i cht e n st e i n - Hanau , Dirreche Becker und
^arr H o h m a n n sich entpuppten . Es lag unendlich viel
, roff in der Luft . Er konnte aber nicht zur Explosion kom¬
men. Na, warum denn nicht? Weil's zu spät war und die
Nlten und Jungen „schwoofen" wollten.

Die Sitzung wurde wieder mit großem Geschick vom
^ ."Identen Neuser  geleitet , der hin und wieder auch
Mucküch witzelte. Der Schunkler beendete den offiziellen
, Z der Sitzung , der, wie immer , geselliges Beisammensein
und der übliche Tanz folgten. B. K.

* Personalien . Der Generalintendant der Kgl. Schauspiele
>minmerherr v. Hülsen,  hat den Rang eines Wirklichen Ge-

Rats erhalten . — Der Frau Konfistorialpräsidcnt Elisa,
ekh Ernst,  geborenen Dittmar , in Wiesbaden,  wurde

«>e Rothe Kreuzmedaille 3. Klasse verliehen.
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist

Erdings zugelassen Weibern . Die Gebühr für das aewöhn-
"che Dreiminutengespräch beträgt 50 A.

* Militärpersonalicn . Das „Militürwochenblatt " meldet:
v. Stockhaujen,  Hauptmann und Kompagnie-Ches im Füs-
Regt . v. Gersdorff zum überzähligen Major befördert und dem

-Truppenteil aggregiert . — Henz,  Oberleutnant in demselben
Regiment zum überzähligen Hauptmann befördert . — B o t h e,
Major und Kommandeur im 1. Nass. Feldartillerie -Regt . Nr.
27 Oränien zum Oberstleutnant befördert . Aus der Schutztrup¬
pe für Südwestasrika scheidet am 31. Januar d. I . aus und
wird mit dem 1. Februar d. I . im Heeren angestellt : Hauptm.
Eberhard,  Kolonnenführer in der 2. (Proviant )-Kolonnen-
Abteilung, als Batteriechef im 1. Nass. Fcldart .-Regt . Nr . 27

, Oranien.
* Ein königlicher Erlaß vom 27. Januar bestimmt, daß die

Oberlehrer  an Gymnasien , Realgymnasien , Oberreal¬
schulen, Progymnasien , Realprogymnasien , Realschulen und
Landwirtschaftsschulen bis zur Hälfte der Gesamtzahl zu Pro¬
fessoren  charakterisiert und , sofern sie eine zwölfjährige
Schuldienstzeit zurückgelegt haben , zur Verleihung des persön¬
lichen Ranges der Räte vierter Klasse vorgeschlagcn werden
können. Dasselbe ist der Fall für Oberlehrer der dem Han¬
delsminister unterstellten staatlichen Baugewerk- (Maschinen¬
bau- und sonstigen) Fachschulen. Lehrern kunstgewerblichen
Fachschulenkann der Charakter als Professor auch ohne Voraus¬
setzung voller akademischer Bildung verliehen werden.

* Silberne Hochzeit. Am 31. Januar begehen die Eheleute
Postschaffner Jakob Debusmann,  Adlerstraße 9 wohnhaft,
das Fest der silbernen Hochzeit. Möge es dein Jubelpaar ver¬
gönnt sein, auch das Fest der goldenen zu feiern.

* Das Bchrensschc Grundstück. Unter Bezugnahine auf un¬
fern Bericht über den Besprechungsabend des Westl. Bezirks-
Verein bittet uns Herr Handelsgärtner Thon um Aufnechme der
folgenden Zeilen : Auf eine Notiz in Ihrem geschätzten Blatte
bemerke ich ergebenst, daß ich alles,  was ich in der Versamm¬
lung des Westl. Bezirksvereins behauptet habe, ausrecht erhalte
und einen Widerruf meiner Aenßerung Frau Behrens gegenüber
weder ausgesprochen habe, noch aussprechen werde.

* Konkursverfahren !. lieber das Vermögen des Tünchermei¬
sters Peter Rauch zu Wiesbaden , Niederwaldstraße 3, wurde
am 25, Januar das Konkursverfahren eröfhiet . Der Justizrat
Heintzmann hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursford erungcn sind bis zum 10. Marz bei dem Gerichte au-
zumclden.

* Asfernikonzcrt. Am Dienstag , 6. Februar , abends 8 Uhr,
fintet im Kasinosaal ein sehr interessantes Konzert statt , interes.
taut deshalb , weil es uns Gelegenheit bietet, Frau May Afferni.
Brummer , unter Assistenz ihres Herrn Gemahls , unseres be¬
liebten städt. Kapellmeisters Ugo Afferni , zum ersten Mal außer,
halb des Kurhauses zu hören. Herr Kapellmeister Afferni wird
mit seiner Gemahlin , die F-dur-Sonate von L. v. Beethoven
spielen und außerdem debütiert Frau Afferni mit Solostücken
von Spohr und Hubay. Der Abend bietet einer Konzertsängerin
Frau Karoline Doepper -Jischer , über deren Leistungen auswär¬
tige Kritiker voll des Lobes sind, Gelegenheit , sich mit einem gut-
gewählten Programm dem hiesigen kunstsinnigen Publikum vor-
zustellen.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden vereinigte sich am
Donnerstag abend in überaus glanzvoller Weise zu einem ihrer
gewohnten „Familienabendc ", dem aber diesmal durch eine da¬
mit verbundene Vorfeier des Kaisergeburtstages noch eine be¬
sondere Weihe gegeben wurde . Die Feier ging im großen
Saale des Hotel „Grüner Wald " vor sich. Nachdem der Vor.
sitzende, Herr Hofrat Prof . Dr . Beyer , die Versammelten
willkommen geheißen hatte , folgte eine Reihe von musikalischen,
dramatischen und rednerischen Darbietungen . Herr Franz
W o a s,  der erste Schriftführer der Gesellschaft, nahm" darauf

Wort zu einer Festrede, worin er die Beziehungen Kaiser
Wilhelms sowie der Hohenzollern überhaupt zur Kunst und Li¬
teratur kennzeichmete. Frau S chr ö d er - Ka m i n s ky bot
drei wundervolle Gesangsstücke, Mignon , Erlkönig und Carmen
dar , die wie immer, wenn sie singt, zu allerlebhaftestem Beifall
hinrissen, während nun auch das gesprpchene Dichterwort zu
seinem Rechte kam, indem Freiherr Dietz v. Zedlitz und
Neukirch  seine meisterhafte Humoreske : „Mein Leiden" selbst
vortrug . Weiterhin folgten noch zwei Lieder für Tenor in an¬
sprechendster Weise vorgetragen von Herrn Gecharts , den Irl.
v. Pfeilstifter wie immer meisterhaft begleitete. Ein Strauß-
scher Walzer , vorgetragen nach eigener Umarbeitung von Herrn
Weinschänk, gab allen diesen mannigfaltigen Darbietungen
einen harmonischen Abschluß.

* Verein für Rassauischc Altertumskunde und Geschichts-
sorschung. Am Mittwoch , 31. Januar , wird Herr Oberförster
Behlen aus Haiger im Hotel "Grüner Wald ", abends 6 Uhr,
einen Vortrag halten über den diluvialen Menschen in Europa
auf Grund der neuesten geologischen, paläontologischen und an¬
thropologischen Forschungen. Gäste, auch, Damen , finb- will¬kommen.

* Mainzer Stadtthcatcr . Heute Montag ist eine Wieder¬
holung der mit so großem Beifall auMnommenen Komödie Der
Kaiserjager" . Dienstag tritt Frl . Fladnitzer , die nun vollständig
wieder hergestellt ist, wieder auf . Es gelangt zur Aufführung
Humperdinks Büärchenspiel „Häusel und Gretel " und Supp ^s
einaktige Operette „Die schöne Galathee ". Aus das am Don¬
nerstag , den 1. Februar , stattfindende Benefiz des Herrn Hof-
rat Steinbach sei hiermit ganz besonders hingewiesen. In
Szene geht „Die Walküre " bei gänzlich aufgehobenem Abonnc-
ment. Die dadurch ausfallende 106. Abonnementsvorstellung
wird später nachgcholt werden.

,V. Eichendors-Komitee. Der Gedanke, dem bekannten
. deutschen Dichter Eichendorf ein Denkmal zu setzen, zieht immee
weitere Kreise. Das Komitee, welches am Freitag seine Sitzung

.un Hotel „Grüner Wald " abhielt , befaßte sich in der Hauptsache
damit , Freunde an sich zu ziehen, vor allem solle die Presse,' die
Literarische Gesellschaft und der Verein Wiesbadener Presse
mit dahin wirken, den Gedanken einer Denkmalserrichtung in
weite Kreise zu tragen . Vorgeschlagen wurde ein von der Li¬
terarischen Gesellschaft zu veranstaltendes Konzert, in welchem
hauptsächlich Eichendorfs Werke gesanglich und deklamatorisch
vorgeführt werden sollen, dann aber einen Eichendorf-Abend ein¬
zusetzen, welcher nur Eichcndorfs Leben schildern solle. Das
Komitee beschloß, noch eine Sitzung zu veranstalten , um über
die Solidaritäts -Erklärung der Presse usw. weiter zu beraten.

* Zur letzten Stndtverordnctensitzung . Zu dem Bericht
über die Rede des .Herrn Stv . v. Detten  betr . das Rerotal-
denkmal war gesagt: Die betr . Regimentskommandeure wüßten
nicht, was die Pietät gegen die gefallenen Krieger zu bedeuten
habe. Herr Oberstleutnant v. Detten erklärt uns dazu, er habe
sich dahin ausgcdrückt, das; die betr . Regimentskommandeure
nicht das Pietätsgefühl für die Wiederherstellung des alten
Denkmals der gefallenen Krieger haben können, wie die alten
Krieger , welche damals dasselbe errichtet haben.

_ _ 21 Fah rgans
* Zum Befind«« des Großhcrzogs von Luxemburg erhalten

wir folgendes Telegramm ans Schloß Hohenburg, 29. Januar:
Der heute vormittag über das Befinden des Großherzogs von
Luxemburg ausgegebene Krankheitsbericht lautet : Seine kgl.
Hoheit der Großherzog verbrachten eine ruhige Nacht. Krästezu»
stand und Herztätigkeit sind befriedigend.

** Ein Erzgauner hat hier Ende Dezember und Anfangs
Januar feiisi Handwerk ausgeübt . Er logierte sich in Pen¬
sionen als Max Sternberg und Maximilian Stemberg ein und
wollte angeblich aus San Franzisko stammen. Durch sein hoch¬
elegantes Auftreten und seines Benehmen gelang es ihm, vol-
les Berlraucu zu finden . Dies benutzte er dazu, unter aller¬
lei Vorspiegelungen, einer schweizerischen Dame 3600 Franks
und einer Italienerin 11000 Lire abzuschwindeln. Die Schwei»
«krin, die seit einigen Jahren hier ansässig ist, wurde von dem-
)elbcn Betrüger schon früher um einige Tausende geprellt . Seit
2. Januar ist er von hier verschwunden. Die schweizerische
Dame war in demselben Augenblick als der Gauner in den Zug
e-nstieg aus dem Bahnhof anwesend. Noch ehe sie einen Schutz¬
mann herbeiholcu konnte , war der Zug fort . Herr Sternberg
soll sich hier sehr nobel gezeigt und arme Bettler etc. von dem
erschwindelten Geld-e in den Wirtschaften auf das Feinste haben
bewirten lassen. Sollten noch irgendwelche Personen geschädigt'
worden sein, so wollen sich dieselben bei der Kriminalpolizei
melden.

Erhängt aufgefnuden. Ein Spaziergänger wurde ge¬
stern Sonntag im ch,mittag von seinem Hund durch Winseln aus
ein Tannendickicht beim Promenadcnweg nach der Kanzelbuch«'
aufmerksam gemacht. Bei näherem Zusehen entdeckte der Mann
dort ei nerv gut gekleideten von Füchsen angefressenen Erhäng-
teu. Das eine Ohr fehlte gänzlich. In dem Erhängten wurde
der seit dem 7. Januar vermißte Theaterportier Augustj
Springer  erkannt.

**  Todesfälle . Wohl die älteste Wiesbadener Einwohnerin,
die Witwe des Universitäts -Professors Cannstatt  ist gestern
mbend 7 Uyr im Alter von 95 Jahren gestorben. Die Verstor¬
bene wohnte Westcudstraße 11. — Am Samstag starb die 62
Jahre alte Witwe des Oberstleutnants v. Asch off geb. Oppcll.

**  Ztvei unbekannte Schwindler , angeblich Amerikaner , ha¬
ben sich in Stuttgart durch Verausgabung von schon längst au¬
ßer Kurs gesetzten 100 und 50 Dollarnoten aus dem Jahre 1864
einen nicht unerheblichen Betrag erschwindelt. Die „Amerika-
uer verkehrten acht Tage lang täglich iu einer Stuttgarter
Bierwirtschaft und hingen dann schließlich nach einer flott
durchbrachten Nacht dem Wirt diese Noten auf . Ta nicht aus-
geschlossen ist, daß die Gauner auch in Wiesbaden zu manö-
verieren versuchen werden , so wissen die Leute jetzt wohl Be¬
scheid.

** Einbruchsdiebstah !. Gegen die Fleischnot wissen sich die
Herren Einbrecher noch immer leicht zu helfen. So statteten
am Freitagsin der Zeit von morgens 5 bis nachmittags 6 Uhr
Anhänge" dieser Gilde dem Keller eines Metzgermeisters in der
Webergasse ihren Besuch ab und nahmen ein Faß Schweine¬
schmalz im Gewicht von 40—50 Pfund sowie eine Ochsenzungemit.

** Einbruch in ein Kaffecgcschäft. In der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag wurde in einem Kaffeegeschüstder Markt-
straße eingebrochen und eine Kassette mit 40 Ä Inhalt entweu.bet.

** Zu einer wüsten Schlägerei , bei der es manche blutige
Kopfe absetzte, soll es gestern abend 11 Uhr zwischen 20 jungen
Burschen aus der Bierstädter Chaussee gekommen sein. Anschei¬
nend waren die jungen Leute etwas allzuviel vom Alkohol er¬
hitzt. Nähere Details fehlen noch.

Rechtsanwalt Lossen, dessen Verhaftung wegen allerlei
Unregelmäßigkeiten der Erste Wiesbadener Staatsanwalt per¬
sönlich vornahm , ist aus der Untersuchungshaft nach der Ir¬
renanstalt Eichberg übergeführt worden , da er schon seit länge-
rer Zeit an starker Nervosität gelitten hat.

** Die Wahl der Somicnbcrgcr Gemeindevertretung ist unn
vom Kreisausschuß genehmigt worden unter dem Vorbehalt na- ^
türlich , daß die Parteien keine Berufung einlegen.

fieuefae Hadiridifeo knd Uelegramme.
Liebcsdrama.

Lindau , 29. Januar . (Pr .ivattelegramm .) Gestern abend um
IO*/-; Uhr spielte sich in einem hiesigen Hotel ein Liebesdrama
ab . Ein junges Paar , welches sich unter dem Vorgehen, Ge-
schwister zu sein, in dem Hotel cingemietet hatte , sollte Won der
Polizei , die Verdacht geschöpft hatte , kontrolliert werden. Ws
der kontrollierende Schutzmann Einlaß in das Zimmer begehrte,
wurde ihm nicht geöffnet. Währenddessen ertönte ein Schuß.
Man hörte das junge Mädchen ihren Geliebten flehend bitten,
das Zimmer doch zu öffnen. Während man einen Schlosser
kommen ließ , erfolgten noch vier Schüsse kurz hintereinander.
Als der Schlosser die Türe aufgesprengt hatte, fand man das
Paar im Blute schwimmend auf dem Boden liegen: Heide zeig¬
ten Schußwunden an der rechtcn Schläfe. Der junge Mknn
war sofort tot , während das Mädchen noch Lebenszeichen von
sich gab.

Marokko.
Paris,29 . Januar . Sämtliche Korrespondenten in Al-

geciras melden , daß die in der letzten Konferenzsitzung von
den Marokkanern vorgeschlagene Erhöhung der Steuern und
Zölle allgemeine Ueberraschung  und kaum verhaltene
Heiterkeit hcrvorriefen . Der Herzog von Almodovar er¬
klärte dem Korrespondenten des „Matin ", die marokkani¬
schen Vorschläge , die sicher abgelehnt werden würden , seien
bedauerlich , weil sie die Beratung der Konferenz verzögern
müßten . Der Korrespondent des Journal telegraphiert,
die deutschen Delegierten seien die schärfsten Gegner der ma¬
rokkanischen Forderungen und hätten sogar den Marokka¬
nern unverblümt die Wahrheit gesagt . Nach dem Petit Rc-
publique habe Herr von Tattenbach die Marokkaner zu ihrem
Vorschläge veranlaßt.

Rom , 29 . Januar . Der Korrespondent des Popolo Ro¬
mano in Algeciras erklärt sich für autorisiert , die Nachricht
von der Uebertragung der Polizei in Marokko an I t a I i e n
aufs entschiedenste zu dementieren.

London , 29. Januar . Wie verlautet , hat der Vorschlag
Deutschlands , einer neutralen Macht die P o l i z e i in Ma¬
rokko zu übertragen , die Unterstützung Amerikas , Oester¬
reichs und Italiens und wird von Rußland nicht bekämpft.
Die neutrale Macht dürfte die Schweiz oder Holland sein.

Elcktro -RotcitionLdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstest  sämtlich

zu Wiesbaden.
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Holzversteigerung.
Samstag , den 3 . Februar , vormittags 1« Uhr

anfangs » - , kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Miesbadenerweg 7b und Breiteweg2, folgendes Gehölz zur
Bersteigerung:

17 Stück tannene Stangen 1. Kl.
05 * * „ 2 . „

1(0 „ „ H 3 - „
2 0̂ „ „ „ 4. „

1420 „ . „ .. 5. „
2650 „ „ „6 . „

48 rm Buchen-Scheitholz,
150 H n Knüppelhol,

2205 Stück ,,  Wellen.
Königshofen , den 26 . Januar 1906.

1865 Der Bürgermeister: Sauepborn.

Möbel - n, JBetleii verkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstatt !:.
2376 A . Leicher , Wwe », Adelheidstraße 46.

Mntdussill A6A6N Keuchhusten!
Das unbedingt wirksame Keuchhustcnmittel ist

Menthussin , 1 Flasche2.— Mark.
(Bestandteile: Extr. Menth, sacch. fluid., Extr. Thymi sacch.

fluid., Sirup Balsami Tolutani).
Lasten Sie sich leine anderen Präparate als „ebensogut"

oder gar „besser" auiredcn! Es gibt kein wirksames Ersatz¬
mittel sür Menthussin , wie zahlreiche Anertcnnun.gsschreiben
beweisen.

In den Apotheken käuflich

Fabrikanten: Sicco, med. chem. Institut , Berlin. 1864

Geld♦ Unterstützung. Hilfe.
Edle Wohltäter haben sür säst alle Berbältnisse Hilfe ge¬

schaffen Da gibt es Siistungen für allemstchende Damen,
Beamte, Witwen und Waisen, angehende Künstler, Hciratsaus-
stailungen, Noilcidende, Verarmte, Kranke, Erzicbungs- und
Equipierungsbetträge für junge Leute usiv. Fast keine menschliche
Lage ist unbedacht.gelassen. Dabei weiß niemand, wohin er sich
wenden soll, und um zahlreiche Stistungcn bewirbt sich kein
Mensch. Jeder verlange sofort ver Postkarte gratis die
Erläuierungsbroschüre von Fritz Caöper & Co ..

Dresden St» E.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Verstcherungsgesetz staatlich genehmigte Slerbekasse auf

Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Fraittn unter

4b Jahren . Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegcid unter
20 Jahren 18 Pfg., 25 Jah .en -0 Pfg., 80 Jahren 23 Pfg., 35 Jahren
26 Pfg., 40 Jahren 31 Pfg., 45 Jahren 36 Pfg.

Versicherung vou lOÖ Mk . bis 1500 Mk. zulässig.
Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt Hcinr

Kais r, Wellritzstr. 16, W . Bickel, Langgasse 20, PH. Dorn,
Fricdrichstr. 8, Gg . Hillcsheimer , Oranicnstraße 37, M . Sulzbach,
Ner oftraßc 15._2403

Klnlden-Anßlllt Klindtil-Heii»
Walkmiihlstr . IS. Emierstr . 51,

cinpschlen die Arbeiten ibrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürflen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fnszuiatteu , Klopfer » Strohseile :c.

. Nohrsiyr werden schnell und billig neugcslochlcn, Korb-
Neparaturcn gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 653

König!. Preiß. Sloiien-Mtrie.
* Zu der am r». Februar beginnenden Ziehung der 2, Klasse

214. Lotterie-habe ich noch; einige ganze, halbe, viertel und zehntel
Lose abzugebcn.

König !. Lotterie -Einnahme,
5853_ Webcrgassc 3 Hof links. _

Armen-Verein. E. D.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Donners¬

tag , den 1. Februar d. I ., vormittags 10 »/, Uhr,
in dem Bureau des Vereins, Lleichstraße1, stattfindcndcn

ordentlichen General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingcladcn.

Wiesbaden, den 23. Januar 1006.
Der Vorstand.

Tagesordnung.
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
8. Wahl des Vorstandes. 5615

Wohnungen etc.
Zum 1. Mä .z abgeschlossene Etage

6—7 Zimmev
gesucht. 3863

Gest. Off. sub 1863 an die
Exp, d. BI erb._
tfS .ieöridjerftr. 10, sch. Zimmer,

Kücheu. Keller sFrontspitze)
zu verm. Näh. Kiedricherstraße 7,
2. l. 5988

Wküritzftrüßc 39,
3 Zim., Küche, Kloset im Abschl,
große Räume, per 1. April z. vm.
Näh. Eckladen. 5984
5^ 111:1. Arbeiter erhalten Logis.
«' t ' Mal). Steinmetz,
5933 Blücherstr. 8, Mtb.
rtBiöbltme » Zimmer sofort zu

vermieten.
5982 Blücherstr 8, Mtb. 1,
ffeg'Dlfn'ir. 54, ist e. hcizb. Mails,

nebst Keller auf 1. März zu
vermieten._ 5976
^udwigstr . 8, 1 Zimmeru. Küche
^ im Dachflock auf gleich zu
vermielen._ 5979
ÄAigenhcim. An einzelne Dame

schöne2-Ziuimcrwohn. mit
Zubeh. zu verm. Näh. Villa Tal¬
blick, Eintrachtflr. 7._ 5973
HNIHilipvsbergstr. 20, gr. Maus,

per 1. März zu verm. Näb.
Langgasse 15», Porzcllangcschäft
Hoppe._ 5969
gtVne kleine Wohnung, 2 Zimmer
*2 / und Küche zu verm.
5960 Webergaste5«, I.
I inöbl.Zim. zu vm. Westcnd-flraße 18 Hth., l. St . r. 5878
HSdlersir. 54 ist eine sch. Dach-
*4* Wohnung von 2 Zim. und
Küche auf 1. April zu vm. 597k
ê charnhorsistr. 24, 8., schöne 3=
v Zim.-Wohn. p. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Preis 500
Mk. Näh. Part._ 5970
/Acharnhorstflr. 24, Gth., 2 Zim,,
^ Kücke an r. Fam. p. l . April
zu vm. Näh, P , Bdh. ' 5971
vllhiUPPsdergslr. 20, Fronrspitz-
^ Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, P. 1. März zu verm. Näh.
Langgasse 15», Porzellan-Geschäft
Hopve. 5967
^Slhiltppsvergstr 20. 2. Er, sch.
^ 3-Zim.«Wobn. mit Balk. p.
1. April zu verm. Näh. Lang¬
gasse 15», Porzellan-Gcsch. Hoppe.

_ 5968
LKarlstr. 32, 1. r., 1 Zim. nft
«V Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Leute gl. od. lvät, zu verm. 6004
f Ainf. möbl. Zimmer zu ocrm.
^2 > Näheres Drudenflr. 8, Mtlb.,
3. st_ 6000
eKtcingassc 10, Voh, 2. Stock,

8 Zimmer, Küche, Keller per
1. April zu vm. N, > Laden.  5996
«Li »e g!Üerkstärtc ist auf g eich
'«D zu vermieten 5987
_ Steingaffe 25.

Grosses Souterrain,
vorzügl. f Flaschenbiergeschäst, per
1. April zu verm. Näh. Wcllritz-
nraße 39, Eckladen. 5985
^ >arlstr. 32. 1 r.. Bierkell., Stall .,

Hofr. n.3-Z.-W., a. zerr., per
1. April zu verm._ 6005

»oviyftr. 9, Mtv. 2. i., erhs
&>? %■ reinliche Arbeiter schöne
Schlafüelle.  5997

Arbeitgmarkt,
igWonatäft. frei v. 8—11 u. 2—.4
üy l Blücherstr. 17, 3. r . 5972

Tüchtiger Knecht
soforl gesucht. 5974

Näh. Aariir. 12.

Lehrmädchen
sür feiner- Damenschncideret ges.
Karlür, 16, Part . 5961

07757 Mädchen, 21  J ^ iii
Stellung gewesen, s. Stellung

in best. Hause p. 1. März , evenl.
früher, als Stütze d Hausfrau,
Zimmermädchen od. zu grüß. Kind.

Gefl. Off. an Marie Envreö»
Gemündena. Main. _ 1868
VfitaDer Junge in die Lehre ges.

K Feh . Tapezierer und
Dekorateur, Hellmundstr 51. 6003
1K»̂„i uiiabh. llstädch. od. Frau z.

Waschen und Putzen gesucht.
Näh. Sedanpl. 1, 1. 6007

Karren - nnd
Wagenfnhrwerk

gesucht am Po abbruch. 5992
_ Rupvert & Egenolf

An « und Verkäufe

iin StlicuD.panijifMrl
zu kaufen gesucht. 1867

Off. u. N 1867 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

H k
billig zu verleihen 5980

Schachtstr. 21, 2. St.
FLine Vogelhccke und ein
^2 Aquarium billig zu verk.
Neutzaffe 22, Hth, 2. 5995

Leere
Oelsässer,

in allen Größen, zu verkaufen.
Seifeniabrik Poths,

5999 Langgasse 19.
>HTillig zu verkauscu: Fast neue

messt Erkcrbeleuchtung, 5w l.,
7 Flammen u. Glocken u. 1 eist,
4 Mtr . m. 8 Fl. u. Gl., sow. Theke,
Real,Eisschr.,Schreibv.,Sekr.,Bade¬
wanne. Moritzür. 72, Gth. 1. 5991

Verschiedenes,

Wahrsagerin,
berühmte,

täglich zu sprechen sür Herren u.
Damen. 5981

Walramstraße4. 3. St ock,
vltzker hilft einer Dame mit kl.

Kapital znr Gründung eines
Geschäftes. Gefl. Off. u. X 100
Hauptpost Wiesbaden._ 5962
Zite Fabrikation nebst Vcrlr.
U e. patent., konkurrenzl. Massen¬
verbrauchsartikels, welchen jeder
kaust, ist bezirksweise zu vergeben.
— Reingew jährl.M. 5000 garant.
Keine Fachkenntn, kein Risiko u.
nur 100 M. Belriebskavital er¬
forderlich. Piuster gcg. 60 Pfg. in
Marlen. Zuschr u. V . 170 best
d. Ann.-Exp. Gotthard Latte.
Hamburg. 1866

liecuten
Echuppenilechte, trockene und nässend«
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschläge-♦♦offene?ii$$e
Betnlchäden aller Art,
Aderbeine , böse Finger >

sind oft lehr hartnäckig;

wäre,
böse Finger und alte Wunden

werbisiiervergebiich
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Rino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Lienenvaeds , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Torp., Karapferpfl.ister , Peru¬
balsam je 5, EigeibUO, Chrys;uobinö,5.

Ru haben in den Slvotbeken.

Man achte genau auf die Original¬
packung weiß- grün - rot und die
Firma Rich. Schubert&Co., Wein¬
böhla, und weise Fälschungen zurück.
des, in der Victoria-Apotheke. 1573

i» kannt gewissenhaft , billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40 , 5503

Wirtschafts¬
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kaufr
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenrnstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. 1110

Hübsch
find Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrischeswus-
frheu und ei» Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut«
uurrinigkeiten baden, daher ge¬
brauchen Sic nur : 576

Steckenpferd-Lilieumilch-
Seite

v. Bergmann & (§,o. , Nadc-
beul mit Schutzmarke: Stecken»
Vferd. » Sr. 50 Pf. bei: A. Ber¬
lins, 8^ 0 Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzchl, Robert
Sanier, Hugo Schandna, Otto
Sicberl, Chr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machcnhcimer.
Apotheker Rcstcl. Trog. Morbus,
TaunuSür. 25. BackeLEsklonv.576

Willi. Michaelis,
Musiklehrcr und Klavierüimmer.

Kapellenstraße 12. 4560

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Januar er.» mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Psandlokale Kirchgasse 23:
1 Flügel, 1 Kassenschrcmk, 1 Ladenschrank, 2 Kleider-
schränke, 1 Spiegelschrank, 3 Spiegel, 3 Vertikows,
1 Waschkommrde, 3 Teppiche, 1 Schreibtilch, 1 Schreib¬
maschine, 1 Rechenmaschine, 1 Theke, 1 Nähmaschine,
17 Bände Brockhaus-Lexikon, 4 Sofas, 2000 Stück
Cigarren, 1 Wagen, 1 Federrolle, 1 Wanduhr, 1
Pferd, 1 Schwein, 7 Enten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 6006
Wiesbaden, den 29. Januar 1906.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Januar er., mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Ladenthekc, 1 Ladenregalm. Spiegel, 1 Schreibtisch,
1  Gasbadeofen , 5 mehrst , elektr . Lüster , 1 Gaskamin,
1 Toilettentisch und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1Ä)6.

5994 Schröder , Gerichtsvollzieherkr. A.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 30 Januar er.» mittags 12 Uhr, ver.

steigere ich im Vater Rhein, Blcichstraße5 dahier, zwangsweise gegen
Barzahlung: 6002

1 Divan und 1 Vertikow.

Oetting,
Am Dienstag , den 30 . d. Mts ., nachm . 3 Uhr,

werden in dem städt. Versteigerungslokal, Bleichstr. 1:
verschiedene Möbel

öffentlich versteigert.
6099_ Hartwig , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Januar 1900 , nachm. 1 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23 dahier:
1 Ausziehtisch, 1 Tisch, 1 Serviltisch, 2 Sofas, 4
Sessel, ■1 Ottomane, 1 Vertikow, 1 Bücherschrank, 1
Regulator, 1 eis. Blumentisch, 1 eis. Ständer, 12 Bände
Brockhans Konversations-Lerikon, 34 Bände Pierer
Lexikonu. s. w.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1906.

5983_ Gerichtsvollzieher.
Freibank.

Vienstag , morgcuS 8 Nbr, minderwertiges
Fleisch eines Rinder (50 Ps.), einer Kuh(40 Pst).

Wicderverkäufrrn(Fleischhändlccn, Metzgern. Wnrstbereilern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
6001 Stadt . Schlack,thof-Vcr >valtung.

Montag Abend:

Kra!- ilud KllödiMltzülllr - .
Dienstag Abend : 6908

MetzelsuDe mit Wiirkklößchen.
L. Rettenmeyer , ,,Rest. Wcstend̂, Roonstr. 10.

üellerskopl.
Die Wirtschaft ifl infolge des Neubanes 1621
■bmbb  täglich geöffnet , waammm

Hochachlungsvollst Fr Priester.

Gothaer Ledensverstcherungshanka. G.
Befland aneigentlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 448 „ „

Die stets ffobc»» Ueberschüsse kommen unverkürzt dc»
Versicherungsnchme 'n zugute , biSH-r wurden ihnen 221 Millionen
Viark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Verflchernngsbcdiugunncn:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort in Firina Bemann Kühl Rheinflr. 72, P.

Kölnische Hnfell - Vet »8ichet »ung8-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -, Cauttous - und Garantie -. Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung

General-Agent: »einnich OMIinann.
Bureau : Rheiiurraffe 72 , Part.

Auträae für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fe.  Mnlot . Bismarckrin-,4

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einst, doppelteu. amtdf

na<.Uf"läü" ' Zinsen- u C°,lto-C°r
Rechnen). Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschre
Abend̂ nrsê ^ ""̂ ' Tages
, t,‘iu'>nri(5titn[! von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtil

Etcuer-Lelbiteuischätzung, werden discrei ansgeführt. ' i
»etnr . ^.eieher , Kanfmauu . langj FachlcHr. a. grüß. Lehr-J!

ckur-elivlatz la . Parterre nnd 1. St.

öroprSdiuhwaren ' RäumüngsuerkauT
Vnw To _ _Nur In. Qualitäten.
Wiesbaden, Enorm billige Preise.MiohS;»i Zchuhwaren-ham Zranz Kentrup, ,,

5990
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Eine hübsche Damen-
oder Hcrrcnllbr bekommt jeder, welcher 400 Ninhüllungcn
der beliebten Giolh's gemahünen Kernseife dem tJabtifanieu
I . Gioth, Hanau, eiuse..det. 1352/333

7«i. i #© ff §r»ad ! H . SoIaiff © 3°i 9003
3046 Hofphotogs »aph , jetzt Taunussir . 42.

Auszug ans oen Civitstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 29 . Januar 199 «.

Geboren:  Am 20. Januar dem Hausdiener Philipp
Nitzling e. S ., Georg Max. — Am 21. Januar dem Herrn¬
schneider Friedrich Hofmann Zwillingssöhne namens Mar¬
tin Friedrich und Erich Richard. — Am 23. Januar dem
Kutscher Heinrich Gros e. S „ Heinrich. — Am 24. Januar
dem Hausdiener Georg Klünspies e. S ., Josef . — Am 22.
Januar dem Tapezierer Karl Bilse e. S ., Josef . — Am 22.
Am 26. Januar dem Schuhmacher Otto Holzapfel e. S .,
Friedrich Wilhelm. — Am 22. Januar dem Spenglergehil¬
fen Martin Wolf e. T ., Wilhelmine Anna . — Am 23. Ja¬
nuar dem Postschaffner Heinrich Kettenbach e. S ., Richard.
— Am 23. Janirar dem Kaufmann Leopold Stern e. S .,
Salomon. — Am 25. Januar dem Metzger Hermann Gott¬
wald e. S ., Albrecht Christian Daniel . — Am 21. Januar
dem Hülfsrottenführer Franz Herbert e. T ., Gertruds . —
Am 22. Januar dem Taglöhner Georg Schußler e. T ., Ma¬
ria. — Am 24. Januar dem Lehrer Wilhelm Brückel e. y,
Karl Wilhelm. — Am 23. Januar dem Buchbindergehilfen
Karl Schlapp e. T ., Elly Margarete Helena Ottilie.

Aufgeboten:  Klempnergehilfe Otto Portmann in
Cöln mit Margarete Meurer das. — Kaufmann Rudolf Ger¬
hard Walter Brauer in Heidelberg mit Julie Borzer in
Heidelberg. — Schreiner Johann Fedcrer hier mit Christine
Brühl hier. — Betriebswerkmeister Wilhelm Mauelshagen
in Mayen mit Auguste Müller hier. — Kaufmann "Georg
Schmidt hier mit Lydia Deusing hier. — Dr . med. Ludwig
Stein hier mit Helene Stüber hier.

Verehelicht:  Am 27. Januar Zimmcrmann Karl
Brambor hier mit Wilhelnnne Laubenstein hier . — Haus¬
diener Friedrich Darmstadt hier mit Katharine Möller hier.
— Tünchergehilfe Karl Kilian in Seitzenhahn mit Katharine
Bester hier. — Fuhrmann Karl Wehler hier mit Anna Buch-
Holz hier . — Metzgergehilfe Michael Barthel hier mit Mai>
gareta Glock hier. — Taglöhner Hermann Key hier mit Elise
Eichhorn hier. — Kaufmann Hermann Schnabel hier mit
Charlotte Pfeil hier.

Gestorben:  26 . Januar Karoline geb. Luckvers,
Ehefrau des Maurers Peter Dern aus Sonnenberg , 46 I . —
26. Januar Mathilde geb. Weber, Ehefrau des Zimmer¬
manns Karl Michel, 23 I . — 25. Januar yKreisarzt Dr.
Gottfried Herrendörfer aus Ragnit (Alter unbekannt ). —
26. Januar Magdalene geb. Triebert , Wwe. des Schrift¬
setzers Gustav Sperling , 50 I . — 26. Januar Hauptmann
Ernst Kuhnert aus Paderborn , 42 I . — 27. Januar Rent¬
ner Anton Bretzel, 67 I . — 27. Januar Sophie geb. Sorkin,
Ehefrau des Rentners Boris Minz aus Moskau , 78 I . —
28. Januar Laura geb. Diruf , Wwe. des Universitätspro¬
fessors Karl Canstatt , 94 I . — 27. Januar Luise geb. Bett-
ncr, Ehefrau des Werkmeisters der Blindenanstalt Wilhelm
Löw, 24 I .— 27. Januar Wilhelmine geb. Henuemann,
Ehefrau des Fuhrmanns Heinrich Kraft , 49 I . — 28. Ja¬
nuar Margarete , T . des Maurergehilfen Adam Rill , 1 I . —
27. Januar Korbmacher Heinrich Hoffmann , 83 I . — 28.
Januar Wilhelm, S . des Glasreinigers Adolf Keßler, 7 M.
— 28. Januar Anna, T . des Taglöhners Johann Schmitt , 3
M. — 28. Januar Lina geb. Göbel, Ehefrau des Schutz¬
manns Wilhelm Kimbel, 43 I . — 27. Januar Margarete
geb. p. Opeplt , Wwe. des Oberstleutnants z. D. Friedrich
von Afchoff, 61 I . — 29. Janua » Privatier Christian Bau-
mann, 53 I . — 27. Januar Eisenbahnstationsgehilfe Peter-
Josef Stein , 32 I . — 27. Januar Kutscher Karl Höbler, 28
I.

Königliches Standesamt,

RheiM-Weßs.
Kamlelz- »ml MteilMranflatt.

nur 38 Rheinstratze 38 , Ecke Moritzstraße.
Unterrichls-InlMut

I. Ranges
für

Pinttt mO  Setten
in

Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz,
Wcchscllchre, Stenographie, Maschinenschreiben.

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460yg£;Prospekte kostenfrei.

Korpulenz , Fettleibigkeit
“nb die damit verbundenen ünzuträglichkeitenund Lcbcnsgefalir ver.
stndert und beseitigt ohne Berufsstörung und schädliche Folgen mein

Jabren bewährter Zehr - und EntfettongStee , Fncns ".
v« is l Mark. Alleinverkauf: Kneipp - Ha « ». 59 Rhein
»raste5» . 57ü&

Im Laboratorium des Herrn Prof . Dr . FresenifäS
chemisch untersucht und vollkommen rein befunden.

_ Aerztlich empfohlen.

'findig'

italienischer Rofhwein
ünportirt durch

J , HAPP , Hoflieferant MZWÄLL

Zur gefl. Beachtung!
„J . Rapp *© Brindisi **

mein allgemein bekannter und beliebter itnl Rotwein , per
Flasche 80 Pfg., bei 13 Fl . ä 75 Pfg . per Glas, ist ausser

bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neugasse 1820,

nun
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben!

Beysiegel , M., Dotzheimerstrasse 47.
Rirck , Jnl . , Rheingauerstrasse 14.
Blnni , jr , lll. , Gneisenaustrasse 25.
Dülken . H ., Rheinstrasse 79.
Itnnd , H... Riehlstrasse 3.
Caspar , Jos ., Göbonstrasse 12.
Kölner Konsum , Karlstrasse 35.
Kölner Konsum , Wellritzstrasse 42.
Diel , Jos , Walluferstrasso 10,
Diederichsen , W „ Westendstrasse 12.
Rutsch , C, , Wörthstrasse 22.
Ruders . P .. Michelsberg 32.
Piick , H ., Luxemburgstrasse 2.
Forst , J ., Feldstrasse 19.
Frey , j , Erbacherstrasse 2.
Frankenlcid , F., Hartingstrasse 10.
Fuchs , D „ Saalgasse 4.
Center , A ., Bahnhofstrasse 12.
Gerhardt , Otto , Kaiser Friedrich -Ring 30.
Götz , P . J , Sedanplatz 7.
Groll , Carl , Sehwalbacherstrasse 79.
Helbig , J . , Blücherstrasse 1.
llofinann , li . (A . Nickolay ) , Adelheidstr. 50.
Horn , F'., Gustav-Adolfstrasse 16.
Jahn , E ., Wellritzstrasse 13.
Ishert , E , Philippsbergstrasse 29.
Iiannaneck , H ., Yorkstrasse 11.
Kissel , Phil ., Röderstrasse 27.
Klapper , A ., Emserstrasse 54.
Klingelhöfer , W ., Seerobenstrasse 16.
Knapp , Chr ., Dotzheimerstrasse 72.
Knapp , Herrn ., Westendstrasse 24.
Kohl , Willi ., Seerobenstrasse 19.
Dieser , Phil ., Luisenstrasse 43.
Machcnheimer , W ., Bismarckring 1.
Menser , II ., Nerostrasse 8.
Minor . Jac ., Schwalbacherstrasse 33.
Müller , I erd , Nerostrasse 23.
Müller Wwe ., G., Albrechtstrasse 6.
Aeef Wwe ., H ., Rheinstrasse 63.
Plies , W -> Bismarckring 1.
Prinz . Ph ., Bertramstrasse 12.
Röttclier , Fr ., Luxemburgstrasse 8.
Sauter , R Oranieustrasse 50,
Schäfer , Ph ., Sodanstrasse 13.
Scherer , W ., Faulbrunnenstrasse 12.
Schüler , Ij.,‘Hellmundstrasse 12.
Scyh , R ., Rheingauerstrasse 10.
Spring , J ., Bismarckring 23.
Stamm , G., Marktplatz 1.
Weher , »I . W -, Moritzstrasse 18.
Weber , F ., Hermannstrasse 3.
Weher , F rled », Kaiser Friedrich-Ring 2.
Witzei , C., Michelsberg 9a.
In Sonnenberg : bei Rüger , JE.
„ Biebrich „ Sclineidcrhöhn , F.

_ ,, Steinhauer , H.
! * „ Weil , Ang.
, „ „ F'ay , Eng ., Aachf .,

Hof=Drog.
„ Dotzheim , Schnell , Louis.
” „ „ Schüler . W.

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi verkauft wird, ist
kein J . Rapp s Brindisi

Ich bitte beim Einkauf gef. besonders darauf zu achten,
dass Etiquetten und Stopfen mit meiner Firma und mit meinerSchutzmarke , einem

Happen,
versehen sind, denn nur hei SO ausgestatteten Flaschen
lyF * mit oben abgebildetem , gesetzlich ge¬
schütztem Etiqnette . 'TWtzz leiste ich für <£nalität
n . Eigenschaften meinet * Spezialität „J . Rapp ’»
Brindisi * volle Gewähr . Wer „J. Rapp’s Brindisi“ noch
nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen.

J . Rapp,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau und Wemgrosshandlung.
Erstes und grösstes

Spezial -Geschäft für Italien Weine am Platze.
Hauptgeschäft!

frry  Moritzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

(C4ÜT Neugasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften gratis . 4738

Kurhaus ssm Wiesbaden«
Abonnements•Konzerte

ansgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

Dienstag , den 30. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr :

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Robespierre “ . . . M. Litolff.
2. Vorspiel zu , A basso Porto “ . . . N. Spinelli.
3. Fantasie aus „Hänsel und Gretel * . . E . Humperdinck.
4. Preislied aus . Die Meistersinger “ . . II Wagner.

(Violin-Solo : Horr Konzertm . A. v. d.Voort).
5. Valse capriee , Es-dur . . . . A. Rubinstein.
6. Solo für Xylophon (Herr K. Neumann),
7. Japanischer Marsch . . . . . A, v. d Voort.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Hochzeitsmarsch . . . . . . F. Mendelssohn.
2. Ouvertüre „Hunyadi Laszlo“
3. Fragment aus ^Manzoni Requiem“
4. „Hans im Glück “, Märchenbild .
5. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre
6. Serenade . . . . .
7. Fant »sie pastorale
8. Blond inen-Walzer

F. Erkel.
G. Verdi.“
F . Bendel.
N. W. Gade.
A. Braga.
F. Willmers,
L . Ganne.

M ZWWe-

Frl . Hanger
Herr Adam.
Herr Valleittin.
Herr Frederich.
Herr Marlin.
Herr Henke.
Frl . Cordes.
Frl. Schwartz.
Frl. Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Ende.
Herr Ebert.

Dienstag » deu 30 . Januar 1006.
29. Vorstellung. 30. Vorstellung. Abomum-nt B.

Gasparoire,
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genee.

Musik von C. Millöcke.-.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Carlotta, verwittwcte Gräfin von Santa Croce
Baboliuo Ikasoui, Podesta von Syrakus
Sindulso, sein Sohn . . . .
Conto E.ruiinio . . . . .
Jsuiip, dessen Freund . . . .
Benozzo, Wlrth . . . , ,
Sora , sein Weib.
Zenobia, Duenna ) .
Marletta, Kamuicrzose) *
Malaccio, Schmuggler, Benozzo's Onkel
Ruperto Corticelli, Oberst . . .
Guarini, Lieutenant . . . .
Ein Gerichtsdiener . v “ - »"-y . -
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarmen, ^Earabinieri, Zoll¬
wächter, Schmuggler, Schisser, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.

Tie Handlung spielt in und nächst Syrakus aus Sicilien
im Jahre 1820.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.45 Uhr»

Residenz =Tlieater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anichluß 49. Fcrnsvrech-Rnschluß 49.
Dienstag , den 30 . Januar 190 « .

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Die Doppel-Ehe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von
C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schultze.
Ludwig Reimers, Rentier Rukof Bartak.
Blanko, seine Frau Derlha Blanden.
Heinrich Müller .Theo Dachauer.
Charlolte, seine Frau Sofie Scheut.
Gertrud, ihre Tochter Steffi Sandori.
Ferenz Porläuv Georg Schultze.
Ulrich Bomstedt, sein N- - HanS Wilhelmy.
Dr. Leistner, Rechtsanwalt Reinhoid Hager.
Minna. Stubenmädchen ) . .. Else Feiler.
Auguste, Köchin 1 b-° R-rmers Minna Agte.

Ort der Handlung: Berlin.
Kafsenösinuug6^ Uhr. Ausang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach 9Uhr.

Alte EmmAetsPfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 431Wiksdsftkner

Todes -Anzcigc.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß cs dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben, guten
Gatten , Vater , Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater, Großvater und Onkel, Herrn

Chkißm fflüiiSM,
nach jahrelangen, schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden in fast vollendetem 54. Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Ha«mar»«. gcb. Hartmann,

Hebamme.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

31. Januar , nachmittags 4 Uhr, vom Leichen-
.ause aus statt. ' 6010h

pcslioftcnn KterftiWgs-Iistit»>,
Fritz L Müller,

■T Schulgasse 7 “W 2052
Trlephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz- «. Metall
färcien aller Art . Kompl. Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.
iÄ 'l;
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MAGGI8 WÜRZE
mit dem Kreuzster»

der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf
Art gute, fchmackhaftcGerichte zu bereiten.

Zu haben m Fläschchen von 35 Pfg. an. nach»
erfüllt 25 Psg. 975/356

Wiesbadener Männergesang-VereinE.K.
Sämtliche Mitglieder, aktive wie unterstützende, „Väter, Mütter

Töchter und Söhne", welche gewillt sind, sich an den bei unserem Kostüm
feste zu bildenden Kostüm-Gruppen zu beteiligen, werden gebeten'
sich zu einer Besprechung am

Mittwoch , de» 31 . Januar , abends 8V- Uhr,
in unserem Bercinslokale, „Loge Plato* cinfinden zu wollen. 5966

Der Vorstand.

Wiesbadener Männergesang-VereinE. V.
Sumstao , den 4 »Februar 1806 , nachmittags

4 Uhr , im Kasinosaal, Friedrichstrasse 22:II. Konzert.

pastkarte.
Schützenhofes.

Leitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.
Mitwirken de:

Fräulein Marie Geselschap aus Berlin (Klavier), Fräulein Maria
Cordes , Opernsängerin, hier.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigung der Mitglieds- oder
Hach dem Konzert Familien -Abend mit Tanz im Saale des

5965
Den Vorstand.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende Dezember 1903:
88,700 Personen mit 737  Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlte Versi ijerungSinmmen:
272 Millionen Mark . 205 Millionen Mark.

Di- Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Vcrsicherungs-
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigstci » Lebens-
Versicherungsgesellschaften, Alle Ncberschiisse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todcsfallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden seit 1888 nnvcrändcrt alljährlich

42 0|o Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft ertheilcn gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter 5872
Julius Tribonlet , Mauritiusstr . 5, Fernsprecher Nr. 2341

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, anlässlich des Hinscheidens meines
unvergesslichen Gatten,

Herrn Rudolf höhn,
sage ich meinen Besten Dank.

Wiesbaden , 28. Januar 1906.
5963  Franziska Höhn.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
GeSip. üeugebauep,

Telefon 411 . 22 Schwalbacherstr . 22.
^Großes Lager in allen Arien von Holz - und Metall-

Särgen , sowie comvlette Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». Eigener TranSport -Wagen . 9707

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unserer lieben Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter,

CWine§ffld|tl)Hn!h,
besonders dem Herrn Pfarrer NingShausen für seine
trostreiche Grabrede, sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden sagen wir »„Cm innigsten Dank.

Wiesbaden, den 29. Januar 1908. 5988
Die trauernde » Hinterbliebenen.

Orthopädischer Stütz-Apparat
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates, hohe Schultern, schiefe
Haltungi hervortretende Schulterblätter etc. etc , in sorg¬
fältigster, sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe, stellbar uad von vorzüglichster Wirkung.
Taunusstr . 2. jp ft Q

Telefon 227. “ * «S ? « w «9 59 •

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211

*

*
*
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Eine gebr . Kiicheu-
einricht. n. I Maskenhut
billig zu verkaufen. 5927

Gnstao-Advlfstr. 4, 3 . r.

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkasssc-Vsrein
zu Wiesbaden.

. üh’ngetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
ßeschäftsgebäüda Mauritiusstrasse 5.

--

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3*/.% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beitläge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Oonten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3% verzinslich.

Mitgliedern de » Verein * werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in lanfender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf Ton
. Wertlipapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung

von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut teuer- und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl-
Kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Am 27. Januar entschlief nach längerem Leiben
unser lieber Bruder, der Eiicnbahnstations-Gehmfe

Andreas Stein.
Das zeigen ticfbetrübt an

Die trauernden Geschwister:
Emil Stein,
Anna Grimm , geb. Stein.

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags2 Uhr.
von der Leichenhalle des allen Friedhofes aus statt. 5975

Ständiges Lager in

TllNltt-Wli und Slhlkikl».
Molleck &  Ctoebel,

Friedrichstrasse 40 . 4834

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche meinen innigst-

gelicbten Monn, unfern lieben Sohn, Bruder,
Schwager und Schwiegersohn zu seiner Ruhe-
statte geleitet haben, für die zahlreichen Kranz«
mid Blumenspenden sagen unseren herzlichsten
Dank. Ganz besonders danken wir dem Herrn
Pfarrer für seine tröstenden Worte am Grab»,
sowie dem Krieger- und Militär-Verein und
der Direktion und dem Personal des Varists
„Burzersaal" für den trostreichen Nachruf.

Im Namen der Trauernden:
Frau Carl Siegler Ww.

Operngläser
Ci Höhn CI

6989

Feldstecher , in jeder Preislage
* Optische Anstalt »871

(Inh . C. lirieger ) , Lauggasse 5,
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Fafcftlng 1906.
□ □ □ □ □ c: ,:±p □ □ □ □ □

□ □ □ □ □WM□ □ □ □

Fafching 1906.

aan oo~ e |^ j3 pgggg

fa ?diinc}s- X)  ruckt actien
Programme*Eintritts-- u. Tanz-Karten
Sterne*Einladungen*bieder•Plakate

etc. etc.

in gerdimackpoller flusttaftung

zu billigen Prellen kls-r

liefert die

Wiesbadener Perlags -Hnffalf
Emil Bommert

Celefon 199 • ♦• ITlaurifiusffr.8.

m
□ □ □

.l^ a □ a ^ t
Fafdting 1906.

Ernst Hess
Hlarmonikafabrik, gegr. 1872
Kingenthal (Sa.) Nr. 231,

iefert als Spezialität Zug-
harmonikas , 2, 3, 4, 6, 8.

chörig, 1.
2. 3,

reibig, in
120 ver»
schiede-
IlC!t

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barmon., Drehorgeln, Violin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. NeuesteKata-
logc mit über 350 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Kirchgassc 32 . 5212

Wer seine frim licii
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „U-ber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", l ’l,  M . Nach¬
nahme. Siesta Verlag Dr. 29,
Hambura._ 1832

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Vlüch-rstr. 20, Part . 974

Billig k Gröstte Billig .'

Wlasken Leih Anstalt
Empfehle Damen u Herren Masken Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Uhlnmnis,
4274 Faulbrunnenstr.  _

Masken-Leih-Anstalt
Heinrich Brademaan,

Crrafoenstrasse 2 , Ecke Markrstraße.
Herren - u. Damen Maske » Kostüme, so¬
wie ganze Gruppen . National -Kostiimc,
Tier Kostüme in allen erdcnki. 'Arten
billig zu verleihen und zu vIrkansen. 4576
Größte Auswahl! ' Telcf. 2909.

1 Mark

Jk Maslren-Nerleihanstalt.
Elegante fchiv. Dominos mit chicen Hüten, sow'e

franzosische Fantafic -Kostürnc zu verleihe». 5516
-lolrninm Kipp , Dtodes , Lauggasse 19,2.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 3. Febr . 1906 , abends 9 Uhr,

/ .um Besten der Pensioias - und Sterbekasse
des Allg . Ibeiitsclten Chorsänger -Verbandes

(Lokalverband Wiesbaden, König! Theater) :
Grosses

Karnevalfest und Kostümball
verbunden mit

Gesangs - u . komisch . Torträgen , Charakter-
tanzen und Tombola.

Unter gefl. Biitwirkunz der Königl. Opernsängcrin Frl. Anuic Haus,
den Königl. Opernsängern Herrn Schwegler und Henke , sowie des

Königl. Schauspielers Herr Audriano.
Samstag , den 3 . Eebr . 1906 , abends 9 Uhr.

Herrenkarten 3 Kai ., Bamenkarten 2 lim.
im Borverkaufe in der Hofmusikalienhandlung von H. Wolf , Wil
hclmstraße, Schellcnbcrg , Burgilr. und Kirchgaffe, A. Ernst . Nero-
stratze, sowie an der Theaterkasse des Walhalla -Theaters zu
haben._ _ _ __ 5789

Nicmand vcrsämiic die Gelegeiihrit!
ßlhf - rr » Urr Art . Ohrringe , Kröche, ». Ringe,
Kette » , stldernr Ktöckre . Krille » . Zmichor , optische
Atilttl u . s. w. kaufen Sic spottbillig im

Ausverkauf
Marktstraste 6 , neben dem Polizeigcbäude.

»u Um mein großes Lager in Uhren -, Brillen - u . Zwicker-
Gläsern zu räumen, verkaufe von zevt ab: 5593

1 WenglilsruLo Mg. iKrillen-ö.Kvickttglas
zu 25 Pfg.

Eninmtllchc Reparaturen werden wie bekannt out u. billig auSgcsübrt.

iieneifeoiiig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. ' JPfi 0 I *Mit » ,
selcpbon 3205 nur Walkmüblstraßc 46 Telephon 3250

Fi de 3 i t a s.
Zeitschrift-, enthaltend Lustspiele , Soloseeaen, Couplets
(mit Musik), Vovtrilge. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Yergnügungseck.
1 ßd : Prologe und Eröffimngsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd.: Leitfaden für

Dilettanten zum ätt ’eaatlichen Ani treten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 1501
Kocli ’s Sprachführer

für den Selbstunterricht . _ *
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
jo 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Sualnli 3 60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leip zig .C.&,Koch ’sV erlag 1.

Mucher! Kenner!
Für Wiederverkättfer

empfehle uiein reichhaltiges Lager in Merikv , Sumatra,
Krasrl etc.

Zigarren zu Fabrikpreisen per Mille von 25  Mk. an.
Dotzheimerstraße 47, K

Ecke Dreiweidenstrafie. ZIV!. Beysieget,
GnlaiUe Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

6 6 g 8 NMonatsratenm 2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit
Halt gummi-Pl atten.

Phonographen

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, Mittig,
>Kodak etc.so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehln-

strumente
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall¬
noten

Mark an aufwärts.
Zithern

aller Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen,

I Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.
Illustr . Preisbuch No.  735 auf Verlangen gratis und  j

Vertreter gesucht!  |

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. Vj Dtzd.
60 Pfg.

Irriggatenre,
nach Professor Rsniarcli,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clvstier-Rohr
Mk. I.—von

Grossb
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

S a3;Wiesbadener Emaillier*Werk,KJ“«

Chr . Tauber , Artikel zur Krankeupflege-
1758 Kireherasse 6. — Teieohon 717.

Dr»
im Eulengebirge wird am besten durch Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerte
reinleinene , halbleinene und baumwollene Ware », geeignet
zu aller Art

Bett-, Leib-, Tisch-, Küchcnwäsch-
u»d Brautausstattungen.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber ausgeführt
Tausende unverlangtcrBclobigungeu bestätigen die Güte dieser Gewebe

Um recht zahlreiche Aufträge bittet

Weberei -Unternehmen
1 . Tiii ©i & Sohn , 1366

(früher Th Schrien ) WiiStewaltersdorf i. Schlesien.
Unmittelbarer Versand der Weberei-Erzeugnisse von 20 Mark

an franko.
Muster und Prcisbuch m. Verz. zurückgesetzter Waren postfrei.

ft Kat» 5Blea*‘ erstklassige , deutsche
Schreibmaschine.

Schnellste Sefereibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,

«j. je  Auswechselbare Typen,
Leichte , rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung desPapiers bis zum äussersh Rand,
Breirer , leichtlaufender , freiliegender Wagen,
Tasiensperrung am Zeilen ende,

« Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf
einen Punkt u. s. w. u. s. w.

Preis Mk. 300 .— 5179
Vorführung durch den Generalvertreter:

Hermann Bein , Rheinstrasse 103.
— Telefon 3080. —

Büromöbel und Kontor -Einrichtungen
aller Art.

VemiisWeii, GkskllsWsWiittl
noch einige Tage in der Woche frei.

Restaurant Stadt Weißenburg,
Dotzheimerstr. SO, Ecke Wvrthstr.

Inh. : Heinrich . Schwarz,
langjähr. Hausmeister in Walhalla. 5746

MemeMasken-UerlrUr-Anstaltjjs£L befindet sich dieses Jahr Goldgasse 12.
Wegen Hauövcrkauf und Umzug vermiete zu jedem

'̂ cui„xh,nbaren Gebote für Vereine sehr billig.

Jacob Fuhr, Goldgasse 12. Telefon 2737-
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Wiesbadener Wohnungs-finzelger -a>
Wiesbadener General ■Anzeigers

jlnier Wohnungs*Anzeiger erfdieinf 3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereiienien in innerer Expedition gratis verabfolgt, ksrr
Billigte und errolgreidrffe Gelegenheit zur Permiethung von Gefchärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möölirten Zimmern etc. etc. *

| Inter dieier Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Ericheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

iWoilvMgSkützvejs-SLreüu LionL Cie.,
FriedrichstratztÜ . ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausobjckten aller Art.

^reundl . Wohnung von2 ob.
fy 3 Zun. m. Küche, mögt.Neubau
Bdh. o Hth. z. 1.Avrilv. ruh.Leuten
zn mieten gesucht . Gefl. Off. m.
Preisangabeu. 4 » 44. 600 a. die
Exped. d. Bl. erbetm. 4581
F6 >ne Wohnung von 3 eveni.

3 Zimmer mit Zubch, Mitte
der Stadt, von lindert. Ehepaar
zum t. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. BI. 4610
LHiieiner Laden , möglichst mir

Nedenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „S|jp1 a" an die
Exped. d. Bl. 4668
OWvhnung von 3 Zimmern von
&&  kinderlos. Ehepaarp. I. Fel>.
ev. früh. ges. Off. u. H. B 4X13
an die Exp, d. Bl._ 4714

Wirtschaft
Per 1, April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offenen unter W . H. 3320
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 3880

Lagerplatz,
Mainzerstrabs , zu mieten ges.

Lff. u. 31. 39. 50 postlagernd
Schlitzenbofstraste. 5202
P^ iit eine junge Frau wird für15 dauernd Zimmer mit

Pension
(gut. aber nicht teuer) gesucht.

Offerten mir Preisangabe unter
J . 1851 an die Expedition

ldieses« l. 1851

LWllsiMrin
out »oller Ksst zum 15. Februar.

Angebote mit Preis unter A.
" • an den „General-Anzeiger" in
Koblenz. 1860

“dir. 4a, neiierb. prall, ciiiger.
, O, Herrschaflsvilla, 9 gr. Zim.,
4 Mans., Zcntralhctz,, Gärichcn

t. tB" eN»i 1. April preisw
tsts. vermieten. 4588
Walser Friedrich-Ring 61, lltcu-

bau, herrschaftlicheWohnung
von 9- io Zimmern, mit allem
tomrort der Neuzeit ausocstaltet,

Grage, per 1. Januar od.
Ipvtcr zu vermieten. Nab. daselbst
vvcr Nüdesheimerstraße 11, Bau-
!{£?«». 2969
Aaunusstraße, 1. und 2. Stocf
. zusammen 10 Zimmer, 2
Ä ” . u. reich!. Zubch.. pass.
!8 , ^ kjt oder bess. Pension, per

b» verm. Näh. b. Eigenht.LH Lchwench Karlstr. 31. dnU

Fei
; j zu mn. Näh. Elcouorcnstr. 5.

4244
W*m.« ufsttmitt- » Fsaschcii-
W-z» "̂ KeschSft mit schöner
^vhnung für 350 Mark jährlich
«u vermreten. 1
d r ,eceä  in der Expedition

4152

II , j „ ö.Zimuier.
1890 »edst Zubehör für

t. pro Jahr zu verm.
^ -ltagr 12- 1 Uhr. 2

8»Zi»imer-Wohnung mit Küche,Speisekammeru. Zubch. nebst
6 Maus . u. 3 Kellern i>t sof. od.
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs Bahnhofs - Gebäudes in
iu Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Belricbs»
inspektion1 im Nheinbahtlhof Wies¬
baden (I. St . Zimmer 1.) 1742

«apawawiMB

7  Kimmer.

^Elisabethenstr, 19, 2, 7 Zim,
>D Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näli. 2. Et_ 727
OSlatterftr . 23b, 7 Ziiit., Küche,
'D» 2 Balkons, Loggia, Lad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der ciektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

t̂ m Neubau Eck- Rheinstraße
und Kirchgasse zu verm. :

2. Et . eine Herrschaft!. Wobn..
bestehend aus 7 Zimmern. Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personenaufzug. Zentraiheiz.,
elcktr. Licht und allem sonstig.
Komfort, in eleganter, modern.
Ausstattung. Näh, daselbst n.
beiA. Dlüller, Kaiser Friedrich-
Ring 59. 5675

tiAÄ»ilhelnistr. 5, sein sch. Wohii.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr,

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4695

MhelMHc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubch., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

^Ksbelheibstr. 8, 2., 6-Zimnicr-
^4 wohii. N. reich!. Zubeh. für
1. April od. evcnt. früh, wegzugs-
halber preisw. zu vcriiiicten. Näh.
2. Sk. 5655

aifer Friedrich-kling 3, Pan!
• u.̂ 3 Tr., 6 Zimmer , Küche,

Bad, Spcisek., Bügelzim. u, reich!.
Zubehör auf 1. April sehr preisw.
zu verinietei,._ f.654
^aiVcr Friedillh Rilig 90, zw.
*94 Moritzst. u. Advlssgllee, ist
die 1. Et.. 6 Zim ., Bad ». reich!.
Zubch., neu hergcr., elektr. Licht,
per fof. od. spät, zu verm. Näh.
Part , od. 3. St _5688
^IJeroftv . 3, 6—8-Z,uiiNermohn.
^4 für Pensionszwecke geeignet,
zu vermieten. 5657

Näheres bei  Fischer.
6  Zimmer und Zubehör zu vrr-inietcn. 5673

Nab. Nerostr. 30, P art.
« ^ üdeFheimcrstr. 14, 1., 6»Zi,n.l
^»4 Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Näh, Part , links. . 5665

2898

nwr»ii- — mrr. iüjilll
Neuiniihlr » stticbcrn

Hauseni. T, , sch. Frontsvitzw,,
5 Zim. u. Zub. sos. od. sp. billig
zu vermieten. 4957
>*AA delhcidiir. 57, hübsche Wohn.
"4" uon 5 Zj, „. und Zubehör,

2.  E :., per 1. April, ev. früher zu
verm. ßtäh. 1. St._ 5588
uliismatcfniig 25, 5-Ziminer>
^ Wohn. m. Zub., ' 2. oder 3.
Et., sof. zu verm. 4195

KLUegzugeShalber ist die Woh-
tuing Adclheidstraße, 79, 2.

6 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethcn. Anzusehen Bonn.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871

bbLiSmärürilig »7. 1 u 3. Et,,
schöne elegante 5-Zimmer-

wohnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestauet im 1. Stock
Per 1, Ap. il 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh, daselbst 1. Etage r. oder
™ . . 5371

h8»öeichstr, 2, im Borderhaus, 5
bis 6 große Zimmer sofort

zu vermieten.
Näheres 1 Stock. 2287

^^ .anwachrat In u. 14, Garlenb.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichtet, je5 Zimmer,
Speisekaimiicr, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambachtal 12, 1.
ŝ amvachthal 12, Gtö., Pari,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Pliilippi,
4171 Dambachthal 12, 1.
LzLmserslr, 2, sch. 5 Zim.»
^S/  Wohn. in. Balkons, Erker u.
reicht. Zubehör, Gas, el. Licht, in
s. ruh Hans, mit Mietnachlaß zu
verni, Äkäh. 3. Stock, 5385
/tLinjerstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
^ Part , u, 2. St ., sof. z. vm.
Näh Sonnenbcrgerstr. 49. 4480
FSröthestr. 23, 5-Zim.-Wohn,,

neu hergerichtct. zu ver¬
mieten. 3808
«ŝ ahnstr. 20, 2 schöne5-Z,m.-

Wohn, (1. ii. 2. Et.) nebst
Zubeh, ans 1. April zu vermieten.
Näh, Part . 4672
Maiier -Kriedrich-Ring 60 sind
«Nr die herrschaftlichen Wohnungen
im Hochpark, von 5 Ziminern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstatiet, und rcichiichstcni Zu-
bchör, per sofort, evcnt. später zu
vermieten, 374 )
^jahlifiraße 6, 1. Sk , 5 Ziiiimer.

Badekabinel, mit allem Zubch.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer& Co, 4025
Ä̂ eujct), Wohnung mit Gas uno
dg  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade»
und Frcmdeil- Zimmer und
Üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelsir. 1, 2. zw,
11 und 1 Nbr. 2994
->H8^ °rltz>ir. 48, o Z „„., Küche,
w » Ba'kon, 2 Keller, 2 Sianf.,
ne» hergerichtrr, sofort oder später
zn verm. iliäh. Bdh,, Part , Bc-
'icktiauna jeacrzeii, 117

*̂ 4 villerstr. sind h-rrschaftliche
5-Zinmeriv., der Neuzeit emspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part,, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill. Albrcchtstr. 22. 5999
/Aeerobenür. 32, prachtvolle 5-
v Zimmerwohnung mit reicht.
Zubetör, 2 Erker. Balkon, Bad,'
clekir. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu verniieten.

Näh. Parterre. 8717
«liftoriafir . 8, . Billa Lydia",
V schöne Hochpart.Wohnung,
5 Zimmer in ff Bad, Balkon i„,d
sonst, reicht. Zubch, sow. Garten-
benutznng. per 1. April 1906 zu
veri». Auf Benachrichtigung nach
Mainzerstr. 66a, bei Th . Satoe
(Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein,
um dieselbe zu zeigen und nähere
Auskunft zu geben. 5280
»»^ aikmühtstr. 4, herrschastliche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 3850

4 Zimmer.

LÄIsdclheidstr 15, Südseite, vis*ä-
yis Adolfsallee, ist die Part .»

Wohnung, bestehend aus 4 Zim,
nebst reicht. Zubeh., aus 1. April
zu verm. Anzus. von 11—1 und
4—5 Ubr. Näb das, 1. Et, 5635

lt-rechlsir. 14, 1., ich. 4-,'um,-
Wohn, mit Balkonu. Zubeh.

auf 1. April zu vermieten. Näh.
im Laden. sö613
W| i dolfsallee 57, Bel-Et., 4-Zim.-
** * Wodnung m. reicht. Zubch,
auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
im Baubureau nebenan, 4920
l̂ LLismarckring17, gr, 4-Zimmer-

Wohnung, 3. St ., mit allem
Zubehör per 1, April zu vermiet.

Näh. bei Annackcr,
5370 Bisniarckring 15, I.

lucherstr. 17, Ülcubau, sinü
Wohn, von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., Per sof. od. spät, zu vm.
Näh, dort!, Part . r. 4456
«Ilücherstr. 20, 1.,„4. Zim., Küche,
£*f Maus. , 2 Kcll. per sos. oder
päter zu rermicteii 9täh. 2. od,
3. Stock. 62
»»HTülowstr. 3, 1., 2, und 3. Sk.,

4-Ziminer-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614

Bülowstratze8
hocbherrschaiil., besonders schöne u.
große4-Zimmerwohn. m. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !) 3510

î >ainbachlai. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit stkachlaßf. das erste
Jahr . Näh. dorls, 1738

5^ otzheilnerstraße 36, Mitltlbau,
vier Zimmer per sofort zu

vermi te». 2514
ê ruocn r. 1, Eie,eiage, 4-Zini,-

Wohnung, Balkon u. allein
Zubeh. sos oder I. April zu vm.
Ntüh. Bäckerei. 4597
CgVUöe,!(U-. 9, 3.. 4 Zimmer u.

Zubeh auf April zu verm.
Näh, Drudeustr 7, P . 5222

Herderstr» Td
4-Ziinmerwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, auf 1.April
zu vermieten. J25
C^ flijiifttnijc 34 » 3, Sk. rechts

4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten,
Preis 600 Mk fstähereŝ Sl . i

5246
arlstraße 35, Eckhaus, 4» imb

« » 3-Zimmerwobii. sehr preisw,
sof, zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalerstraßc14. Part 1763
^varisir . 42, 1 , schöne Wolinnng,

Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, I Küche, per 1.
April zu verm. Näb. das. 2601
^Acstarenthaierur. 5 sch. 4-Ziii,iiicr.

wohnung, 3. Et., per 1. April
1906 zu verni. 5376

Näh. Walkmühlstr4. Park.
rfßct Ktciststr. sinv Wohnungen
'tA von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczim., 2 Mails, und allen der
Sleuzeit entspr. Zubeb., auf I . Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straßc 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234
L̂ nauSur. 4, gej. Höhenlage, 3-

Ziminerwohn., 620 U.650 Dt.,
zu verm. Näh. d. Hausverwalter,
Soul , u b Besitzer Merkclbach,
Doizlie me.str. 62, >8. l. 5708
«̂ »« »vriynr. »9 in eine ichönc

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiscr-
Fricdricki-Ring 67,_ 2459
fAchvn - 4-Zi „ii»er Wodn. (von

jetzt bis Jan , zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl¬
gaffe 15, im Laden. 9434

^«,rrarrwa,o,ir . i — am rcal>er-
^4 Friedrich-Ring — sch, 4- od.
2-Zim,-Wohn,, Hochp,, Sonnens.,
sowie hell. Bureau ui. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu vermieten.
Näh. Part , l, _ 4653

ilotterftr. 23b 4 Zim., Küche,
1P Balkon, Bad, Dt. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Waidr gelegen, nahe
Endstation der elcktr. Bahn „Unter
d, Eichen". 2571
E ^ nienilr. 52, 2„ 4 Zlm.ne.
^ mit r. Z. per 1. April 1908
zu verm. Näh, Part , r.  4801

hcingauerslr. 13/'l5? " '"teu"ä"
4- und 3-Zimincrivohnungen

per sof od. sv. z, verm 8782
F^»ilic schöne große 4-Zimmer-
^  wohniiiig mit 2 Maus, und
2 Kellern bis 1, April zu verm.

Näh. Noonitr. 9, P . 5454
^Lchivalbachernr, 30, Gartcnirile,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
ZU vermieten._ 4927
Sllabaumr . 11, Wohnung von
CT*' 4 ZiM u, Zubeh p 1. April
zu verm. Näh, I, St . 4895
«k- borl,trage 8, ,choue4.Ziinmer-
TJ  Wohnung auf gleich od. spät.
zu verm. Preis 650 Dt, 4307
^DKorlstr. 14, 4 Ziiiiiuer, Küche,

Badekaiumer. Mansarde und
2 Keller zu verm.

HUarstr. 21, sch. 3-Zim.-Wobn.l
Bel-Et„ mit allein Zubehör

zu verm. Näh. Pari , l. 5296
»» « deihcidiir. 15, 3. Sl „ r,t eine

frcundl. Wohn, von 3 Zim.
Mit Zubeb . an ruh . Mieter auf
1. April 1906 zu vermieten. Näh.
1. Eiage daselbst.  4674
tzjHKcubau Ecke Blücher- und

Gneisenanstr,, sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh, da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
fr' , -. May . 4457
rf̂ luteuttjalecftr. 4, sch. 3-Zim.»

Wohnung m. Bad, Kohlen-
aufzug, vorn u, hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsor. eiliger.,
zu Perm* Näb. im Laden. 8144
fxrotzhelincri'iraße 12 (B 'elcrage)
N Wohn,, 3 gr. Zim., Küche u.
allein Zubeh, p, gl. zu Om. 4222
^ "».otzlicinicrstr. 46, 3. El , 3 Z.,

Küche, 2 Keller »nd Zubch.
zu verm. Näh. Part,_ 4831
/Jtroist . 3-Z.-Wohnung im 1. Sr.

t>« fof. od. sp. z.' vm. 4509
Do>;lic„iiersir,  106 , Beckec.

^ i unseren Neubanten an
der Dotzheimerstr. Nr.

106, 110, 112  si d in den
Vorder» und Gartenhäusern
gesunde». mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3, 2»n, I Zimmerwohnuiig.,
auch an Nichtmitglieder. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
könneil täglich eingesehe»
werde». Nähere Auskunst
mittags zwilchen̂ 3—8  Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
HauseK'iedrichcrstr. 7, Part,
liliks. 4594
Beamten-Wohiiuligs,Verein

zu Wiesbaden. E. W.1». b. H

ê opaciinerstrl46 . Otqub., ich.
s&J gr . 3-Ziui.-Wohnungen mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm. F50M«

I
5099

jSTlvuDcnftr. 7, 3 Zimmer und
Cr Zubeh., Part . u. 1. St ., auf
April zu vm, Näb das. P , 5221
FKlnscrstraße 75, 3—4-Zi,ni»cr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
F«khrvacherslr. 4, 3 Zimmer, Küqc
^ u. Killer im Hth. zu verm.

Näb. Vdh. 2. l. 4742
^rankciistr . 23, Vdh.» u. Hl!,.,
O schöne3-Z.-Wohn. mit Zub.
zum I. April zu verniieten.

Näh. 1. St . r. 4501

G

M -nbau Eltvillcrstr. 3, schöne
i* *  Dreizimmerwohnungen, der
Muzeii entsprechend ausgenattet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P . Meyer, Stb , P_ 5664
C^ eltmr. 25, eine Wohn, 3 Zim.

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part,  _ 4507

8, schöne große
^ 3-Zimmerwohn, im Vorder-
utiö Hinterh. per 1 April zu ver-
mietcn. N. B., 2. r. 5083

övenstr. 4, schön- 3-Zimmer-
wohnung mit Zubeh., 1. Et.,

preiswert zu verm.
Näb. Parterre. 5677

cllinuiidiirage5, schöne3. u.”
_ 4-Zimmerwohn, auf sofort

zu vermieten, Näh.. 1., I, 4631
^, »r 1. od. 15. Ja », eine 3- u.

eine 2-Zimincrwohnung mit
Zubehör (Glasabschluß) zu verm.
Hirschgraben 26._ 2u66

3-ZiMiiierwohn., neu Iicrg.,
auf sos. zu verm. 5321

Näh Hir schgraben 26, P,

Sahnffr.14,1., schone große 3-Ziinmerw., Leucht- n. Kochgas,
per 1, April zn verm. (Kein Hih.)
^ Näh, Parterre . 49.19
LKiaristl. 28, Mttb., 3 Z„ Mcinj,-

Wohnung int Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Part. «579

H

EDtarenthalerstr. 5, sch. 3.Zim.»
v »- Wobn, Part., m. Zub., per
1. April 1906 zu verm. 5375

Näh. Walkiiiühlsir. 4, Part.
große Zim. 11. Küchem Bad

**  it . elcktr, Licht und reichliche,,,
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße 4.
-hiarr. l, 5312
LKicdricherflr, 6, eine Wohnung,
tf *- 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie2
Souterrainräume, als Workstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibiunnenstraßc 5, bei
Franz Wciugärtucr . 1069

Neubau Kieisistr. 3,
schöne3-Zimmcr>vohunng mit all.
Koms. d. Neuzeit entsprechend ringe
richtet, Bad, Kohlenaufzug, auf
1. April zu vermieten.

Nähere« daselbst. 4955
w^ elnin 16, Part., Wohn, von
^ 3 Zim. in. Zubeh. (neu her-
gccichlel) gleich od. spät, zu verm.
Näĥ LebrNr. 14, l. lks. 3113
^ 8!i ' tz;ürgaffe 27, 2., gkränmige

Drei-Zimmerwohnung zu
vermiete». 4ggx
^etle oeckur, 7, Ecke Zorkstraße.

sä>. 3 Zini.-Wohiiungcn mit
reich!. Zubeh. zu verni. Näh. dort
im Laden. _ 6425
| ) BSauctf )üffe 17 schöne, Helle
**^4- Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. GcschäftSbetr.
Bureau geeiKn, per 1. April zu
vermieten. Näh, Eicrleigwaren- u,
Konservenhans Weiner, 4726
«Bcugasse 1». Mans,. Woh„7

gerade Zim., Kücheu. Zu¬
behör, pcr̂ l, April zu vm. Näh,
bei Friedr , Marburg.
Neugasse1._ 494,
Steugaffe 12~

Seitenbau, ist eine schöne3-Zim,-
Wohn, im Giasabschl. per 'sofort
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^ » ettelbeckstr, 14. 3 - Zimmer-

Wohnungen. Bdh., mit allem
Zubeh, z, bist. Preise , vm, 4704
VJSetlcibedHr. 3, c, 3.Zim,Wohii„

der N-nz. enlspr. -inger.. anf
1. April zu verm Näh. 1. Ei.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit 3» od. 2-Zi,nmerwohnung z,i
vermieten. 51 °,)

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon.
Loggia per 1. Jan . 1906. 609-
700 Mk. Freie gesiiiidc Lage, dicht
am Walde, nahe Endstation der
elektr, Bahn „U. d, Eichen,

Wh. daselbst. 2570
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Ql̂ bilippsbcrgsir, 49, pl und
-̂ 9 ,8, Höhenlage, schone 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons fof. zu verm.
Näh. bei A. Oberdcim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzler,
Philippsbergstr. 53. 4024

3-Zimmerw.m.e.Hosf.Hühnergu mieten gef. Näh. Römer-
berg 16, V. 2. b. Dehn. 5806
tHr.»uentdalcrstr. 5, Part .»Wohn.,
vV » Zimmer und Küche (sehr
geeigne zu Burcauzwecken), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
ii. Zubeh. fof. zu Denn, 3318
OO -anentbalerur. 9, Mtlb., schöne
w » 3-Zim.-Woh». int Dachgesch.,
Klosett im Abschl., per 1. April
an sol. Familie zu verm. Näh.
Vdb. bei Giegerich._ 5271
HUAauenthalerslr. 12, schöne 3-
v » Zimmerwohnungw. Z., 3
Balkons, zu verm._3740

Vf  Zub ., k.in Htb., Ivcgzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Rauenthalcrür. 14, 1 l.
igUZ.Heinstraße 44, 2. Sk , aoge-
wl ' schloffene Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., auf 1. April zu
verm. Näh. Part . 4822
»sĤ ömcrberg 16 Dachwohnung, 3
vi Zim. u. Küche im Vdh. auf gl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St,
bei Dehn, oder Nerostraße NQ 3.
Zigarrenladen.  1543
S cdanstr. 1, sch. 3 Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Part . 5671
^ .chierstemerstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3. Part._ 1800
Echarnhorststraße 18, 2. St ., sch.
w 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3856
ALchachtstr. 7, Part ., schöne 3«
w Zimmerwohnung zu verm.

Näh. 1. St._ 4841
L-chwaibacherstr. 45», Ecke Michels«
A berg, 3 Räume iml . St, , sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.
47, 1._ 4091
Atteingasse, Ecke Schachtstraße,
w 1. St . , i sreundl. Wohnung,
3 Zimmer. Küche, ev. Mans. auf
l ^ April̂ ^ m̂ Näh^ irt^ 4673
(Ikiemgasse 18, l . St ., 3 Zun.

und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu verm._ 4882
S| kjalbftr . 90, 3-Zim.-Wohn. nt.
'£ ■' 9 Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
HUcstendstrasje 26, 3-Zimmec-
&&  Wohnung nt. Zubehör aus
1. Jan , zu verm._ 1990
«borkstraske 25 , geräumige

koms. 3-Zim.-Wohn., d. Neu--
zcn cntsp., auf gl. od. spät. z. um.
Näh, das. 1. 1. ii, H. Schmidt. 5134
*> Zimmer ttebit Zub. (Sonnen«

seile) aus 1. April bill. z. vm.
Näb. Yerkstr. 31, 1. i. 5652

Zietenring 5,"
3»Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
Per 1. April cvent. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13, 1._ 459
a ^ otmutig zn vermieten zw,sch.

Sonnenberg und Rambach,
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
15 Min. von der elektrisch. Balm
entfernt. 4713

Billa Grüntal, Adolfstr, 2.
Hambach - Im 1. St . eine sch.

3-Zimmenvohn. z.vm. Klos. u.
Wasserl.i.Hause, c. Ausg. d.d. Gart,
i. d. Wald. Wiesv.-Str . 34. 4415
Ajxlchönc 5-Zuu.-Wohnung mit

reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

2  Zimmer.

Albrechtftrasze 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh.. 2. St._ 9163
y_> mei Zimmer, gt. Küche, Gtas
o abschluß, im 1. Stocks per
1. April zu verm. 5888

2

Ztmmer, Küche, Kelter und
Stallung, für Kutscher oder

Fuhrunicrnchmer geeign., zu vm.
Näh. Gasthausz. Engel, Rathaus.
straße, B'erstadi. 1805
hÂ leidcnstndt. 3-Zun.-Woi>n.,

35 M. vierteljährl. einschl.
Wasser u. elektr. Licht, auf der
Hähnches-Mühle, zu verm. Näh.
vortselöit, _ 5719

plitidi , llKöStr. 13,
Neubau, sino schöne 8-Zimiticr-
Wohnungcn sofort billig zu verm,

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

Dotzheim.
Eine schöne 3 Zimmer-

Wohnung
mit Holz« und Schweinestall für
145 M. zu vermieten. 5462

Näheres Neu lasse  63.

schöne Zimmer ii. Küche nebst
**  Zudrhör sofort oder 1. April
zu verm. Dotzheim, Wilhelm.
Itraßc 18. Part . 1854

»Line Wohnung, 2 Zimmer und
'S . Kücheu. 1 einz. Zimmer zu
vermieten Näheres 5072

bei Schott, Adlerstr. 28.
»»z ölerstr. 60, 2 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vm.
Näb. Bdh . b. D. Geiß. 4908
>»wei II. Wohn, von 2 ober 4
\3 Zimmern int 3. St . an ruh.
Mieter.auf 1. April zu vermieten.
Släh. daielbst Kleine Burgstraße 1,
Porzellanladen. 4813

Burgstr. 5, Bdh., Frontsp.,
w* 2 Zim. nt. Kochofen(ohne
Küche) au ruh. Leute billig zu
verm. Näh. Laden. 4615
ÄS ! Burgstr. 5, Hlh., 2 Zim,

kl. Küche an ruh. kl. Familie
bill. zu verm. illäh. Laden 4616
SMleidjitr. 23, Hth., 2 Mans.,
'V Küche uno Keller au eine
kl. Familie zu verm. 8031
LN' letchstr. 2, im Vorder- u. Nitlo.,
Z&y  2 - und 3-Zmimerwohnuiig
fof. oder 1. April 1906 zu verm.

Näb. 1. Stock. 2388
LMlücherstr. 23, Hth., sind schöne
~n*y  3 -Zimmer-Wohnmigen zu
verm. 9iäh. daseibü im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58 3
htzLlücherstr. 35, schöne Zwei-

Zimmerwohn. m.reichl Zubeh.
aui gleich oder später zu verm.

Näh. daselbst1 St . 3688
i»Z Frontipitz Wohn., ä 1 Ztut.
&  und 2 Zim. u, Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher¬
straße 35 320
ĉ auivachiai 10, Gth.. Dachnock,
^ Kücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C . Philipp !, Dambach-
tat 12, 1. 5133
ZHotzhcimerstr. 12, 2-Ztm,-Wohn.
gr mit Kochapparat gleich zu ver-
uneten. 5575
Motz heimerstr. 22, Froiujpttzwoh.
U (2 ineinanderg. beizb. Zimmer),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten. 5341
^L>,otzheimerstr. 55, Nenv., sch.̂ >,r.

U-g .-Wohngn. i.Bdh.-u. Hth.
m. Zub., Gas, elektr. Licht, Kohleu-
ausz.,Balkons:c.,t .eleg sol.Ausstatt.
zu verm. stliäh. das. 4056
Motzheimcrstr. 69, Hth.. 6» und
gst 2-Zim.-Wöhu. aus gleich oder
svüier zu verm. 4606
^ > otzheti»erstr. 69, 6 und 2-

Zimmer-Wohnungen auf gl.
oder später z» verm. 3885
Motzhemierstr. 84, Pttv. u. Hth.
g ' je eine frd. 3-Zimmerw. m. Z.
sof. od. später zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

^H' euvan Lotzheimerstrage106
(Güttler), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wo.hnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu veri». 3345

I Ä (ti unseren Neubauten an
e\ß  der Dotzheimerstr. Sir.
r08, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem.Kom¬
fort der Sicuzeit ausgestattete
3-, 3- u. 1-Zimmerwohnung.,
auch au Ntchtmitglieder, bis
zum 1. April 1908 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen*/,2—»3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

Beamten-Wohnungs-Verein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H

FLine schöne 2-Ztut.-Wohnung
'S «' auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Erbacherstr. 4, Htti.,
1. Sr . l. 5935
cf̂ rankenstr. 20, Wohnung ohne

oder mit heller Werkstätie rc.
aus 1- April 1906, cvent. früher
zu vermieten. 5326

Näheres l Stiege rechts.
«,H«ieuvau Wiesbadener Brotfabrik,
y*  Dotzheimerstr. 126, schöne 2«
Zimmerwohn, zn verm. 1932
^ »elcnenstr. 12, Hth., 3 Stuveti

und Küche nebst Keller auf
1. Avril zu vm. Näb. B. P. 4607
r ^ ellmunditr . 41 , Hth. 3,, ,st
9g  eine Wohnung von 2 Zim,
Kücheu. Keller per 1. April 1908
zu verm. Näh bei 4970
I HornungL Cie., Häfncrgasse3

Hchßstte l,
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh.
nungen zu vermiethen. 9007

Zimmer, Küche u Keller auf
sofort zu vermieten ,, 5884

Hochstätt«,13.
^ ». ochsiätte 16 (Neub), 1« und

2«, ev auch 4-Zim.-Wohn.,
sowie 3 Werkst, zn verm. Näb.
das, od. Kiedrichcrstr. 2. 5095
^ r̂eundl. 2- n. Z-Zim.-Wohn.

mit Zubeb. sof. zu vm. Näh
Waldftr.. Ecke Jäger -ir.. P . 4605
<7».ahus,r. 25. 2 Frontspitzzimmer

zu vermieteii. 678
Näh. Mühlgasse 15, P.

LH arlstr. 7, zw. Dotzheimer- und
Rheinstr., Ladenm. 2 Schauf.,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch f.
Kontor zw., zu verm eteu.

Siüh. Karlstr. 7. 2. 4708
(« ch. Mansardwovnung auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Vdh., 1. 3390
^larentalerstr . 5, Wohnung von
ö » 3 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4. 3851
tztzMetzgergasse 18, 2—3 Ztmmer,

kleine Küche und Kell r zu
vermieten. 5767
^HH' oritzstraße 25, zwei Zimmer
vvl-  und Küche zu vermieten.

1469
^HSForitzstr. 70, Stb ., 3 Ztmmer

und Küche zu vermiethen.
Näb. Bdh. 1. «973
§« »elteibeckstr. 8 sind 1-, 3- und

3-Zimuterwoh:iungcn, Werk¬
statt. Bierkeller. auf Januar zu
vermieten. K. L-arg,
2135 Schiersteinerstr. 16, B. P.
$» 5etmtr. 3, Froittspitz. u. Man,.-
■vf  Wohnung, je 2 Zimmer U.
Küche, zu- vermieten.

Näh. bei Fischer. 5658

2 Itafaröenpimci:
an ruhige Leute abzugeden. Näh.
Platterüraße 13. 8614
iß  Zimmer gegen Hausaroeit an
&  ruhige Leute abzugeden. Näh.
Platterstraße 12 9330
*>» Heine Wohnungen au, sofori,
O .u verm. 6583

Platterstraße 46.
tfjMcinc Wohnungen zu verm.8 » Piatterür. 46. 5795

RauSHthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu^vcr
miethcn. 5792
tgUA.aucnthalerstr. 18, 2 Siäum-

für Lagerraum oder Möbel-
einstelleu, z'.t verm. 4990
^ö ' cubau Richlstr. I5a, schöne 2»

Zimmcrwohnung (Hth.) auf
alcich od. spät, zu verm. 4444
W£.*tct)tui -. la,  schöne u und

3-Zimmerwohn. aus 1. Aj>ril
zu vermieten.

Näher - Parterre.
' »LAönierberg 15, Setteub., kleine
v »- Wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh., auf 1. Febr. zu vm. Näh.
daselbst oder beim Eigentümer
Platterstraße 112. 5696
^»Xödenir 33, Doch,! , 3 Zimmer,
iW Kücheu. Keller per 1. April
zu vermieten. 5878
M ^ oonnraßc 20, Wohnung mit

Flaschenoierkeller per 1. Apr.
zu verm. Näh. FroMsv. 5919
^HJ‘1'öê CUMCr,lr' Part.

und Dach, sch. I -Ziin.-Wohtt.
mit Npeisek., Gas auf 1. April
an ruh. Mieterz. vm. N. das. 5852
(Z» eerovenstr. 9, Hth., 3 St . h.,

neu hergerichtete Wohnung,
2 od. 3 Zim. m. Kücheu Zubeh.,
auf gleich od. später zu vm. Siäh.
daselbst rechts oder Sieingassc 12,
1 St . doch. 5831
(̂ eerobeustr. 16, Gth., schöuo
'V 3-Zim.-Wohn. Dach,
per 1. April zu verm. Siühercs
Bülowstr. 1, b. Dambmami. 4900
(Aledaustr. 1, 2 Zimmer in. Küche

zu vermiethen. 9006
/^ chachtiir. 7, schöne Mansardc-

n ohnung zu vermieten.
Näh. 1. St . 4843

Aveîüuuerlvoljullngrn
im Mitleid, zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.
-Atchiersieinerstr. 12, -sch. Wohn.
W (Hth.) 2 Zim., Küche und
Keller aui 1. Avril zu vm. 5404
.-ILieingasse i.6, Dachwoh»., 2 Z.

Küche, zu verm. 6986
eZrteingaise2o, ist 1 Wohnung,

3 Zim., Küche und Znvchör,
Hth., 1. St ., aus 1. Februar zu
vermieten. 5566
gpttftttr . 13, Hit). (Maus.), 2
v Zim. ti. Küäie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdh Part . ' 5470
k̂ aunusstraße 40, sch. Froutsp.,

3 Zim.. Küche, Keller, nur
an ruhige kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 4912

LLaterloostrafte 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zimmer-Wobnuiig »u Himerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

^Laldstr . 32. Wohn. v. 2 Zim.
«V*? u. Küche sofort billig^zu
vermieten. 152
bL ? alramstr. 25, Stb., große 2-

Zimmern,., Kücheu. Zubeh.,
auf 1. April zu verm.

Näh. im Laden. 5033
<s)̂ Zairamsir. 32, Wohn, im 1.
•*<2  St , 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu verm.^

Näheres Parterre. 5392
«iŝ eiiendslr. . 0, 3 Zimmer,

Kücheu. K-gxr Z» verm.
Näb. Parterre._ 3627
Westeidstrasse 3.

Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichtet, billig per
fofort zu verm. 820
ArchitektS. Meurer, Luisenstr. 31.

Lch , freie Hth.-Pari.-Wohuung,
A neu hergerichtet aus gleich oder
später zu vermieten 4786

Wellritzstr. 1.
»»Dtzreutitznr. 11, im Dach, eine
***& Wohnung ver 1. April zu
verm. Näh Vdh. P . 5399
chhL^ lritzstr . 37,  Vdhs. DachI.,
rZif  2 Zimm., Küche und Keller
auf 1. Jan . zn verm. Näheres
Fraiikenstr. 19 P._1 748
Z-4Lellritzstt. 45, «* to., 2 Zim.

u. Küche zu verm.  603
^Dachwohnung mt Abschluß, 2

Zimmer, I Kücheu. Keller-
raum per 1. April zu verm.

Wellritzstraße 48, l.,
5542 Bäckerladen.
^Htzorisir. 14, Stb., 3 Zim., Küche
£)  und Keller zu verm. stfäh-
Vdh.. 1. St ., links. 3315

| .sZietenring 14 , Mittelbau,
IO sch. 2>Zimmer-W°hn. zu
!>verm. Näheres Bauburcnu,

^ Zietenring 12. 2645
eIitonncnbcrg . WieSvaoenerstr.

3s, 2 Zimmcr u. 3 Mans.,
eignen sich für kleinere Wascherei,
Bleiche direkt anlieg., aus 1. April
zu vermieten._ 1833
sonnenberg . Gartenstr. 4a,
W l schöne Fromsoitzwohnung
per sofort oder 1. April 1906 Hill,
zu vermieten._ 1831
(■TSoßticim , Wiesvaoenerstr. 41,

nahe Baduhof, sch. 3-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part , lks. 1459
î otzhcim , Rheinstr. 53. sind
-̂ ) 3 Zim. u. Küchef> 16') M.
und 1 Zim.. Kammer und Küche
zu 120 Mk. auf gleich od. später
zu verm._ 4662

1 Zimmer.

idrechtstr. 9, j Zim. m. Küche
ans sof. od sp au ruh. Leute

zu verm. Näh. Vdh P. 3037
^oldrcchtslr. 20, Slv., Mausard.

wohuuug, 1 Zimmer und
Küche per fofort zn verm. 'Näh.
Adolfstr. 14, Weinhandlung. 5517
»Am Zimmer, Küche und Keller
'S ' zn.verm. Adlcrür. 63. 767

dieruraße«7, int Lach, 1 Zim.
"44 und Küche billig auf sofort
zu vermieten. 3221
^» « «ansarde mit Herd an solide

* Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. 3287

Wohnung zu vermieten.
Bart.

-Zimmer.
Näheres

H> otzycimerstt, 13, ti. Dachwohn.,
H 1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich zu verm. 5022
H>>otzheuneritraße 16, Wohnung
sZs  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. 'Näh. Adelheidstr9. 5542
^Dotzheimerstr. 60, heizb. Mans.

an all' inst. unabhäng. Frau
gegen Hausaroeit zu vcrmiethcn.
Näh. Part . 3852
(-Dotzheimerstr. 08, Mtiv., 1 Zim.,

1 Kab., Küche sogl. 'zu vm.
Näh. Vdh., 1 St . _ 8250
Motzbeuncrstr. 62, Frontjpitze,
gf 1 Zim., Küche und Kammer
auf 1. Febr. zu verm. Näheres
Part . lks. _ 4473
^S' otzheimerfir. 105, Hth., fette

sch. Z. lt. Küchez. um. 9868
fgVügl]eunetftt. 105, sch. Wohn.,
'•ZJ  1 Zimmeru. Küche zu ver>
mietden. 7977
r ^ tioin'. 10, 1 Zim , 1 Küche
f V zu verm. (Dach). 4384
^> eldur. 12, Biaus.-W >1Z. ». K.

p. 1. Apr z. vm. 5842

r -lartingstr . 1'. 1 Zim.. ^Küche u.
9g  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
L̂ ellmundstr. 4l , Hlh., im 2. u.

3. Sr . ist je eine Wohnung
von 1 Zimmer u 1 Küche, erstere
per 1 April, letztere per sofort zu
verm. Näh beiI . Hornun' & Cie.

rfgin großes (Zimmer und Küche
^ im Vdh.. Froutsp., an ruhige
Leute sofort zu vermieten. Preis
man all. 20 Mk. 5310

Siiifl. Kie dricherstr 4, Part . 1.
Ä,almitr . 16, Gth.. 1 Zimmer
'O und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. 2-ä!>. Vdh
Part _lf -22
^apeueuur ., Dachw.. 1 Ztmmer,
A4 Küche u. Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermie en. Nah.
DambackNbal2^2̂ Ê̂ ^ ^̂
I  Zunmeru. Küche aus1. Dez.zu verm. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer. 1264

^eldstraße 15 ist ein heizbares
O ' Zimmer auf gleich od. fpätec
zn verm. Näb. Hlh., B. 598
<7«>-ran!enstr. 11. sch. Mansarde-

Wohnung, l Znnmeru. Küche
zu^ vermieten̂ E ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 k3
4 Lncisettauar . 20 , t ., außcrgcw.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zn verm _ 2629
FS ocihe,tr. 24, Mansardzim. u'
V'? Küche an einzelne Frau zu

^cleneusir . 13, Hth., i. ZimmerStJ ... «tat , «ikh >n

^Kudwtgstr. 15, 1 Zim. u Küche
^ im Dachstock auf gleich zu
vermieten. 51-0
Ll̂ eUe he,zh ilianfatoe au einz.

Person zu verm.
2357 Moritzstr. 43. 2.
(Achönc heizb. Maus, zu verm.

Moritzstr. 43, 3. 3499
»HLiNe Wohnung, Zimmer, Küche
'S ' und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße6
^iJ .ettelbccfiU'. 3, Stv. 3., 1 Zim.

u Küchea. 1. Febr. zu vm.
Näh. Bdh. Part rechts. 5336

^H' iauentalerstr. 5, 1 Zimmer und
«W Küche ver sofort z» ver¬
mieten. 4491
r^ rontiPitz-iiiiiner billig zu ver-
Vf  miethen Rheingauersiraße 14,
Froitip , links. 9734
^4 -öuierverg 15, fl. Wohnung,
Hl  1 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
zu verm. Näh. das. od. b. Eigen
tümer, Platlerstr. 112. 5695
ZL edanstr. l,  1 Zimmerm. Küche

zu verimethen. 9005
.Aedauslr . a eitle Man'arde zu

vermieten. 5276
(A^edanstraße2, ein Ptaniatden»
^ .zimmer mit Küche zu ver.
mieten. 5277
LK.iciiie Schwalhacherstr. 8. große

sreundl. Rians. u. Küche zu
vermieten. 5121
«L»n:resol, 2 kl. Wohiiräume zu
'S ' vermieten 5692

Schwaibacherstr, 51, Laden.
(A,chierstcinerstr. 18, 1 Zimmer

u. Küche per sofort zu
vermiethen. 5977
k̂ -auiiusilr. 14, eine sch. Plans.
'*>*' mit Glasabschluß zu verm.
Siäh 1. Stoa . 5933
^tzg ' ansarüe zu vermteieit.
•VI 4161  Walramstr . 30.
^ ^» olvflinur. 35, etti ., i kleine
^ *9  Dachwohn., 1 Zimmer und
Küche auf sof. oder später zu vm.
Näh. im i'adcn. 5639
^ ?albitr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmer- Wohnuttg in.Küche
zu verm. Naht das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 113.
8897 P . Lcrtl !.
*fWeftciibf!r. 3, sch. Wohn, von 1

Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. bei 5155

L. Meurer, Luisenstr. 31.
LLefteudslratze 3

1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1. 3871
FLiii sch. gr. Zimmer billig zu verm.
'S - 28l4 Weüeudstr. 32. H. P . l.
fsDibZeUritziir. 37, Vdh,  Dachw .,

i Zint. u. Küche auf gleich
od. sv. zu verm. Näh. Hth. 1. od.
Fraiikenstr. 19. Vdb. P . 5796
H Zimmer nebst Küchep. 1. April

zu vermieten. Näh. Uorkstr. 3l^
I. linis. 5651
<^ ull>che-Mansarde u. Küche so«

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

J | Leere2iminer ctc »]ii

{ftitie h. leere Plans, ist per
'S ' sofort an einz. Pcrs. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,

-Dach. 4477
»«Lut leeres Znnmer zu verm.
'S ) Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
BiSmarckring. 178
Dotzheimerstr. 88, Pitiv. Part.,
'^ ' »großes helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdh große Mans. zu
verm. Näb. 1. St . 1677

zum MöbeteinsteUen,
VW  auch leer zu verm. 5848

Feldstr. 1. 1. St.
/Qroßes , leeres Ztmmer zu ver.
'S * mieten 5449

Richlstr. 8, Vdh.. 3. r.
Ifiin leerer Raum, als Lager -c.,

sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2. 704

FLin leeres Part .-Zimmer ssep.)
V? / zu vermieten 5693

Schwalbacherür. 51, Laden.

MUblirtr Zimmer. j

HT Ibrechlstr2, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- uno Schlaszimmer m.

od. oh ne Pension zu verm. 2267
ivrechtitr. 36, l . . erh. 1 oder
2 anständige Leute Ko st. und

Loais. 5287
g^ tu Mädchen kann Sch.asst. erb.

Adlerstr. 19, 3._ 9539
ölerstr. 52, 1. r., erh. fauu,
Arbeiter g. Schläfst. 3648A

Lin unmöol. Zim. vom 1. sllov.
V an zu verm. 505

Römerberg 39, 2. rechts.

'Itaubcre Arbeiter erhalten gute
v Schlafstelle. 5826

Adlerstr. 52. 1. r.
otcvixr. 55, 1. v., erh. mm.

^4 Arbeiter Schlafstelle. 4104
hßz ö.etiir! 6Ö Part ., erhalten
^4 rcrnl. Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis. 2547

diernr. 60, Part ., erhalt, reinl.
Arbener gute billige Kost

und Logis. 5941
»»cnramstraßc9, 3. Stock rechts,
<y möbliertes Zimmer zu ver
mieten. >134
jf&m möbl. Zim. mit ob. ohne

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
fof. vm. Bleichnr. 18, Lad. 3844
4jutt mövi Zimmer mit 2 Betten
'S ) zu vermieten. 3811

BIcichstr. 35. Vdh. 2. l.
gAfchvu uipol. Zimmer zu verm.

Bleichstr 39, 3. r. 5831
Illeichsir. 46, 2. lintL, cm gu
R möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten.  _ 4799
bHLlüchcrstr. 10, 1. r., mövi. Zim.

an Herrn od. anst. Geschäfts-
fräiilein zu verm._ 5938
hKLluchcrstr. 18, Hrh. 2. I., gut

möbl: Zimmer an anst. Hnrn
oder Dame zu verm. 4964m
M

>öbi Zimmer frei mit u. ohne
Pension. Gr. Burgstr. 9.
_ 8063

öbi. Zimin r mit od. ohne
Perron zu verm. 4591
Totzheimcrür. 22, 1. St.

otziicimerstr. -2, erg. 'reinliche
Arb. Kostu. Wohnung. 4592
rteitet erb. Lo gs Dotzhcimer-

straße 30 bei Köhler. 4792
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
Dotzheimerstr. 30, l . r.

Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl.
^ Plans, an reinl. Arb. zu v.

Näb. da>. 2. St . 6606
'»HL tiul. Arbeiter erhält Kost und
***• Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. l._1811
r̂ otzheimerstraße 105, Hth., 1

sch. Zim. mit Küche ans fof.
oder später zu verm._ 4650
I  od.r2 reinl. Arb. erh. billigLoais. stiäh. Drudcnstraße 8,
Mtlb./2 . St ., l. 675-t
Ettvillerstr 8, 1. !., nahe ü. Dotz«
'S ) heimerstr., möbl. Zimmer mit
3 Beiten an 2 anst. j. Leute bill,
zu vermieten. 4769
j £»ui sch. Zimmer mit 3 Betten
^25 an 2 junge anst. Leute zu
verm. Elivilletjir. 14, Mittelv.,
2. bei Blum. o 4327
tfe'MUen'. Kolonie_ „Eigenheim",
•-Ö Forststr. 3, 1„ dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
jCttte sauv. mövi. Mansardê zu'S . vermieten. 1^83
_ Erbacherstr. 7. 2. l. _
î rankenstr. 24, 1. r„ erhalten

Arbeiter Logis mit oder ohne
Kost._ 5283
iß  Aro. finden Schläfst. Friednch-
&  straße 44, H„ 4. St . 4o41
Eneisenanfiraße 8, 2., groß.
'S ' Zimmer Woche 4 Mk.,^zu
vermieten._5362s
/flLroßes, gut mövl. Zimmer bei
'S / alt., geb. Dame als Allein-
miether abzugcb. Hellmutidstr. 3, 2..
nächst Dovhcimerstr. "156

1, et .,ellmuitdstr. u7, Hin. , ..
erh. anständiger Mann 14'

5948Logis.
^ .eiimnndstr 33,1 ., hüoschUlld^

Zimmer frei. *oV>-.

(̂ Sschön. gr. möol. Zim. m. Ptust
^ an Herrn od. zwei DamkU
sof. billig zu verm.
1790 Hellmnndstr. 41, 2.^
AX.crniaumtr. 21, 3 St ., k. onit.

Arb. Logis mit o. ohne KM
sowie anst. Damen od. Mädch. >ul
^mrnnr^ illiĝ erĥ EEE—I  oder2 bessere Arbeiter W-sch. Schläfst. Hermannstr. ^
3 Lt». Ecke Bismo rrtrina. °
FL >n anst. Fr !, erh. sch. 3"""^
'IS. (g-mütl. Heim) Hermann
straße 26, Hlb.. 3. St . r. ^
(Ädj . mövl. .Zim. ui. oder »bne

Pens, sofort billig zu v-rm-
1727 Herderüraste3» 1- St^ .
k̂ cut möbl. Zimmer iaatoa^;‘
iS  Herderstr. 15. 3., l. Anz«6
von 1- 3 Uhr Nachm. ö0-
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Herd erste. 16
Patt ., links clcg. möbl. Zimmer
,nonall mit Frühstück 25 u. 30 M.
au ch wochenweise._439
/Airotse heizb. Maus, an einzelne

Pers. mil od. ohne Möbel
-u vermiethen. Näheres Herder
llraße 16, 2. I._6722
^» ahnstr. 20, 2„ vess, Schlaf

stelle mit oder ohne Kost bill.
ru vermieten.  1939
/Flch. gr. Zunmer, eoenr. anq
>9 Wohn- u. Schlaszim. mit 7
cd. 2 Belten zu vcriiuethen
4899_ Stirdiflaffe 33, 2 f.
fĉ uifemtr. 5, Uött). 3. öl ., frbl~

„löbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb. cd. Ge.chiiftsfrl. z. vm. 344
^Hmscnstraße 17, Stv., 1. rechls.
^ möbl. freundi. Zimmer fofort
zu ve rmiethen. _2965

Süxemburgstr. 7. 2. 1.,gui iiiBöl.Wohn- und Schlaszim., auch
einzeln, preisw. zu verm. »398
LLlarttstc. In (Schloggiap) 3 St .,
Akö b.Schäfer erh nur anst. Arb.
,ch. Lo gis m. 0. ohne Kost. 53
^Ltas,stell - üliaurmns-
W Platz3. Pari._ 4152

fflailtitlBäjlt. 3. 3.,
niü.ol. Zimmer zu verm. _4739

Mehrere dcss. Arbeiter erhalten
billiges Logis 4101

Metzacrgasse  29 . 2.
Zwei ms)Ul. Zimmer

zu vcriliiethen 7060
Michelbcrg 26. 1. St.

d«^ oriysir. 30, 2., gm möblierte
Mansarde mit Pension bill.

zu verm._ 5228
,m anständiger Arbeiter findet

schönes Logis. 5766
Moritzstr. 45, Mtb. 2. l.

».Hg«ühlgassc 17, Vdh. 3.. inorl.
Zim.ner u. Schlasslclle zu

v.rmictcn._ 5863
^» »eiteioecknraße5, Lonlerrain»
»lv raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. &ai
und Wasser, soi. bill zu vm. 9683
-« nst. Ltanii finoer,ano. « chla,-
$  stelle Skettelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part., r 4073
i^ Zcinl. Ar», erb. sch. Logis, auch

mit Kost Nettelveckstraße 13,
Vdh., 1. links._ 5951
Ä4iedermaldstr. 11, p. 1.J möbl.

Zimmer zu verm. 9514
/Aehr schön möbl Zimmer sos.
d sehr bill. zu verm.. eoent. auch
leer. Oranicastr. 15, B. 3. 4973

Ĥ ranieiistr. 22, u links, möbl.
^  Ziiumcr i„it od. ohne Pens.
billig zu^vcrm. 5931
^ > ra»ienstr. 25. Hly. 1. St . >..

erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis.

m

E

ein
5161

Ĥ rauicitiir. 35, Hth., 1. Sr
rechts, möbl. Zimmer zu

Vermieten._ 1967
37, Glh., 1. 1.,

■w möbl. Zim. zu vm. 5
schönes möbl. Zun, zu verm. m.
^ Kaffee per Woche4 SU?., desgl.
m. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch auf einige Tage abgeg.
Oranienstraße 25, Miltelb. 1, bei
Kniese._3304
H ^hilippsvergstr. 7, Hochp., möbl.
T * Zimmer mit Kaffeef. 18 M.
moiiati. aus 1. Febr. zu vm. 5623

nst. Heute tonnen Kon und
'*♦ Logis erh. Rauenthalerstr.6
3. St „ r. 2761
k»LFiehlstr. 7. Hth., Pari, l., erh.
" » Arb, sch. Logis._ 5534
SIJieljlur . 7, Vdh. 3. r., möbt.
** * SDianiarbe zu verm.  5568

iauvere zuuge Leute crhaiien
™ Schläfst. (Woche2 M .) p. sos.
Riehlstr 10, 1. l._ 2298
Sfä roße lch. möbi. Mails, a. >os.

zu vermieten 2981

»i-hlstr. 15, Mtlb., 1. l. möbl.
' Alans, bill. zu verm. 4800

^ zu verm. Näh. Nöderstr. 3,
im Laden. 2237

Jeinl , Arbeiter erh. g. L-chla>-
stelle Nümerberg 30, Vdh.,

5028

E

R
2. r.

| &in niövi. Zimmer mit separat.
Eingang ist an einen anst.

Heirn oder Dame zu verm.
49 24 Rönicrvera 37, Vdh. 2.

.in möbl. Zim. zu verm. Roon-
aße 20, 1. Et._ 6661

Möbl . Zimmer
3U vermieten 5690
^Seerobenstr. 11, Hlh„ .2. St . 1.
ELatkonzimmcr zSonneni.), ev.

ohne Möbel zu verm. 3302
2 ' _ Scdanplatz 1, 3.
rtic |(t)eib. Fräulein findet gut:

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. l,
±1 ®t . links._ 4050

2, 2. r., möbl. Zim,
.. mit 1 oder 2 Betten sofort
»?' vermieten. _2329
junger SUiann kann Kost und
" Logis erhalten 8096

S -danstr. 7, Hth, 3. St .l.,

S' 'chachtstraße4 1. St ., ein sch.
’ freundi. möbl. Zimmer an

fceff. Herrn od. Dame zu ^ Ver¬
mietern_ 5386
1 freundi,möbl. Zimmer, 1dko.mit 2 Betten (scp. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2.

anst. Arb. od. Mädchen erh.
&  Schlafstelle 5195

schwalbacherstr. 9, V.  D.
| ^ tut möbl. Zimmer in. Pension

für 55 Mk. zu vermieten.
SpeisehauS Nupp,

Schwalbgchcrstr. 15, vis-5-vis
4525 d. Inf .-Kaserne_
^schwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-

seile), möbl. Zimmer; auf
Wunsch Pension. 9711
schwalbacherstr . 53, 1., schön
^ möbl. Zim., auf Wunsch mit

Kl avier, zu verm. _ 5561
Äj -einl. Arbeiter erhält Kost u'

Logis, bläh. Schwalbacher-
straße 59, 2, r. 4613
«Lin iiiovl. Zimmer uitt scp. Eing.

mir 2 Betten sofort zu verm.
5624 Schwalballierstr. 65, 3.
>,xij rvelier ero Schläfst, Scharn-

borststrasze2, Part ., r., bei
Knorr. 800
^Lcharutiorststr. 35, 2. r., gr. g.

möbl, Zimmer zu verm. mit
5 avicr 25 M. 4140

nt möbl. Zun, in. 1 oder 2
Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und mulg._ 8562

*übi Zimmer au Herren mit
" 1 oder 2 Belten zu verm.

Schützcnhofftr. 2, 3._ 5760
/x» lcingasse 16 erh. reinl. Arbeit.

Logis._ 4498
(S .chulberg 6, 2 St . hoch, rl. Arv.
'»W Kost tl. Logis._ 4629
fe“*Vrö. Leute erh. g. Schlaistcllc,

pro Woche2.50 SU?.
4236  Walramstr . 20, B.. 2. I.
tzDttalraiiierstr. 29, 1. r„ scvön
^ -Viiibl. Zjm. a. anst. H. z.v.9788

^ ^ieiutichec Arbeiter erhalt schön.Logis. 5446
^ ^ ^ Wallufcrstn9^ Htĥ tt̂ E
»clliitzllr. ö-j , 2 . t., eins. möbl.
^ Zimmer mit 2 Betten zu
iicten. 5660
Ullritzstr. Äi,  Vdh ., 2. r.,

— schön möbl. Zimmer an anst.
Frl mit Pens, z. vm._ 4i48
*| kTUUrHäftr. 47, 2. l.. erh. reinl.

Arb. Zimmer mit 2 Betten
und Kost. _5832
nl ^ eUrnjür. 51, 3 1., ,cin möbl.

Zimmer alt best. Herrn zu
ver mieten._ 7079

ln mövl. Zim. zu vm. West.
cndstrajzc3, Vdh P. 2073

fiDUcstendstr. 26, ParrTH «n
möbliert. Zimmer billig zu

vermieten._ 5648
$| | ürfitr. 4- Pari ., elegant möbl

Zimmer für 25 SUit. z vm.,
ev. mit Pension._ 2639
rtjrbeitsr erha.ieu Logis.

5672 Sforkstv. 4, 3. 1.
dHorkstraße 9, 1. St , l., erhalten
■y/ reinl Leute gut Log. 4060
«k»or!str. 17. Pari ., ein mödiierü
N Zimmer an anst. Herrn zu
vermieten. 5770
ÄsLorkstr. 19, möbl. Zimmer und
J / Mansarde zu verm. stläh.
Lade»,_ 8454
O immcrmannstr.5, 3. 1., sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 4874
unmermannsir. 8, Hih., 1. r.,
möbl. Zimmer zu um, 4262

, - iuimermannstr. 9, Ecke Bertram
straße, schön möbl. Zimmer

zu vermieten.
Näh 3. St . r._ 2647

e-*»rcundt ch möbliertes Zimmer
mit P?orgenlasice zu verm.

Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P - _

1  schöner heller Laden(Mille0.Stadt ), für Schnhsohlcrei ge-
eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591
■Zu erfr. im Gen.-Auz._

>»LLiiicherstraße 23, ein Laden m
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
strahe 31. Part , l._ 1938

I Laden,
Grosze Burgstr . 13,  in
Ia Lage, mit 2 gr. Schau-
senstern-c., ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon, r, Zim.,
elcktr. Licht -c., zu vermiet.
Zentralste Lage. 5122

st?äh. Wilhelmstr. 9. 2.

Owei schöne Läden mit LSohnung
O l? Zimmernu. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
38 Blückierstrusic ÄZ.

Hotel

Mi ’ uiie,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Soussol
aus 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 8959
Näh. Marktplatz5, 3. El.

Oaöen mit od. oh. Wohn, zu vm.
^ Näb. Blcichstr. 19. 4432
Moizbeimerstr 68, Laden mit
<f»T Wohnung, sehr geeignet für
Friseur, sos. zu verm._ 5547
H >ctzheimerstr. 55, Neubau, sch.
rU Satin  mit Lager, Bureau,
Gas, eleftr. Licht rc. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspeicher zu
verm. 8?äb. das._ 5545
Mvtzheimerstr 84 ist ein frd. Laden
4? mit reich!. Zubeh. u. Wohnung
auf 1. 2)?ärz od. 1. April z vm.

Näh. im Lad.n oder
4877 Schlersi einerstr, 15. Part.
^äLroßer Laden nebst Zimmer
•*** zu verm. Dotzhcimerstr. 106.

lei Bvvlrer. _ 4510
tẑ adcu , dire' t am Markt, mit

gr. Hellem Ladenzimmer und
Küche, evt. auch Wohnung, zu ver¬
mieten. S)läh. bei G. Voltz,
4972 Delaspeestr. 1.
Lk'aden nut oder oime Wohnung
T zu vermieten. 4743

Näh, Erbach.rstr. 4. 2. l._
C^ ticDndjlit. i7, groscr heller
"O Laden, seither Eisburean, aus
1. April anderw. zu verm. Näh.
nur bei Lorenz, 5097
_ Schwalbacherstr, 17
k̂ riedrichftr. 47 ein Luden zu
Jiy  rcrmietkn per 1. April, Pass,
ür Bureau oder Filiale einer
chemischen Reinigung, auch passend
sür Putzgeschäit. Näh i. Zigarren-
geschäsi, Schwalbacherstr. 17, 4960

I sch. großer Laden sosorr billigzu vetinieten. 698
_ Gneisenanstr. 23. 1. r.
J ^ltU'tjcnam'u-. 27, Ecke Bülowslr..

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres  Nöderstr. 33. 1. 12
Landen 1»,. 2 Schaufenst., s. jed.
^  Geschäft passend, mit od. ohne
Wohinliig ans 1. April zu verm.

Slläheres Hellmundstr. 20, Hth.
Parterre._ 5262
tdabcu zu v-rnnelen, ev. auch zu
^  and. Zwecken. 5107

Näh. Hellmundstr.  4 , Part,
schöner Laden, Herderslrage12,
v . 1,1. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788
UilSölf schöner, großer,

Häfnergasse 11,
Neubau, zu vermieten.

Näh, daselbst._ 5123
~ a^cn  wit 1 Zimmer

u. Küche, auch als Bureau
oder Tapeziercrwerkslätle od. dergl.
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vermieten.

Näh. Kiedricherstr. 4 im Laden
oder Part , links. 5311
^ ^aden mit oder ohne illierkstälte;
^  Grabenstr. 14, auf 1 April
zu vermieten. 5066

stkäh. Dketzgergasse 15, 1.
^jUAetzgergasse18, Laden mit

od. ohne Wohnung zu ver-
inietcn. 5768

»ontziir. 8, nahe der pthcin-
wV  siraße, ist ein gr. Luden
zum 1. April, ev. früher, z. vm.

Näh. im Laden. 5261
(Irchöner Lude » zu vernueien.

Sliäheres Moritzstraße 28,
Komptoir._ 5016
t’SJieroftr. 3 Laden zu verm.
V * Näh, bei Fischer._ 5662
Laden zu verm.
4638 Ncrostraße6.
IsHAicderwaldslr. 10 ist ein Laden
■v»' mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-nrc, per sofort zu
vermieten, stlähcres Heidcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
läricm zu verm. aus 1. April

Rheinsir. 31 (Neub.).
Laden nebst Ladenzimmermit od,
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Saalgassc 28. 5342

Kaden
TauiNlSsirastc 2 » zu ve>-
uuctell. 5343

^ »ellritziiraize 10 schon. Lad . nzu vermieten. 4553

P cb.eraasf-,39 ein Laden mitNcvcniäitm zu vermieten.
Näheres bei 4974

_ Hch. Adolf Wehgandt.
>HHebergasse 58, S1?cubau, ein

Lade» mit Elitreio! und
Zimmer au! gleich oder später zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden._ 5836
rf£ iii Laden, sowie2- 1,. 3-Znn.-
>2- Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Olt . zu verm. Näh. Jäger-
siraße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheiiu, Lê üüd
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst

-Zubeh.. s. jrd. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. da«. 8345

iĵ GeseMftslokaleJ:

Ju bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe des Bahu-
sioss , sind 6 Räume der 1. Etage,
für Burean» und Geschästszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Off. um. A. M . 4826 an die
Exp. d. Bl. erb, 4926
LZLaynhosstr. 9, verschied. Räume,

als Bureau und Werkilätte
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall , für 1 Pferd u. Futter-
raum zus., oder auch geteilt, per
1. April zu verm. 4927

Bahnhofstrasse 9,
Laden nebst Ladenzimmer, in welch,
em jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anderweitig auf 1. April ev. früher
mit oder ohn- Wohnung zu ver¬
mieten.

Näh. Bahnhosstr. 9, 1. 4923

^ »rchönc Helle Soulerrainräume »>.
Bureau, großem Hofkeller u.

Lagerraum sür Wcinhandlung cd.w
Engrosgeschiisk sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. auf 1. Avr.
zn vermieten. 5383

Näh. Clarentbalerlkr. 4. i. Laden.
L4Lroßer Geschäftsraum, f Werk-

ftätte, Lager rc. geeignet, ca.
20Q qm Bodens!., sowieKellerraum,
ev. auch Wohnung und Stallung,
Schlachtbau-str. 12. gegenüber dem
neuen PcrsonenbahBihof, zu verm.

.Näheres C. Kalkbrruner,
4359 Frieorichstr. 21.

Wegzngshalver
Konltor und Lagerraum zu
vermicen. 4888

Fricdrichstr. 12, Sib . l.
uerfeldstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
verinicteu._ 6852
fcl̂ nrcou mit Lagerraum ev.
«O 1 Keller, auch geeignet für
Flaschenbierh, ev. sonst ruh. Gc-
schäft per 15. Januar oder später
zn vermieten. 5132

Näh. Naucnthalersir. 17. P. r.

:S Werkstätten etc . i

(-L -chöne Werkstalt -mit Zwei-
'v Zlmmer-Wohnung per lofort
zn vermiethen, auch sür Flaschcn-
biergeschäsl geeignet.
37  _ Bilücherstr . 23
4H4Iücherstr. 23 ist eine gr. Helle

Werkstüttc zu verm. Näh.
daselbst tut Laden ober Nikolas-
straße 31, Pari . 1. 193
gx> otzheimerstr. 11, schöne Werk,

statt, 10 Met. lang, o Met.
tief, aus 1. April zu verm.

Näh, bei BeUstein._ 4860
(-«»-.otzheuuerstr. 55. Neubau, gr.

Helle Werkstättenu. Bureaus
mit elektr. Licht, Gas, cv. Aufz.
u. Dampfheiz., ganz od. geteilt,
mit od. ohne Wohn, zu verm.
Näh, daselbst.  5546
^ - otzheimerstr. 88, 2 Wertstärleil

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräilme sogleich
zu verm. Näb. Bdb., I . St . 6747
ĉ otztciuierstraße 105 ( Giiter-
s&J bahuliof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung , mit oder ohne Wohnung
zu verm._ 4649
/Ätnlluno mit oder volle Remise
'vP  ju vermiete» 1383
_ Fcldnraßc 10.
Ĉ KrauEcuftt. 13, Werkstatt, auch
U als Lagerraum, 150, 180, 400
SUif. zu vm. Näh. Vdb. P.  5327
r̂ raltkenstr. 20, helleWnüstalle

auf 1. April 1906, eventuell
früher zu vermlcten. 5326

2?äheres 1 Stiege rechts.

I  verichließvarer Lagerraum aus1. Oktober zu verm. Geis-

ck̂ Knciienaimraßc6, Ncuvau, »n
Souterrain Helle Lagerräume

zu vermieten. st?äheres daselbst od.
Luisciistraße 12, PH. sUleicr. 3856
/k̂ Knelscnaustr. 6, .>uba», im

Souterrain , HelleL -erräume
zu verm. Näh. das. oder Luiseii-
straße 12. PH. Meier. 3y68

G

Zssmc Helle WerMt
für 250 Mk. zu verm. 5201

Gneisenanstr. 7 bei Fr. Nückert.
(» r,pc u. kleine Lagerräume

billig zu verm. 4595
Göbenstr. 14, 2.

L^ ochstätie 16 evieubau), eine
*■£>/ kompl. Bäckerei , d r Nenz.
entspr., mit Patenlofen, Stallung
sür 1 Pferd, cuch sür Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu ver¬
mieten. 5098

Näh, das, oder Kiedricherstr. 2.
LV-larciiialerstr. 5, Arbeils- oder
» » Ausbewabriings-Näume, im
Souterrain, ca. 115Q .-Meter groß,
z. vm. Näl>. Walkmühistr. 4. 3fc52
Gr. Kartoffelkeller

ebenso sch. Weinkeller od. sür ähnl.
Zw. Webendstr. 3 z. v. 819
N, Arch.L. Meuser . Luiseiistr. 31.

virofte
LagerrSinmen. Keiler

letztere ca. 2150 Mu . groß. Gas-
und elektr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen, eventl. m. Bureau äumen
n. Stallung sür 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28.
8918_ Coinploir.
^Sijerfuätte zu Denn. Ntoritz-
’t4Xf  straße 43, 2,_ 3500
iTpilfri * 60 qra' per ,* cf-OVvlU - L ; zu verm. Nab.
Nikolasstraste 23, Part._ 6635
«PFagerpliN?. obere Plalrerstraße
^  zu vermiethen 1946

Näh, Plalterstraßc 12._
lT̂ horsr., Hof. u. Keller, ev mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6._ 7795
>Hä»üdeShcimerstr. 23 ('Ncuvau)

großer Wein- u. Lagcrkeller,
a. 90 Ouadraimeter, sofort zu
vermiethen. 241.' .

Zrr vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
L>?agazin. auch als Bureau gceign.,
ca. 37 qm, 2 Hoskeller. ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906, 4272
,-Ikcharnhornstr'. 16, belle Werkst.
^  uitt oder ohne Lagerraum u.
3-Zimmerwohniiligzu verm. Nch.
Vdh. 1. 5656

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellnger oder ruhige
Wcrkstälte

und 1 Zimmer nnd Küche
und Hoskellör zu verm.
3393 Schicrsteinerstraße 18.

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lngerränmelt
in 3 Etagen, ganz oder gcth.,
sür jed. Betrieb gceign. (Gas-
einsührlllig). in äußerst de
qucmcr Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Aäh.
im Ban oder Bauburcau,
Göb.nstr. 14.

®otzhcnii, Wirsvadciierstr.4i, einPhotograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näb. Parterre  links . 1770'°
Itiin Hiuterh. auf 1. Apr. z. vm.,

eigu sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 38, Laden. 5091

Pcmioiien.

Dilia Gillllstpair,
Emserstr, 13 u. 15. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Cleg . Zimmer,

großer Garkcn, Bäder, vorz. Küche
Jede DiLkform. 6800

Pintrraiifeutijait
Villa Penfsc , Gartenstr Lv.
Slieu behaglich eingcrichtekc Zimmer.
Rilhige, feine Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1233
_ Wiilterpreise._

Gemüthtiches Heim
iu seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahiistraße2, 1. 9519

i Verkäufe
Ei » sehr wachsamer

Hofhund
sofort zu verkaufen. 5861

W . Nickel,
Faulbrunneustr. 12, Laden.

^ ^ amen-SUkaskcu-Aiizüge (Rok.),
/■4U Pier., Tirol., Zig., Dom.,
Jugciidst., Span . u. Elf. v. 3.50
Stil. an. Stcinaasie 31. B. 2. 5867

hiĤ inno . fast neu, unt. Garantie
^ sehr billig zn verk. König.
Bismarckrina4. 5873

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank schr billig ab-
zngeben. Marktstr. 12. Hth,
5866_ bei Spätll

iuderwagen, Gummir., u
Wagendecke(Fell), sür 12 M.

zu verkaufen 5875
Nettelbeckstr. 14, Htb. 2.

Schöne Aasinachrsaoz.
für Herren und

Küchenschrank
billig zu verkaufen. 5883

Moritzstr. 72, Gib. 1. l.
kleines, leichtes, ganz

v ?- »cucs
Feder-

Nollcheu,
10 Ztr. Tragkraft, zum Fabrik¬
preis zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. „Wiesb. G.-A." 5402

Schul- Schul-
Anzüge. Hosen und Paletots
lausen Sic staunend billig 3356

NrnMe2 ^ 1Zt . !;ch.

Glasabschlüffe
billig zu verk. Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h..
1,46 br., 2 Flügel, 2.81 h. 1.96
br„ 3 Flügel, 2,81 h , 1,82 br..
2 Flügel, 2.46 h., 1,98 tr .,' 2
Flügel-Glastüren, 4,76 h., 94 br.

5382
Ltßanariendälinc(Stamm Seifert),

prima Sänger, und 20 Slck.
prima Zuchtwcibchen sehr billig zu
verk. Riehlstr. 2, 1. l._ 444.7
(7̂ -aui'chwag. als Halbverd., Break.

Gig it. Gefchäftswagenz. vk.
1006 Oranienstr 34. öiolombek.
M Lamptniaschiue(78 Pseroekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel»
hecke, bill. zu verk. 2342
Dotzbeimerstr. 93, Vdh., 2, l.

Pegzugsh. versch.Svlöbclh.zuverk. Zu ersr. in der Exp'
d. Bl. 5029

Spezerei-
eirrrichtuugeu,

Ladentheken mit und ohne Marmor-
platten, Ladenschränke:c. schr bill.

Marktstrasre 12,
5589 bei Spät.

Anerkannt nur beste Arbeit.

Wirklich villig.
Gel -genlieitskauf;

Die noch vorhandene Wiuterware
inIoppeil .Ueberzichcrn.Anzügen.
Hosen sür Herren, Jünglinge und
Knaben in sauberer .arbeituiig
und guten Qualitäten, i m schnell
damit zu räumen, verkauft ich die¬
selben zu jedem annehmbaren
Preis. 4741

Neugnsse 22,  1 St . störst.
^L ' hice tUkaskenkostüme von 5 -8
^2 - Mk. zu verk. bei Franz.
Hellmundstr. 5, P. r._ 5811

Muffet, reich gearbeitet, zu ver¬
kaufen. 5829

Nöderstr. 19. Werkstatt.
&
S'tieuii  Tascheudlwan 42. Ehaise-

longttc 18, m.lch. Decke 25 SD?.,
zu Bf. Rauenthalcrstr. 6, P . 4850

euir Küchenschrank zu verk.
Secrobenr. 9, H. 2. 5819

n
/̂ Jrof. 2 Erlerabschlüsse, 1 Wand.
'v für Bureau adzutcilen, sowie
versch. Erkergestellc, Firmenschilder,
Glaskasten, Lyrasn. Lüster. Beiten,
Schränke, Waschtische, Sofa, Kom¬
mode, Nachttische, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder u. s. w. billig zu
verkaufen 5957

Adolfsallee « ,
Hth. Part.

^ auaricu -Edelrollcr . Orig.
«V Seifert, Hähne n. Weibchen,
billig zu verkaufen. 5920
Kaiser Friedrich-Ring2, Geiselbarr.

Alillruch.
Webergasse ' 41,

sind von Montag, den 29. Jan .,
'Fenster, Türen, Bauholz, ein gut.
Schieferdach, 150 Ztr. gute alte
Backsteine billig zu baden.

Auer 8S  Nödcr,
5916_ Adlerur. 61,

Anzündeholz,
gespalten, w Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
ti Ctr. 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Schreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel, 411,

^ ^ ardlnenspanliraRuen zu verk.
IM

Driidenstr. 7. Becker. 5918
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und ein Handkarren zu fcerf.
5826 ätia«i5!';r. 50.

Y U. WM,
fast neu billig zu verkaufen
5790 ' Eltville.
_ Schwawacherstr. -r.

Strickmascliinen
sind da» beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog gen. 30 Pfg. Briefmarken.
7663 P . fiirftii , Töbc »,,.

Eine laushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimimrmannstr. 6. H., 2. l.

«̂ Akkord-Zither, Regina, lltr. aV2neu, umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dotzheimerstr. 98, Vdb.,
3. l._ 4308I pol.Betist.nt.Strohs,in Matr.

15 M., 2 pol. Bellst, u, Spr.
n. Keilä 20M., Küchenschr. 13 33?.,
Tisch 4 M.. Nachtschr. 4 M ,
Kleiderjchr. 16 M., Patentstüble
1,50 Di., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhallen, z. vk. Rauen.
rüalcriiraße6, P._ 4851
iWcrfdj . Maskenanzüge zu verl
iv Wellritzstraß: 38, 1. 5482

Spotiliiüiij?n verl!.:
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie ädcn, eichene Treppen,
Bauholz. 5157

Adam Färber , Feldstraße 26.
L̂ erren-Ueberziehcr mit Kragen

für !2 Mk„ ltür . Kleider¬
schrank 18 Mk., 1 Dienstboteubett
zu verkaufen. 4855

Weißenburgstr. 4, 2. Et. links.
FHine gr. Flügeltüre (Eisenblech

beschlagen), geeignet für eine
Werkstatt, ist bill. zu verk. Näh.
Sedanstr. 13, bei A. Rocker. 5735
^uiwenschr. , 1. u. 2-tür. Kleider-

schrank, Waschkomm.. Nacht¬
schränkchen, Vertikows, alles neu,
sehr billig zu verk. Adlerstraße 49,
-■ Hth ., Part , r._5734

fersch. Vertikows,
Trumeau und Pseilerspiegcl, 1- u.
2>tür. Kleiderschrönke, vrrsch. Tische,
Stühle, voll:. Belten und Ver¬
schiedenes mehr, billig zu verlaufen
Werderstratze 8 , Mittelbau,
1. St . links._ 5911
^»KreiSmaökc (deuische Floue),

zu verl. oder zu verk.
575S  Aorkstr . 31, Laden.

Mehrere neue
Federrollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Beck, HeUmundstr. 43.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5183

J. C. Roth,
qn;"’",’it(lraüe 54; g otE[

Geschäfts- und
fast neu, erst einigemal gefahren,
für jeden Zweck passend, billig
obzugeben.

Ph . Brand , Wageniabrik,
.5640 Morivstr. 50.

Eine große

eiserne Tiste
zu kaufen gesucht. 7986

Offert mit Preis „Eiserne
Türe " an die Expeditiond. Bl.
ZiHlianlno, gevr., z. k. g. Off. 11. I.
IV  5723 a. b. Exp. 5723

cin "ur gut erh
Piano.

Off. unter I . W . 3013 an
die Exved. d. Bl._ 31 18

MWniMwttKrkllg
(Pressen und Bretter u. s w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offertenu. P . H. 4VSS
an die Exv. d. Bl. 4061

li VeiMMenez
Gefunden

en Ordensband des Preuß.
Landeskricgerverbandes. Abzuholcn
Hochstätte 19, bei Keller. 5930

Perfekte Mglerm
lucht noch Privatkundschast. 5899

Nettelbeckstr. 12, Frontsp. 1.

ck̂ ücht. bew Kausmaun wünscht
'*»' mit 9000 Mk. reutabl. Gr
schält zu übernehmen hier od.
außerh. od. Beteiligung an solchem.

Gefl. Off. 11. K. H. 10 an die
Exp. d. Bl. cri>. 5877

<̂ -rifeuse empfiehlt sich Bülow-
straße 11. Htb.. 2. l. 5874

PÄ vslüme, Hauskleider, Blusen,
«5»' Kiuderkleider werden billig
angesertigt 5889

Hcllmundiiraße 28,  Part.
Zur Bollsaiso»

Ball- und Tagesfrisuren 50 Pfg'
Monatl. Abonnement billigst. 5194

E. Fach, Lehrstr. 29, P.

□pr &nilitigr-
■ äugen,

Hornhaut , Warzen rc. werden
schmerz» u. gesahrlos, auch ohne
Messer od. Aetzmittel, sof. entfernt.

Hühueraugen-Operateurin und
MasseuseV . Scherg,

Saalgasse 12, 2. St . 5774
prechstunden von 10—12 und

1—4 Uhr.
rdeirervemden sowie Damen-
- Hemden werden gut und bill.

angesertigt. 5762
Frau Wagner,

Feldstraße 10, 2. I.
Mür Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomer. Schmalbacherür. II.

Ein heller Kopf
verlangt sosort ungeniert Preisliste
zur

fotifiiiöfeit Che
mit 3000 Notar, beglanb. Dankschr.
Hygienischeu. Gummiwareniabrik

Strcubcl , Berlin 4L
Prinzessinstr. 10. 1859

Anzundehvlz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 8 .10
Äbfallholz,

„ » - 130
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Kiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 8238

Preismaske,Jägerin,
zu verleihen.
5772 Trudenstr. 5, 1. r.

Hht blutarm ist, trinke
Rotwein ausHeidelbeer.,
p. Fl. 65 Pfg. Als des. billig rmp-.
Zwieb., P.Psd. 5 Pf., 10 Psd. 45Pf.
5865 Carl Hatt Mcr,
Luxemburgsir. 5. Ndeiiinr. 73.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe . ,UettklikrckstraHe7, 2.
_ ( Ecke Vorkstraftc ) .

si"den jederzeit
viskr. Aufnahme

K Moildvion , Hebamme,
Walranmr. 27. 6687

k̂ riscuso empfiehlt sich in und
außerdem Hauie zu mäßigen

Preisen; auch Ballfrisuren billigst.
Hellmundsir 49. Hth., 2. St.
Daselbst wird auch Wäsche zum

Waschenu Bügeln äugen. 5849
Meine beiden

sind noch einige Tage frei. 1619
Karl Link.

„Klollerinüdle".
«sdtẑ askei! - Kostüm (Karnevat),
♦"» 1 tadellos, einmal getragen,
zu verleihen 5663

Riehlstraße 15s, 3. r.
leg. Maskenxmzüge villig zu
verleihen 5718

Blücherstr. II . 3. l.
Reifekoffer»

gut und billig, empfiehlt die
Sattlerei I vtnsinort,

5710 Kirchgaffe7, Hof._
Friedrichstr 14, empfehle meine
\y  Wasäi- u. Feinbüglerei. Nehme
Wüsche jeder Art an. 5685

Schreibmasch. fertigt
schn.n.bill. die Hanseat .Schreib¬
stube, Kirchgaffe 30 5414

Vorzüglich bei Husten
»nid Heiserkeit!

Kii»!IliA Sodkiikk
Aimral-jlaiiiliüi.
Orig.-Schachtel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Pf. Nur bei 4916

Backe & Esklony,
Taunusstr.5, Trog. ».Parfüm.
Fortwährend zu habci?^

Nur
1. Qual . Rindfleisch 60 Pa
1. .. Kalbfleisch v. » 0 Pf.
an. Rvastbratcn mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 90 Pf. -
Lenden nur 1 Mark.

Adam Bomhardt,
Herderstraße3. 5363

i

zum Bügeln w. angen.
Eieaiioreiistr.  6 . P . r. 2725

^jaiigjäuriger erster Zuschneider
^ empfiekili sich dcit geehrt. Herr-
chasten im Aufert., Umändern-
Reparieren v. Herren u. Damene
Earderoben in u. auß. d. Haus'
fjorkstr. 5. Hth. 2._ 5309
bDĥ "!chc zum Waschenu. Bnaelu

wird angenommen 438
_ Blücherstr. 6, P . rechts.

mpfiehlt sich den Damen in und
außer dem Hause, 5231

Frau Helene Bender,
_ Bleichstraße 10._

Hunde
werden in Pension , genommen.'
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
Biebrich , Elisabethensir. 28, 2.
rtMiffec werden gelegt, Vieler
^ 5 Psg. 5150
_ Lehrstraße 29, Pari.

z. Waschenu. Bügel»
w. angen. (gebleicht).

751_ Roonstraße 20, Part,
Ctz"ücht. Biotin - u. Ktaviec-

spielcr empfehlen sich
deu werten Vereinen , Gc.
sellschaften rc. ( Ballmnsik in
beliebiger Besetzung wird
übcnommen ) .
5379 Blücherstr . 7 , Part.
£kilfc * g. Blutstockung. Timcr-

manu , Hamburg , Fichte-
straße 33._ 617/320

Kellkk-, §m-- i»d
«WiMM

1922 Wellritzstrafte 11.
teile ich ans porto¬
freies Verlangen

i nentgelilich mit, wie ich von
ladreiaiigem Gicht u. Nhenma be¬
freit wuree.

stlückporio erbeten.
Anir. u. Chiss. X D 10 an

die Exp. d. Bl. 5353

zu haben Schlachtbansstr. 17/23,
4298 3 . © insu.

Bestellmiaen(Sätlieitr. 7, Laden
Anründehotzp-Ctr.2.iOBrennhoi; ,, „ 1.20
Dündeiho!; p. §dl.0.15

frei Haus. 357
H. Bccht . Frankenstr. 7,

Berühmte ^ 796

Phreuologiu
wohnt

Albrechtsiraße 21, Hih. 1.
_ llkur für Damen!_

Bücher-LLL-
Steuer -Deklarationen , Bcr-
niögens Verwaltungen . Ein-
rickt. n. Leikrag, von Ge-schästs-
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjävr. 'Praxis.

W.  Pfefferkorn,
Pbilippsberqftr. 17/19, 3. r.

|ttt* Mantiente
<8nt gearbeitete ÄL61»sI,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Lade» '
micthe lehr billig z» ver¬
kaufe» : Vollst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussay) 21—70 M., Spieael-
schränke 80- 90 M., Vertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 Äk., Küchenschr. 28—33 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Äsrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M,
SopbaS, Divans, Ottoniaiien 20
bis 75 M., Waschkommoden21  bis
60 M.. Sopha- und Lluszugtifche
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10  M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5—5Ü29i.
u. i. w. Wrostc Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strnstc 10 . Transport frei.
Auch Auswärts per Anto-
»iodil. Auf Wunsch Zah-
lii'-gs -Erl ichteruitq. 4880

Geießeiiheilsksuf.
Herren-u.Burschen-
Paletotsu. -Anzüge

für Herbst und Winter in
tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe u. inoderne
Farben. Ein Posten feiner
Herren - Anzüge , auf

Roßhaar gearbeitet (Ersaß
für Maß), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden-
soppen rc. werden zu fabel¬
haft billigen Preisen ver¬

kauft. 5118

NurMarktsfra$se22,
1 Stiege hoch

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau ans Straste zu

achten.

Buchbinderei u. Bildcrcin-
rahme -Geschäft,

Faulbrünncnstraße 12.
empfiehlt sämtliche Schul - und
Schrcibartikel , Gesang - und
Gebetbücher (Namen- Aufdruck

gralis).
Einrahmcn prnr Bilder » —

Bildericistc » . 4930
Eigene Buchbinderwerlställe.

w. Glas, Marmor-
mmml Al ab an.. sow. Kunst-
gegenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasier baltb.) 4883

Uhl mann . Luisenplalz 2.
^Dg rbciterwäschc wird zur und
-^4 billig besorgt bei 5936

Frau Drcitzigacker,
Oranienstr. 23, Mllb. 1.

Kaiser-Paiiomma
Nheinftrcdße 31.

unterhalb des Luifenplatzcs
Jede Woche

zw bi  neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Januar

vis 3 Februar 1906.
Serie I.

Nord Amerika
3. Reise.

Philadclpbia . — Baltimore.
— Washington.

Serie II.
Ein sehr interessanter Besuch von

Neapel und Capri.
Täglich geöffnel von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Nkise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_Abonnent -nt
*(M rnte Frau verlor ihr Porle-

mannaie tu. Inh . Donners¬
tag-Abend 5 Uhr von Blücher- bis
Bleichsir. Gegen Belohn, abzng.
Frankenstr. i>, Htb., D. 5950

iNtwe, ohne Vluf)., 25 Jahre,
Bin. 250,000M.b, w. Heirat.

Lerm. n. Beding, jed. g. Ctiarkt.
Brief cm F. Gomberl, Berlin
SO . 26. 1844

sr

Nachweis
des

Wiesbadener
s*

9f
*44

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition ManritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/2Uhr
Nachmittags an wird der
ArbeitSmark ko stculos
in uns.rer Expedilion ver¬
abfolgt.

Für löjäliriqcn lräst. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besseren

nach Ostern Lehrlingdstelle ge¬
sucht, um später auch die Hotcl-
küchc zu erlernen. Gefl. Offert,
unler W - 4K0 an die Exp.
der „Wiesbadener Gen.-Auz." er-
beten._ 5100
glicht . Schriftsetzer , verh.,

sucht soson Stellung.
Offert, u. F . 5870 a» die

Exped. d. Bl. ^ 5868
Äiing . llllädchens. Be ĉhäsiigung
\y  im Waschen 3281

Hellmundllr. 36, Dachlogis.
Rechlscliaffeiies, ordentliches

VrttÄshen,
dar perfekt nähen kann, sucht
Stellung im vornehmen Hause.

Gefl. Ofs. ». M . 50 an die
Exp ed. d. Bl. erbeten._nnabhängige Frön,in Haushalt

und Küche bewandert, sucht
Aushülse. Beste Zeugnisse sieben
zu Dien'sten. 5750

Elisabcthcnstrastc 10,
Gkh. 1.

junges Mädchen suchtf. »ach»,-
-d v. 4 Uhr an Besch. 5901

Näh. Schwalbacherstr. 45, 1. r.

Perfekter

(sicher, u .gewissenh.Arbeiter),
firm in eint., doppelter uns
amcrik. Buctiführuiig, Bilanz-
mesen:c. übern, in s. freien
Zeil das Beitragen von Ge¬
schäftsbüchernu. dergi.

Gefl. Off. u. Ä . P.
Kaftcllstr . 4 , 3 l. 4907

ZlÜlllllleUe

Zigarren-
VerLreter

mit nur besten Empsehlungeii geg.
Provision sucht 1351/338

ST. Scklecd ©rn,
Frankfurt a. M., Elbestr. 15.

sof. aes. Näb. bei Wilhelm &
Nosscl , Maurermeister, Dotzheim,
Garienstraße2. 5955
^Loiider , lediger Fuhrknechtgcs.

Schwalbacherstr. 47, 1. 5929

Malerlehrlmg
sucht■ H. Moos,
5898 Dreiweidenstr. 6.

1 Srhreitteriehrliug
gesucht Walramstr. 32. 5193

I . Keller , Schreinirilieister.

gesucht.
4956 Erabcnstratze 9.

gesucht. 5840
Riebexwaldstr. 8.

ans guter Familie kann unter sehr
günstigen Bediiignngeildie

X
erlernen. 5756

Näh Rbeinstr. 43, Bluinenlad.
li ig vom 2ande zu Osieri,

Kost u. Wohn, im Hause,
chüler, Kolonialwarenhdl.,

Hellmundstr. 12.

tpSchr
ges

Louis '
5629

Für
schcs

ein größeres kitnsinänni-
Gcschäst wird ein

» <j..r
gesucht. 5333

Off. »nt. P . 5335 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

fereiii
für unentgeltilehen

Arbeitsnachweis
am Eathhaus. Tel. 574.

AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Geiiiüsc-Gärtner
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schlaffer für Bau
Jung - Schinied
Schneider auf Woche
Wagner
Stuhlniacher
Tapezierer-Lehrling
Schloffer-Lehrting
Herrschastsdiener
Landwirthschastlichei Arbeiter

^HHKädcheii. zu jed. Arb. willig,
*** * per 1. Febr. gesucht 5900
__ Hellmundstr. 12, Part l

5285
_ Berkramstr, 9, P.
kßS' ut 1. Februar wirb für unsere
^4 - Anst ' '

^'B8 *eibc§tn gesucht.

Anstallsküche eine
tüchtige

gesucht. 5543
Städtisches

Krankenhaus.

Ä LehrMädchen
für ein Bijouterie- und Uhren-
Geschäst geg. sofortige Vergütung
ab März für die Wilhelmstraße
gesucht. Off. bis zum 28. Febr.
unler L. 5608 an die Exped.
d. Bl. _5608
Ein tiieht Mädchen
auf 1 Februar gesucht nach
Biebrich.
1852  _ Rhcingaustr. 33.

Tüchtiges Mädchen
gesucht 5958
_ Kiedricherstr. 2, Bäckerei.

ein vraveS ordnungs¬
liebendes

Mädchen
in besseren Jahren u einer alten
Dame. Näheres Maritzstraße 15.
1. l., bei B . H. 5357
flCnnf. flottes Alleinmädctei"

' d. kochen kann, aus 1. Febr.
gesucht 5856

Dotzbeimerstr. 21. P . l.
H"°̂ rd. Aiadai l. u. gniiU.

Sfleiöerm.u. Zuschn grd. cd.
4540_ Luisenplatz la , 2.
tK,uche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräiilein,
Köchinnen all, Art, über 30 Hans-
Alleiii-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädcheilb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- u. Beiköch'.iiiieii.Nestai!-
ranlsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f.. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenverinitller. 8045

M,
Herdersir . 31 , Part . \.,

KteileufiachweiK.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis fixe
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Slellen' irachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Slützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiunüdchen._ 1340

HrtckHmsW-
Persml

aller Bramchen
findet stets cuce und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus.
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Inlernationale
Zeritral -Plazierungs-

Bnrean
¥/allrabenstem

24  Langgassc 84,
vis-5-vis dem Tagblatt-Beriag.

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bnre.ilr

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeuftciil,

ged. Döruer,
Slellenvermiltlerin. 4572

Arbeit sueiien:
Glaser
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tüncher
Heizer
Bureaugchülf:
Bnreandiener
Tag öhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

vorm Nitte'd's Büro.
Gegr. 1871. Wiesbaden. Teles. 394.

Suche kür lolori und Saison
große Anzahl männlichesu. weibl.
Hotel- n. HerrschafiSpersonlll aller
Branchen. 5496
G ora Schmitz , Stellenvermittl.WULZMWZWMVÄ

iirreli in eloidrlsiiistsu
H , Orisalinktou durch
Hü JS Uelernahme meiner

Vertretung.Eitikoiiime0^c:ine  3 ersicl?erunskeino Muster!
• u Herren von tadelio-

6rZ16il sem Ruf belieben
ihre Adresse einen-

Tcdpi' senden an 1769
JDUD1 |f WjsgmanBf

Biolefeld.

^Lchtyfferlehrling jucht ist. und
F. Akerkelbach, Dotzhciiner-

straße 62, Part . l. 5860

Ein geschickt.Junge
aus achtbarer Fa», , der Lust Hai,Instrumentenmacher
zu werden .kann sich melden bei

Gustav Rcinholdt,
5706 Bleichste. 4 iw bis 15 Mk. täglich r.

Händler, Hausierer, Reiiendeu. jed.
Redegewandte— auch Frauen —
d -rch Berk, meines weltberühmten
Thees verbieneii. Schreiben Sie an
Franz Güldenstcin , Berlin
O. 34. 1845/306

rauche bei reeller Vermittlung:
^ Kellner, Köche. Aedes, Küchen-
che,'s, Diener, Hausbursche»,Kupser-
Putzer, Tellerjpüier u. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse7. 1. Et. Tel. 2085. 8044

W6iblich6 Personeu. Diel Geld
können Sie verdienen durch Er¬
werb u. Nebenerwerb. Verlangen
Sie Gratisbroschürc. Verlag ^
Streubel,  Berlin 42. I850

^ß Ucinmäd tien , das kochen
kann, mit guten Zeugn. zu

ll. rpamilic sofor. gesucht. Rübes-
heimerstraße 11, 1. St . r. 5739

*
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Nr. 24. Dienstag, den 30 . Januar 1906. 21. Jahrgang

HiMicher Uheil
Bekarmtmachang

Freitag , den 9 . Februar d. Js ., mittags 13
Uhr, sollen zwei der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße belcgcne städtische Bauplätze
von ca. 299 qm und 340 qm in dem Rathause Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend zum 2. male versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Nalhause Zimmer
Nr. 44 während der Bormittags-Dienststnndcn zur Einsicht
»ffen. 5?47

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
_ Der Magistrat.
~ Bekanntmachung.
Letzte diesjährige Brennholz Versteigerung im

Stadtwalde , hinter Klarenthal.
Montag , de» 5 Februar d Js ., soll im Stadt¬

walde, Distrikt „Pfaffenborn 61" das nachstehend bezeichnete
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 397 Rmtr. Buchcn-Scheitholz,
2.  99 Buchen-Prügelholz, und
3. 3750 Bucheu-Wcllen.

Creditbewllligung bis zum 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden, den 27. Januar 1906.

5932 Der Magistrat.
Bekanvtniachnng.

Das am 255. Jannar d. Js . im Distrikt „Nau-
roder Wald" — Weg nach dem Waldhäuschen— ersteigerte
Holz wird vom 27. dieses Monats ab zur Abfuhr über
wiesen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Ab¬
fuhr spätestens den 2. Februar d. IS . bewirkt sein muß.

Wiesbaden, den 26. Januar 1906.
5288_ Der Magistrat

Verdingung
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungs-

ahre ISO « ergebenden Brucheisens (Guß- und
Schmiedeeisen) soll im Wege der ösfentlichcn Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und BcrdingungSunterlagen können
während der Bormittags-Dienststuuden im Rathause,
Zimmer Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Psg. bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Ab¬
nahme von Brucheisen" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . Januar 1006,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

5669_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstmützen
D>e Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kurverwaltungsoll vergeben werden. Lieferungstermin:
SO. April 1906 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission
auf Dienstmützen" sind bis Dienstag , den 6 . Februar,
vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzurcichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1906. 5713
Städtische Kurverwaltung.

Oeffeutliche Verdingung
der Entwässerungsanlage(Bodeulcitung) für den Kurhaus-

Neubau zu Wiesbaden.
Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen

im Baubureau in den Dienststundcn von 9 bis 12 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr offen aus. Elftere sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf-
schrift versehen bis zu der ans

Montag , den 55. Februar 1006,
vormittags 10 Uhr,

scstgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Banburcau erfolgt, an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
5554 Die Bauleitung

für den Kurhaus Neubau . I

Bekanntmachung.
Das am 8. Januar d. Js . im Distrikt „Pfaffenborn 55"

ersteigerte Holz wird vom 27. d. Monats ab zur Abfuhr
überwiese ».

Wiesbaden, den 26. Januar 1906.
5581_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Nooustraste Nr . 3 links sind au

sogleich oder 1. April d. Js . zwei Wohnungen
von je vier Zimmer , Küche, Speisekammer, Baderaum,
2 Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause selbst, Eingang rechts,
1 Stiege hoch, vormittags zwischen9 und 11 Uhr, sowie im
Rathause, Zimmer Nr. 44 während der Bormittagsdienststuiiden
erteilt.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906. 542a
__ Ter Magistrat

Stffinitrasdjmtg.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Garten-

feldwegcs von der Rheinstraße bis zur Neumühle ist bei
Vermeidung der aus § 28 der Akziscvrdnmig sich ergebenden
Strafen für von außerhalb kommende akzisepflichtige Waren,
welche bei der Akziscabfertigungsstelle im Schlachthaus vor¬
geführt werden müssen, die Mainzerstraßc bezw. die untere
Lessingstraße und der Ncumühlweg zu benutzen.

Wiesbaden, den 25. Jannar >906.
5939 Städt . Ak ziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung verschiedener Straßenbau-

arbeitc» wie:
Erd- und BöschungsarbeitenMaurerarbeiten
Stückungs- „ Steinbruchu.Kiesbrncharbeiten
Bordstein- „
Aufbruchs- sonst. Wegreinigungsarbeiten
Pflaster- „
Eindcckungs- „
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Es handelt sich hier nicht um im voraus bestimmte
größere Ausführungen, sondern um allgemein vorkommende
Jahresarbeiten geringeren Umfangs.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim städtischen Straßcn-
bauamt, Rathaus Zimmer Nr. 53, eingesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Psg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Strastenban-
arbeiteu " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 5 . Februar 1006,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
V,rdingUngs.Formular eingereichten Angebote werben bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1906.

5671 Städti sches Strastenbanamt.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab
teilung 2 werden hiermit auf Dienstag , deu

ilf 30 . Januar 1906 , abends 87 2 Uhr , in das
!fv  Lokal des Kameraden Fürst , Hellmnndstr., zur

g \ Jahresversammlung cingcladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

5805 Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter «, Hand-
spritzc I, Feuerhab « 8a u. Leiter SV werden
aus Dienstag , de» 30 . Januar 1906,
nachmittags 2 Uhr, in die Feuerwehr-
statiou, Nengasse 6 , cingcladen.

Unter Bezugnahme aus die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 26. Januar 1906.
5876 _ Die Branddirektion

Unentgeltliche

S?tkGm)e kiir mliemttelte fimgtitiitniilie.
Fm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswnrfs rc.). ^04

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt «» j

Verdingung.
Die Liefernng des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln , sowie die Ausführung der laufenden
Reparatnr -Arbeiten im Rechnungsjahre 1906
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, cingcschen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

' Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9 . Februar 1006,
vormittags 11 Uhr/

im Rathause, Zimmer Nr. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1906.

5923_ Städtisches Kaaalbanamt.
Bekauutmachuug.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen'sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintretcn zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.

3.
--- 7.50
- 2.50

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weiter-
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflcgungsklasse mit 1 Mk., sür Kranke der
3. Verpflcgungsklaffe mit 0,50 Mk. Pro Kopf. ^ Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt lute mittelst dev eigen» hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffeutliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gcbrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dczbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
sür ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengcnommcu. Bei der Bestellung ist genau anzugebeu,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Ncugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Junger Ra,chine «tech»iker
oder flotter Zeichner

wird zum sofortigen Eintritt gegen ein -vagegeld von
4 bis 5 Mark gesucht. '

Bewerbungen mit Lebenslaus und Zeugnisabschriften
sind an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Persönliche Vorstellung unter Vorlage von selbst ange-
fertigten' Zeichnungen im Verwaltungsgebäude, Markt-
straßc' 16, Zimmer Nr. 14, ist erwünscht.

Wiesbaden, den 25. Januar 1906.
5959 Die Verwaltung

der ,'tüot. Wasser-, Gas- und Meltr.-Werke.
Elektromonteur

mit Erfahrung in Hochspannungsanlagcn, gelernter Schlosser,
zuverlässig sür Betrieb, wird zu sofortigem Eintritt als

Maschinist
für die Kehrichtverbrennungs Anstalt gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissen auf Zimmer 21,
Friedrichstraße 15.

Wiesbaden, den 25. Januar 1906.
5915  Stadtbauamt.

00



30. Januar 1900, Nr. 24. Wiesbadener General-Anzeiger. 21 . Jahrgang
Bekanntmachung

betr. Kraiikenausuahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis ö Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienftes ist es er¬
forderlich daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenmitgliedermüssen
nur einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Eiuweisschcin des
Magistrats (Armenverwalluiig) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Eimveispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 bctr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiennit ausgehobcn, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu vcrakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Mziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stücks
Zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllcnden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst cingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Bormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemcldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausfcher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonais angem eldcte Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer cingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnuna
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ilmcn
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 972
Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei - Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , auSweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müffert schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur auS-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilcn, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcquipagcn, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, ' den
Gießwagen und Straßcnreinigungsrnaschincn, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhaltcn, bis die Fahr¬
bahn wieder, frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬merksam.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

5028 Die Branddirektio».

Kurhaus zu Wiesbaden,
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 8 . Februar 1906 , abends 7 1/, Uhr:

H . Konzert«
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin : Frau Maikki Jarnefeit , Konzertsängerin(Sopran).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte-Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afforui.
Programm:

1. Symphonie Nr. 4 Es-dur (ltoinantische) . A. Bruckner
2. Die Allmacht . Frz. Schubert.

(Instrumentiert von Felix Mottl).
3. Symphonie Nr. 93,D*dur, Breitkopf&Hilrtel-

sehe Ausgabe (komponiert 1773)
4 Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Gesang Weylas . (

W. A. Mozart.

Hugo Wolf.b) In derb Schatten meiner Locken , (
c> Sonntagmorgen A. Järnefeldt.
d) Heimliche Aufforderung . . . R. Btrauss.

■“ tr  VJ*s Pr 0*s 0:  l . numerierter Platz 5 Mk., S
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Ml
Valerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassei
SuptLr3" b“' ""‘r“ ft  * b“ J" T*s“

pausen der einzelnen Nummern geöffnet. bischer

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse abeck
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,'

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathausc, Zimmer Nr. 28 (1. Stocks
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden undzwar:

1. Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag, 2. Januar 1906 mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Mittwoch, 3. Januar 1906 mit den BuchstabenF bis einschl. K.
Donnerstag, 4. Jan . 1906 mit den BuchstabenL bis einschl. O.
Freitag, 5. Januar 1906 mit den BuchstabenP bis einschl. S.
Sonnabend, 6. Jan . 1906 mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 8. Jan . 1906 mit den BuchstabenA bis einschl. D.
Dienstag, 9. Jan . 1906 mit den BuchstabenE bis einschl. H.
Mittwoch, 10. Jan . 1906 mit den BuchstabenI bis einschl. M.
Donnerstag, 11. Jan . 1906 mit den BuchstabenN bis ewfchl. R.
Freitag, 12. Jan . 1906 mit den BuchstabenS bis einschl. U.
Sonnabend. 13. Jan . 1906 mit den BuchstabenB bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag, 16. Jan . 1906 mit den BuchstabenA, C, D.
Mittwoch, 17. Jan . 1906 mit den BuchstabenE, F.
Donnerstag, 18. Jan . 1906 mit den BuchstabenG, I.
Freitag, 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend. 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag, 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag, 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch, 24. Jan . 1906 mit den BuchstabenN, O.
Donnerstag, 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag, 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend, 27. Fan. 1906 mit den BuchstabenP , D.
Montag, 29. Jan . 1906 mit den BuchstabenT, U, B.
Dienstag, 30. Jan . 1906 mit den BuchstabenW, X, Y.
Mittwoch, 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Mcldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili-
tärpflichtigen ihre Losungsscheine' vorzulegcn. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder,
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfcn, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die
Eltern, Vormünder. Lehr-, Brot, oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, §>aus° und Wirtschastsbeam-
te, Handluugsdiener, Handwerksgesellen. Lehrlinge, Fabrikar¬
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierend-, Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier' gestel¬
lungspflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs-
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 £ ober mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige. welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
dienst beanspruchen, haben die dcssalstgen Anträge bis znm 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründe»..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be.
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
3630 / Der Magistrat.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, Straßen, Neubaustraßcn oder

noch nicht fertig ausgebautcnwelche an Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersticht,
gleichzeitig mit der Abgabe dcö Baugcsuchcs an die Königl.
Polizci-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkeits¬
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, • zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischenVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Der Magistrvt

Bekanntmachung.
AuS »Hierein Armen-ArbeitShaus, Mainzerlaiidstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 19o5.
Der Magistrat

Somrenbertz.
Bekanntmachung

Militär-Ersatzgeschäft für 1906 bctr.
Die Militärpflichtigen werden ausgefordert, ihre An¬

meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1906
aus hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen- Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die Losungsscheine
vorzulegen.

Sonnenbcrg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5305 _ _ Schmidt.
MkM. DoLzversteigerung. ŝmnrnlittg.

Dienstag , den 6. Februar d. Js ., vorm. 11 Uhr, in der
Wirtschaft „Znm Taunus " in Niedernhausen aas den fiskalischen
Waldorten: Eselsköpfcheu und Obcrhänserwald: Eichen:
6 Ltämmc mit 3,93 Fm., 2 Rm. Knüppel, 8 Hdt. Reiserwellc».
Buchen: 598 Rm. Scheit, 231 Rin. Knüppel, 102 Hundert Reiser-
wellen,_ _ _ _ _ 1851

Brennholz-Bel stcigerimg.
Mittwoch , deu 3l . d. Mts ., 1© Uhr anfangend,

werden im Großherzoglichcn Park zur Platte im Distrikt
.Forellenweiher" versteigert:

445 Rm. Buchen-Scheit,
50 „ „ Knüppel, 1861

2200 Stück „ Wellen.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober c.
Biebrich, den 26. Januar 1906.

__ Grotzhcrzogl. SAxeurb, Fimmzkarrrrner.

StlUlllll-Illtz-is.KttlllihsiMklls.
Bremthaler Gemeindewald.

Mittwoch - deu » I. d. Mts ., 10 Uhr anfangend,
im Distrikt „Bauwald'si Eichen: 121 Rmtr. Knüppel,
31 Stangen (Wagendeichsel), 15,440 Wellen.

DouuerStag , den I. Febr ., im Distrikt„Strauch"
und „Bauwald". Fichten: 286 Stämme mit 96,78 Festmtr.,
481 Stangen I, 25 II . und 25 III . Klasse. Kiefern:
4 Stämme mit 1,47 Festmtr., 238 Rmtr. Rollscheit und
Knüppel.

Zusammenkunft um 10 Uhr auf der Straße am
„Grauen Stein".

1842
Bremthal , den 23. Januar 1906.

Jckstadt , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den LI. Januar d. Js ., vormittags

!0 Uhr ansangend, werden im Nauroder Gemeinde-
wakd, Distrikt 22.Hongwer(Abtriebsfläche) an Ort und
Stelle meistbicteild versteigert:

8 Rmtr. Buchen Nutzscheit,
67 . Eichen Scheit,
27 „ „ Knüppel,

340 Stück Eichen Wellen,
24,5 Rnitr. „ Stockholz,

565 „ Buchen Scheit,
77 „ „ Knüppel,

3640 Stück „ Wellen,
66 Rmtr. „ Stockholz.

Zusammenkunft am Stoß Nr. 1.
Nanrod , den 22. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
»834 Hachenberger.

StaMmholß-Uersteigerung.
Donnerstag , den 1. Februar d. Js .. vor¬

mittags LI !lhr , werden im Wamvachcr Gemeindewald,
Distrikt 80 Hammerwald:

42 Eichen-Stämme von 88,08 Festmeter,
2 Buchen-Stämme von 3,35 Festmeter

versteigert.
Wambach , den 24. Jpnuar 1906.

8419_ Der Bürgermeister: Doerner.

Nachlatz-Uer^rigernng.
Im Aufträge des Herr« Nachlastpflcgers versteigere ich

am Tienötag . de» 30 . Januar cr., nachmittags 2 Uhe be¬
ginnend, in der Wohnung

Nk. 7. gftitniiillraljt Ur. 7. 1. «tage,
5itm Nachlaß des ch NcutncrS Muh . Ubbecke gehörige
Mobiliar-Gegenstände, als:

Sofa , 2 Sessel n. 2 Stühle mit Plüschbczug, Ltür.
liustb. u. lack Kleiderschränke, WasrnkoniModen mit
und ohne Marmor, Nachttische, Kommoden, ovale,
viereckige. Nipp-, Servir - und Ausziehtische. « Nutzb'
SioHriruHle und div andere Stühle . Lutherlcsscl,
Spiegel mit Truineau und sonst. Spiegel , Bilder,
gr. Handailas, Vorlagen. Tisch Decken und Deckchcu,
Kcnitcrmäntcl, (Nebranchsgegeustande aller Art GlaS,
Porzellan . Wcsiiidcbctt und fon->. Gesiudcmöbcl. fast

f ueueS Zimmerklofet. Kücheuschranku. sonst. « iichen-
möbcl, Küche» und Kochgeschirr, Kohlen und Holz,
Bücher, Papiere dgl. in.

reiwlllig meistbietend gegen Barzahlung. 5919
Besichtigung am Bcrsteigerungstage.

Effeltrich»
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherstraße 7.
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« » » » » « » äs»
KtiMLZähne

von 2  Mark an . 5349
Umarbeite» von 1 Mk, an. — Reparaturen von 1 Mk. an.

Plombieren, Zahnziehen billigst. —

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Laaggasse4, L St — Inh. C. König.
« 40 OMOMO

Am neuen Güterbahrihof
übernimmt das Ansfahre » von Waggons , sowie anderer
Lastfnhren jeder Art 4326

Karl Cvüttler,
Dotzheimerftrahe 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu vermieten.

per Möbelwagen und Federrollen in der
Sta ' t und über Land, sowie das Packen v.
Glas und Porzellan besorgt unt. Garantie

Philipp Rirm,
Moritzstr 7, Stb . 5619

Umzüge

Plisii nnd Gaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

Es werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster ge¬
brannt, sowie Falten in jeder Breite, bis zu 150 cm breit,
zu jeder Tageszeit gelegt. 5697

Joliannfi Kipp,
__ Lqnggafse 19, 2._

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

ÄT Wiesbadener Emaillier-Werk,

Grundstück « aaa Hypotheken «Markt.
Grundstück - Verkehr.

Angebote.

^ •Otto Engel,
Hypotheken- und ImmoMlien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Kegieriingsbezärk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
• ■•' Adolfstrasse 3 . - - 6495

Die iMiiiiilicn- unü
KWthkkkn-Agtntnr

von

.&C. Firmenicb
Hellmuudstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Die Villa Walkumhlfir. 3, Halte¬
stelle der elektr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mir zirka
28 Ruten Terrain, iii wegzugshalb,
für 68 000 Mk. zu verk, cvent. z.
Hälfte zu vermieten durch

J . & C. Firmenicb,
Hcllmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit zirka 59
%ten Terrain, für 1, auch2 Fa
milicn Pass., wobei sich durch Um-od.
Erweiterungsbauten oder auch Er¬
richten einer zwecken Villa eine
gute Rentabilität erzielen läßt, ist
Sterbefalles halber f. 110 ,.00 M.
zu verk. durch

•I. & C, Firmenicb,
Hellmuudstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedern¬
hausen, mit 6 Zimmern und
Zubch., zirka 68 Ruten Terrain,
4 Alleiiivewohn., für 17 000 M.,
sowie in der Nähe Ehrenbreirstein
und Koblenz ein zirka 22 Morgen
üroß. Terrain mit Haus, Scheune,
Stall u. s. w , als Ruhesitz für
Rentner od. Sanatorium, od. auch
für Milchkuranslalt oder Geflügel¬
zucht geeignet, für 45 000 M. zu
verkaufen, evcnt auch aut ein hies.
Dbjclt zu vertauschen durch

3 . & C. Firmenicb,
; S _ Hcllmundstr. 53.

Eine im flotten Betriebe sich bc-
stndende Gärtnerei, zirka 150
Ruten groß mit neuem Blendstein
Wohnhaus, worin2 Wohnungen,
£ b Zlitt., 1 Küche ist, großer
Schuppen, zirka 150 Mitbeetfenstcr
und sämtl. Inventar , Verhälcnisse-
halber für 35 000 Pi. zu verkaufen
durch

& C. Firmenicb,
Heümundstr. 53.

Ein neues rcntabl. Haus, wcstl.
Stodlt, mit 2 Läden, doppelt. 3-
Zun.-Wohn. jede Etage, eine große

-Ür eine kl. Werkst, f. 114000 M.,

sowie ein renlab. HauS in. doppelt.
3<Ziiii.»Wohn., 2 gr Werkst, oder
Lagerräuuicn f. 97000 Mk. z. ver¬
kaufen durch

J . & C.  Firmenicb,
Hellmuudstr. 53,

Ein neues mit allem Komfort
ausgestattslcs Haus, südl. Stadtt .,
mit im Vorder- und Hinterhaus
3- und 2-Zim.-Wohn in jcd. Et.,
großer Werkstatt, Hofraum u. f w„
ist für die Taxe von 142 000 M.,
sowie ein neues Haus, Nähe der
Langgasse, mir 3-, 2< u. 1-Zim.«
Wohn, 2 Läden, für Metzgerei,
auch jedes andere Geschäft passend,
ür 185 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
H-llmnndstraß- 58.

Ein Haus, wcstl. Stadtt ., m. 5
Wohn u. kl. Werkst, für die Taxe
von 38000 Mk, m. 5—6000 Mk.
Anz., sowie ein neues mit allem
Konifort ausgestattetesHaus, südl.
Stadtt, , mit b-Zim.-Wodn , klein.
Hinterhaus m Werkst, u. 2 Zii».,
1 Küche für 110000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

3 . L C. Firmenicb,
Helliilniidflr. 53

Ein neues rentab, mit allem
Komfort auszest. Haus, Kaiser
.Friedrich Ring, mit 3? u. 4-Zim,-
Ŵ ün. für 127 000 Mk. zu verk.
Ferner e»i neues mit all, Komsorl
ausgest Han», Nähe Emlerstr., m.
Laden und 2uial 4- immerwohn.
jede Etage, für 125 000 Mk. zu
verk. durch

J . & € . Firmenicb,
Hellmuudstr. 53.

In der Nähe der Wellritzstraße
ein neues mit allem Komf. ausgest.
HanS in Läden, Lagerraum, groß.
Werkst, für 150 000 Mk, sowie
ein Haus, Nähe Bismarckring, m.
3- ii. 2-Zimmerwobn, Werkst, u.
s. w. für 88 000 Mk. zu verk. d,

J . & C. Firmenicb,
Helluiundstr. 53.

Ein reutab. Hau» in, sin Vdh.
3- u, 4-Ziminerwohn., Mittelbau
3inal 2-Ziiiuiierwohn. jede Etage,
m Hiiiterh., groß, Werkstatt oder
Stallung, groß. Hof u. Torf, für
Fuhrwerlsv. oder ein Geschäft, das
Platz braucht, sehr- geeignet, für
145 000 Mk. zu verk., sow. versch
Privat u. Geschäftshäuser». eine
Anzahl Pensions u. HerrschastS-
Viilen in den verschiedensten Stadt¬
teilen u. Preislagen zu verk. d.

J . & C.  Firmenicb,
7525 Hellmuudstr. 5

fcas lmmoDiiien=Gesoüäii voiiJ . Um *, uiuckucd
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

^»pfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
»allen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
*J» (lcnlokalon . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
"eJingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JMoytl“ , Rillcts zu Hriginalpreisen . jede Auskunft
gpitig, Knnst - nnd Ant ikenluilnanng . — Tel. n308
tu min. spetUtul.onsochelk, lur

Gärtner, 180 Rlh., in der
^ahe d. Bahnhofs Walbstr., a. der
^hausiee gelegen, ganz od. geteilt
??. Sieflektanten wollen ihre
^effs unter R . L661 in der
-albed. d. Bl. abgeben.  1661

Hans ftir Metzgerei
llend an der Röderstraße, zu

°°Uauftn. 5880
- Rah. Expedition.

Perlsion,
immer voll besetzt.

Sickere Existenz!
Schönes Hans mit (S.iritn

— prachtvolle Lage — für den
billigen Preis von Mk. 20,000 zu
verkoufen.

Off. sub M , K . postlagernd
Biebrich a. Nh. 1816

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HWotiiei'.eir-A-zentir*

von

Wilhelm Scliils -j J, |al)iSe. 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichre
durch

Will ;, Schützler , Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will ». Schützler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56.000 Mt ' durch

Will, . Schü 'rler. Jahnstr. 36.
Reniabkes Etagenhaus . 6-Ziu!.-Wohil., mit Vor- und Hinter¬

garten. am Kaiser-Friedrichrliig, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Will ». Schützier , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-ZimmerwohüUiig., an der Adolss-

rllec unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Will ». S chttsjler, Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- nnd 4-Zmimer-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2600 Mark durch

Will ». Schützjcr , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelhcidstraße, 5-Ziminerwohnungen, Vor-

und Hiiuergarten zu dem billigen Preise o, 68 000 M. durch
Will ». Schußler , Jabnstraße 36.

HcchfeineS Etagenhaus , am neuen Zentral-Lahnhoi, für
Hotel-Slcstaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wily . SchLtzler , Jahnstr. 31.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn., Werkstatt,

im Wcllrjtzviertcl; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwohnung,
Werkstatt, nah: der Rheinstr., rentieren mehr ul» Wohnung
und Werkstatt siel durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgehender Coloniäl-

warengeschäsl mit bestem Erfolg betrieben wird, im südliche»
Stadtheile durch

Wilh , Schäffler . Jabnstraße 36.
Ecklians, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichlei

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Conciireenz,
durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch auis Land, werben stets zum

billigen̂Zinsfuß nachgcwiesen durch
7 6- Will » PchAtzler . Jabnstraße 36.

BDBHHBIBBHBBil

Biüeu-
Bauplätze

an der Frefeniasstraße, direkt
an den Dambachlalanlagcn,
sehr schön gelegen,

\\i uertofeii.
Näh. Freseninsslr. 17 und

5268 Langgaffc 19.

Landhaus mit Garten in de-
^ feinsten Straße von Eltville
a. Rh. äußerst billig zu verkaufen
oder zu verm. Bermittl. erwünscht.

Off, u. A. R . 97 bef. die Sp.
b BlatieS._ 5791
FsLine Mühle mit Wasser, noch

tut Betrieb, direkt Vahnstation,
ist zu verkaufen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminenstr. 4. Bäckerei,

FHiu kl. Haus zullt ßtlleinvewohii.
mit Gärtchen in nächst. Um¬

gebung von Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Off. m. Ang. d. Preises
und Lage u. E . K. 5536 an
die Exp. d. Nl. ~r "r'

Hypotheken- Verkehr.

Haus
in fluter Geschäftslage
unt roher Werkstülte und Lager¬
raum für 55000 Mk. zu verk.

Offerten von :elbnreflektanten
sub H. S . I an den Verlag d.
B , erbeten. 1819

Zu verltanfen
Villa Sckützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähc, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Cciura.-
Heizung, Marmortreppe, be
queme Verbindung»nt elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
IlähereS dalelbst 2268

Mu Hartmann.

im Wellritzvicrtelmit schöner Werk¬
stätte, für jedes Geschäft geeignet,
für 68,000 Mk. WcgzugShalbcr zu
verk. Micteinnahme 4200 Mark.

Offen, n, M . 5750 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 5757

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m PrciSang. u. Lage erb.
ii. I , G . »751 a. d. Exp d. Bl.

Ein HcUis,
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gejucht.

Offerten n. E . H. 8475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

ZAMlll6rK8?M3r!
Gebe mein großes, tiefes

Buugrundstück , untere Dotz
heimcrstragc 23 (gegenüber
Helluiundstr.), da durch auderw.
Kauf s. m, GeschäslSzwecke ent¬
behrlich. preisivurdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im h'iitereu
Teil auch für Saalban , Vcr-
einsbaus, große Fuhrhaltcrei,
große Fabrik- n. Lagerb.trie c,
Kellereien:c. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen Ein¬
tausch eines kleineren, preiSw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 89, P. l.

günstige
Gelegerrheit.

La- erplat ?. 1500 qm„ mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Uiiizäunung u. daS darausstehende
Bürogebäude ist aiizukaufcn.

Offerten an die Expedition ds.
unter 4A. 353.

Angebote*

M .Darl. bis zu 300 2R. gicbr" diskr. u. schnellst, ev. ohne
Bürgkch.b. Raten-Rückzahl. Sclbstg.
JrmIcr .Bcrlin . Gitschinerstr.92.
Viele BLinkigangsschr.  1888/306
FLLeld Darlchae in jeder Höhe

inner den konl. Bedingungen
verm. an reelle Leu:: 1575
Sind. Gerber , Barmen. (Rückp,

~ "l5,0öU W.
sind geg. g. 2. Hypolheku. 8000
M . geg- 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszikleihen durch Lnd.
Winkler , Babnhvsstr, 4. 3494
LT« eld bis zu 300 Mk. g. diskr.
^2 » u. schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb, Jrmler,
Berlin, Gitschinerftraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273/305

Mk , 25,000
auf 2. Hypothek — bewohntes
Hau? — zu vergeben.

Off. sub H . 8 . postlagernd
Biebricha Rh. 1847

$| | u» 1. Hyvotuckcu,
^ auf 2.  Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1517

Mmg  Jstel,
Webcrgasse16,1. Fcrnspr.2188.
Gcschästsstunden von9—1 und

3- 6 Ubr.

^ 0̂ —100 OOMark
gleich oderl . April 1906 z. vergeh»

I §5 C Firmenich,
3612 Helluiundstr. 53.

60000  Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt. 1818

Off. sub K. M . 1818 post-
lagernd Biebrich._ •_

auf Ratenrückzahlung
qiebtICohlinann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. Än-
ragcn kostenlos, Rückporto.

Hypotheken - G -esuc & e, 3

Auf1. Hypiithk!'.
werket 55 —60,000 Mk . Per
gleich od. 1. Jan . zu leihe»
gesucht. Prima dies . Haus.
Offerten dicke unter F . Ifc.
98 34 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

Auf ein klrincs Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
z» 4 pCt aus 1. Hhpothekp. sof.
od. a. 1z April (ohne Vermittler) ges.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 4568
an di- Exv. d. Bl.

20—25000 Mark
als 2.Hhpoth. auf c. ncuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. pniiktl. Zinszahl. ges.

Off. unt. S . O . 746 an di-
Exp. d. Bl. erb. 747

ll .OOi» Mk an erster
Stelle als Hypothek gesucht, 4°/«
bis 5 PCt.

Off. u. S . 4130 an di- Exp.
d. Bl. 4130

m  HM
od»

Beteiligung
grösste

Uorsicfit!
GJirklicb reelle Angebote oerkättflieltcr
hiesiger und auswärtiger Beschatte,
ßewerte -Betrlehe, Sius-. aeschätts -,
?abrikart !itdstiic!te, Güter,üilleu etc.
u. Ceilhahcrgesucbc jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigen Ollerlenliste, ,
die jedermann bei näherer Jingabe des
Wunsches «oliS; tsiwen Kostenlos ra¬
sende. Hin kein flsent , nehme von
lieiner Seite Proolsion.
C.Koiait!en nach?.Reit*a/R1). 210

Krcuzgassc$, I.

Ldollcn Sie 382/119
schnell diskret Grundbesitz: als
Landmirtschart, Gaflbos, Zi-gel-!,
Mühle. Fabrik, G-schäfl jeder Art
verkaufen , oder suchen Sie
Hypothek jeder Höbe sowte Teil
Haber, dann verlangen Sie
jetzt sofort den kostenlosen
Besuch eines Vertreters vom
Deiilschcu Vcrkaufsburcau.
Berlin X.. Chausscestr. 67,
da dcrjeibe in den nächsten Tage»
in ihre Gegend kommt. Keine
Ngente », daher keine Provis.
Streng reelles Unternchmen.

leb begeba stets in jeder gewünschten Höbe

Hypotheken - llapital
zur I. steile für die Hypotliekenbaiik in Hamburg,
zur II. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RiCflSrCl Ad * ^ 6 ^ 61 *. •Telephon 305.



Elegant und geschmackvoll einge¬
richteter, rauchfreier Erfrischungs¬
raum, für Damenbesuch geeignet

Wilhelm¬
strasse 52

bei der Taunusstr.

Tassenweiser Ausschank von Van
Houten’s Cacao. Feinsfes Conditorei-
6ebäck , aus ersten hiesigen Ccn-
ditoreien, stets frisch vorrätig
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MilWafts-EiöffiiMg.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern,

sowie der geehrten Nachbarschajt zur gefl. Kenntnis, daß
ich am 1. Februar in meinem Hause"

Blücherstratze 19,
Ecke Blücher - und (Kueiseuaustrasje,

ein Restaurant unter dem Namen

„Medrichseck"
eröffnen werde. Es wird mein eisrigsics Bestreben sein,

Weise zufrieden zu stellen und halle

Achtungsvoll

JBY« May , üftaatfiir.
Das Eröffnuugscssen findet am Mittwoch, den

31. Januar , statt und können noch Einzeichnungcn biz
dahin gemacht werden. 5944

Akademische Zuschneide-Schule
von Fri. J. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste ». prciSw . Fachs hule am Platze
und sämmtu Damen» nnd Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. . und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Porzügl., prall Umerr. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direktr. Schul.-Aufm tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Fntter-Anpr. Mk. 1,25.
Rvckschn. 75 Pf bis 1Lik. 8786

Büsten- Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stofsb.
von M. 6.50 an« mit Ständer von M. 11.— an.

lflif=IniWfiirJ)aiiim-Sdirieidket.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anferligen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costiimc an.
welche bei einiger Auinierksanikeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WGlr - Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Welirbein, MedrWr. 36,
Gartenhans !. Stock , im Hause des Herrn Ko ls ch.

Ich, Frau Mehi erkläre, daß
das von mir selbst erfundene

Fortschritt^
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent*
sernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habeich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück» wen « nach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1869

NB, Frau Mehl sucht drei bessere @e>
schäfte in Wiesbaden, die den AlleinverklÄ
ihres weltberühmten Haarwuchsmittelsüber-
nehinen wollen. Offerten an Fran Heb »»
Mülhausen_ M

Hurra , fe kimmt! Se kimmt, Hura, so kurz vor
Fastnacht iß se da, die „Wroste Wiesbadener Brilll-
brunue -, Kaffvimibl », warme Brötcher-
Kreppet Zeitung ". 34. Jahrgang 34.

Gegen Einsendung von 2b Pfg. in Briefmarke» / jf*
folgt Fronlo-Zusendung nach allen Weltgegenden. Briese
sind zu richten an I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstraßc 50.

P . S. Die Ausgabe der . Krcppel.Zeitgung" fut
Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung von Den «, Ehr.
barths Nachf., Kranzplatz, Wiesbaden. blav

Adler -KafFe©

5214

«7 . O , 25 ©£per,
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52.

Abbruch des Lotest, uni üadfLaafes
„Zum leroteaf.“ ,

Feufier , Türe », Treppe », Ofer», transport. großer
Waschkessel. Reservoire » Linoleum , Fttsttssel » und
Mierue«, vcrschioöcnc gut erhaltene Schieferdächer , ea.
1000 Quadratmeter Parkettböden / Lüfter für Gas und
clektr-, gut erhaltenes Bauholz i» allen Dimensionen,
Back-, Bruch - und ZauVsteine, sowie Breunholz sind
dMigSi abzugeben.

Mm  und Adolf Tröster,
Liellerftrasi/ 144.5824

iiojjeu © Etuiiin!
erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Zldonnement
auf die

die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den6 Gratiö-
Beilagen : Nufer gefiedertes Volk . — Unsere Hunde,
— Der praktische Landwirt » — Uuterhaitnngsblatt . —
Laudwirtlchaftlicher Zeittral -Anzeiget : und Kaninchcn-
züchtrr über alles nützliche und gewinnbringende der Haus,
Landwirtschaft und Geflügelzucht Rat gibt. .

EÄ-PLLtE and franko
erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel - Album
gegen Einsendung der Abonnemeru- qiüttung. — Nbonncments-
preis vlerteljährlich nur 80 Pfg.

Probrunitlmer « stehen zn Dienste« .

Verlag der Tier -Börse
Berlin 8. 42. Luckanerstr. l0.13»

Ausverkauf
wegen HaLlsverküttf n. Umzug.

Aein vollständiges Lager in Möbel », Betten,
Polfterwarev verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebote,
äelefon »->»-»»i a»■■■■•* mmmimuuwmm-9̂04Jacat Fuhr, GoliMfsc.

C Bitte versuchen Sie gefl. STs üaliip « ^ ai ^ “ ^ affeel >  A
Iiähr -Malzkafsec ist lehr ergiebigu. belöminlich.

„ „ findet allerorts größte Anerkennung.
„ „ ist in den einschlägigen Geschäften

zu Hoden.
In Wiesbaden bei: W. H. Birk, Oranienstr.

Ecke videlheidstraße, Wilhelm Stall , Moritzslraßc,
Adam Frohn, Germania-Coniii»!, Herdcrstr., Frieür.
Groll, Gölbcstraße Ecke Adolfsallcc, D, Fuchs,
Saalgasse 2.
Nähr -Malzkaffee kostet1 Pfnnd-Packet 30 Pf.

.. ,. */« . 16 Pf.
Allein »Eng roS - Vertrieb  bei Herren

JB. & A.  Rnppert , WicSbad-n,
Dotzheiuierstraste 8,

Buchführung,
lvaufm . Rechnen.

Konto-Rorrentlehre
Wechsellelire,
Korre .-pomlenz,
Schönschreiben,
.Rindschrift,
.lackschrift,

Maschinenschreiben,
Stenographie,
Vervielfältigen,
Kontorpraxis.

5956

Elcktrakrrz brennen
am hellsten , beim

Gnst leicht dcsckiävigt,
Ltzd 50 , 75 . 85,

11Ö . Hier : Troz.
8 » nit » »,Mauritius

_ l'tv iic. 1385

Blutstockung?
Kausen Sie eine Schachtel Mcu-

struntionspulvcr . Weisha"
(D. R G M. ang.). Besttl.: Japan
cdl. Romey pulv. und sterilis. Nur
echt in verschl. Schacht. Gegen
Einsendung von M st.— fr,

Ei 'iist Walter,
Jnü . : W Dressier,
1841/300_ Halle q. S - 11

K indes * ! ms?
Auf mein Berfahrcp zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reichspatcnt. Ausführliche

Brosch. Lik. 1,20. 607/901
ffi. Osehma nn , Kon¬
stanz 1> 153

Großer Warenabschlag!
Würfelzucker pro Pfd. 21 Pfg
(Sem. Zucker pro Pfd. 19 Pfg.
Feinstes Blütcumehl pro Pfd. 18, bei 5 Psd. 17 Pfg.
Vuchcilin- hl pro Psd. 14 Pfg.
Feinste Margarine . Marke „Remo" und „Mohra", pro Pfd. 75, bei

5 Pfd. 72 Pfg.
„Pltcllv ", Margarine , bei 5 Pfd. 75 Pfg
Feinste Pflanzenbutter „Küchenfreudc" pro Pfd. SO Pfg., bei5 Pfd.

48 Pfg.
Back- und Puddingpulver , 3 Paket 20 Pfg,

Konserven und Südfrüchte!
Schnittbohne », 2 Pfd.-Dose 29 Pfg,, 1 Pfd.' Dose 23 Pfg.
Junge Erbse » , 2 Pfd -Dose 50 Pfg., 1 Pfd.-Dose 39 P"
Grmüseerbseu , 2 Pfd.-Dose 39 Pfg.
Brechbolnren . 2 Psd . Lose 32 Pfg.
Metzer Mirabellen , 2 Psd.-Dvse 67 Pfg.
Feinste ÄuanaS -Erdbrere » , 2 Pfd.-Dosen 1.25 Pfg.
Aprikosen pro Pfd. 50 Pfg,
Pflaumen vro Psd 25, 30, 35 Pfg.
Orange » . 6 Stck. 20 Pfg. und 5 Stck. 20 Pfg.
Zirrolien , Sick. 5 Pfg., 10 Stck. 45 Pfg.
Kokosnüsse , Stck. 20 Pfg.
Feigen pro P'd. 25 Pfg.
Datteln pro Psd. 29 Pfg.

Putz- und Wascharrrkei!
Prima weist - Schmierseife pro Psd. l7, bei 5 Pfd, l6 Pfg.

„ dunkle „ pro Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pfg.
„ Kernseife pro Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pfg

Soda , 3 Psd. 10 Pfg. Scheuertücher , Stck. 1b. 20, 2b u. 30 Pfg.
Petroleum pro Ltr. 14 Pfg. 5817

Erstes Frankfurter Ksnstmcharrs.
Wellritzstraste » 0 , Morilzstrasre 16

Oranienstr . 45 , Dreiwcidenstrasts 4.

Goqnac
ln allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
83 “ Preise aui den Etiketten.

Scherer Co. Langen . (Frankf. a. M.)

durefifi Plakate k ^ sutllcli.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutz eiis wegen vielfach

angeboten werde ».

Restauration zum Hüttche.
Wittötzstlsch 60  Wg. und1 Mk.
Irden Worütu mnm  ItöljJM.

I. V.: Gustav Polzin,
Dotzheimerstr. 22.

Carl litt Iler , Optiker
13 Kirchgassa. WIESBADEN.

Armee -Pineencj ! .
Nkkel -Plueene * nnd Brillen
Stahl - „ „
ü » nW4 - „ „
«old-

Kirchnasse 13.
g v. M. 1 .50 an

-1 » » fij!
” <5.00« . . 10.00

IsuttlitW Ksltüsjikütt.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1905/06:

So .-̂ S0 . Jaunar cr .» vormittags 8Vr ^ II Uhr.
494 leiaclitiiichc Jinltnskassc.
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